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Die VerfaNungsseier in Berlin.
Der Fe -lakt im Reichstag."rede des Abgeordnelen von Kardorff . —

Ansprache des Reichskanzlers Dr . Marx .
>«g

' « - . lin . 12 . Aug. (Funkspruch .) Am gestrigen Verfassungs-
5 Straßen Flaggenschmuck , in den nordöstlichen und

.Bezirken vielfach durchsetzt mit roten Fahnen. Andere
Staate;

Uae Iie&en jeden Flaggenschmuck vermissen. Die Reichs- ,
R >ki städtischen Behörden hatten die offiziellen Farben
*in e P

'
; „t • s

. uunmehr einheitliche Großberliner Verkehrsnetz zeigte
sü^ ^ e Regie . Die Straßenbahnen führten sämtlich Reichs-

^ unalfarben, die Autobusse , die Eingänge zu den Unter »
Hochbahnstationen gleichfalls die Farben des Reiches

?ei|e h '1 » " ■ Zentrum der Stadt hatten Geschäftshäuser teil-
Smiin ! r

'ct(§sf*a90« , teilweise auch nur die preußischen und die
*! 5 Ia03cn gehißt. Viel Jugend war zu sehen , die von

mlo iin0s ' e 'CIn zurückkehrte . Die Büros der Behörden waren
Nw '

sro
5801 dem Reichstagsgebäude sammelte sich schon in den"len «Ii? fkwuF» iua » u «« ttu4w lummeiie |inj | ojon >>

- in « .Morgenstunden das Publikum an , um dem Festkonzert
• nf cn i,

s 'nar ^ denfmal beizuwohnen. Zur Rechten und zur
^^»r, rt ßro&en Freitreppe hingen an hohen Flaggenmasten die
^">e Ml -goldene und die schwarz- weiß -rote Flagge mit der Eoesch."

ttkx^ ^ p?hundertmannschaft sorgte für Aufrechterhaltung des
*1% ge[p ert j

e Strafen , die der Reichspräsident befuhr , wurden

Reichstages , von dessen vier Türmen
^ ot-goldene Flagge wehte, war mit Tannengrün ge-

. . ? >e Längswand hinter dem Präsidentenpodium war mit
'"etc , Reichsadler und den Worten der Präambel der Wei-
^ i, z ^ n

' ^ ' ^^ung aukgefüllt . Unter dem Präsidentenpodium , das
^ ub » ^ örün umkleidet war , standen vier große Lorbeerbäume ,

"®̂ npt rv { Vorderseite des Rednerpodiums war ein schwarz-rot -
^l>r Fahnentuch gebreitet . Die Tribüne des Reichspräsidenten
» et fio Reichsadler geschmückt . Schon lange vor Beginn der

di ° ^ der Plenarsitzungssaal zu füllen . Um 11 .55 Uhr
^ «hrenkompagnie der Reichswehr mit klingendem Spiel an

'ftenb he
°°r ^er ^ '-eitreppe des Reichstagsgebäudes Aufstellung.

^»Hẑ . Feier im Reichstag
^ 12 Tri' C Reichswehrkapelle auf dem Platz der Republik . Kurz
Ä " fchteit Reichskanzler Dr. Marx mit den Reichsministern
> "W i- irifs vom Präsidentenpodium hatten die Vertreter der
r 'Hn, » £ genommen. Punkt 12 Uhr betrat, während die Fest -

^»bii? erhoben, Reichspräsident v . Hindenburg die Präsi-
* Dj » dankte durch dreimaliges Verbeugen und nahm Platz .™<>ts -^ eler wurde eingeleitet durch den Vortrag eines Sprech-

Dierauf nahm
^ Reichstagsabgeordneter v. K a r d o r f f

üön R«fi
rt

, .
3U jf iner Festrede, in der er u . a . darauf hinwies , daß

^ten m Bedeutung des Tages gebührend zu würdigen , der' lovembertage des Jahres 1918 erinnern möge .
. üz« li » Kütten in dieser Zeit mit fester Hand das deutsche
Ü-

lirih . . dem Untergang bewahrt : Hindenburg und Ebert .
Verfassung seien die Hoffnungen der Feinde

lchu,. y*«TlOS rtllt Viort intttirrtit ^ ^^ i. s. ^.. nr: ..Mthlrtnx
-vw .iuuMiia viv ver

et «. auf ilCTl inneren Zerfall zunichte gemacht worden. Ein
1 einsehen, daß nur die freie Republik Deutschland

- Tie ~t uni) äum Fneden führen könne ,
die ^ °Lgen Schwarz-Rot -Eold mußten geachtet werden als'e vqwarz -Rot -wold mugten geachtet werden als
k- il?

' " u>sfarben und da» Sinnbild des großdeuischen Eedan -' «oc* ebenso auch die Farben Schwarz-Weitz Rot als das
« innbild der großen deutschen Vergangenheit .oet Stoffen deutschen Bergangenheit .

k
" 'l ! tlidann auf die Arbeiterbewegung und den

t>n ioiinr cin unö stellte fest, daß Deutschland ebenso wie
7»r m.:?1®" Frieden , auch den konfessionellen Frieden brauche; « weoen , aucy oen lonseiiionellon frieden brauche .
^ be !?.? ^ Arbeitermassen werde es möglich sein , Deutsch-
ßMoift » T 1« Zeiten eniAegenzuführen. Auf dem Wege zum Cin-

vor»^ .
Weimarer Verfassung Deutschland ein großesr 'i* Lebracht , doch bleibe noch viel zu tun übrig . Eine

7 ' tNiss^ ungsreform werde erst möglich sein , wenn die Ver-
streift" Deutschland völlig zur Ruhe gekommen ,

'eien. Der Red-
deicht rn!> " " außenpolitische Fragen und forderte die nötige
»? ' ' it . Ä ^^ er der Bedeutung der internationalen Wirtschaits -
J ^ben |vT1e. Gefahren eines neuen Weltkrieges müssen vermieden
, ^ e.

'
T? I^ lt die alte europäische Ku^ urwelt vernichtet werden

iviDeutschland habe seinen Friedenswillen durch den Ein -
t -y A n .Völkerbund und seine Entwaffnung be -

,^ n . af.°? "em ständen noch heute fremde Truppen auf deutschem
Nhabe Deutschland im Dawesplan Reparativns-

^>e d
die weit über feine Kräfte gingen.

bpVi^ C Außenpolitik , zu der sich heute alle großen Par -
rennen , werde ihren Leidensweg weiter gehen , bis die

' Sle '
d

F ^ iheit des Rheines erreicht sei.
sei., .» Bewunderung sche die Welt , daß Deutschland trotz

v '[«rutt- ln Wog bergauf gehe . Nachdem der Redner noch der Be-
Neiten T 5

- ^ setzten Gebietes , der Saar und der deutschen Min-
V cincr nw

ll bcr ^ oten des Weltkrieges gedacht hatte , schloß er
tt,

5 ^lauW a^ nu " 9 Zur Einigkeit und einem Bekenntnis
^ de» an die deutsche Zukunft . Nach der Rede Kardorffs

prechchor ein Gedicht Goethes vor . Darauf ergriff
- Reichskanzler Dr . Marx

k.V
^! Da,« .?» ^ lgender Ansprache : Herr Reichspräsident, sehr ver-
stelle , u

"4? . Herren ! Als ich heute vor einem Jahre an die -
»lii Hoffnu^ des Verfassungstages zu Ihnen sprach , gab ich
£ ' öc m JM? uniD dem Wuniche Ausdruck , daß das deutsche Volk
W»

Qt äu!nm~ n tder Verfassung sich in gemeinsamen Dienst amQp>,v (Hl fttttrv» T- I m yviiivni | uiiiv. n will
h. Mnßen wanden möge Ein Jahr , reich an Arbeit , ist seither
Hijt tn8e

'
n ^ e^ Ctuchmcmche Enttäuschungen nicht aus , manche

>eb die -l beginnt auch tu , . . „' S1"! bisher innerlich gleichgültig, wenn nicht gar ab-
*C e,n öie « . ^ ? anden , und ibte Erkenntnis , daß nur auf dem
?L fa ittt,

'
jf* ^ erfassnng Deutschlands Wiederaufstieg erreicht wer-

% ■ ^ eiig ' ?eute Allgemeingut des deutschen Volkes geworden.
^ nickt ^ ' ^ ung als der berufenen Hüterin dieser Verfassungnur Sie Pflicht , die Verfassung gegen ungesetzliche An-

griffe zu verteidigen , sondern auch dafür zu sorgen , daß das Grund -
gesetz des neuen Volksstaates im Volke selbst die gebührende Ach -
tung und Anerkennung genießt. Wir wollen in dieser Feierstunde
dem Verfafsungswerk von Weimar aufs neue die Treue geloben und
in diesem Sinne darf ich Sie , Herr Reichspräsident, und Sie , mein«
Damen und Herren , bitten, mit mir einzustimmen in den Ruf:
Unser geliebtes Vaterland und das in der Republik geeinte deutsche
Volk , sie leben hoch!"

Die Versammelten stimmten dreimal in den Ruf des Reichs¬
kanzlers ein . Daraus sangen die Festteilnehmer stehend die erste
und letzte Strophe des DeutMandliedes. Nach Schluß der Feier
begab sich der Reichspräsident und die Festversammlung durch das
Hauptportal zur großen Freitreppe , wo der Reichspräsident unter
den Klängen des Deutschlandliedes die Ehrenkompagnie abschritt.
Der Reichskanzler und die Minister hörten dann noch das von dem
Ertlichen Männergesangverein vorgetragene Lied „Wir wollen sein
ein einig Volk von Brüdern" an und bestiegen dann die bereit -
stchenden Autos . Kurs nachher erfolgte auch der Abmarsch der
Kompagnie unter den Klängen eines Militärmarsches .

Die Verfaffungsfeier in öer Funkhalle .
* Berlin, 12. August. Gestern abend fand im Haus der Funk-

industrie die von der preußischen Regierung , der Stadt Berlin und
den republikanischen Parteien und Verbänden gemeinsam veranstal -
tete öffentliche Verfassungsfeier statt . Nach einleitenden Ansprachen
des Oberbürgermeisters Dr. Boeß und des Reichskanzlers Dr . Marx
hielt Kultusminister Dr . Becker die . eigentliche Festrede. Die stark
besuchte Feier war umrahmt durch musikalische Darbietungen des
Philharmonischen Orchesters unter Leitung von Dr . Wilhelm Furt -
wängler , des Sängerbundes unter Leitung von Max Wiedemann
und des Gruppenchores des Deutschen Arbeitersängerbundes unter
Leitung von Walter Hänel .

Die Verfajfunqsfeier in München .
0 . München, 12. Aug . Vom Verfassungstag als Feiertag war

in München wenig zu spüren In den Rcichssarben hatten die
Gebäude der Reichsbehörden und der Reichswehr geflaggt . Von
privater Seite war fchwar -rot ^zold weniger , in den äußeren Vierteln,
soweit sie von Arbeiterbevölkerung bewohnt werden , dagegen mehr
gehißt . Die Universität zeigte wieder , wie zum ersten Male beim
Universitätsjubiläum , alle drei Farben friedlich nebeneinander : die
bayerische Fahne in der Mitte , Schwarz-Rot -Gold und Schwarz-
Weiß-Rot zur Seite. Die amtlichen bayerischen Gebäude waren in
den bayerischen Farben geschmückt . Die Beamten der Münchener
Reichsbehörden versammelten sich wie in früheren Jahren im Fest-

saal des Verkehrsministeriums zu einer würdigen Feier, bei der
Reichsgesandter von Haniel , die Staatssekretäre von Frank und
Reumeyer , Präsident von Völcker sowie eine Abordnung des Reichs-
wehr- Offizierkorps und eine große Zahl Beamte von Reichsbahn,
Reichspost, Reichsfinanzverwaltung usw . erschienen waren. Die Fest-
rode hielt der Präsident des Reichsfinanzhofes , Dr. von Jahn .

Schlägerei in Köln.
TU . Köln , 12. Aug. Aus Anlaß des Verfassungstages veran -

stalteten Anhänger der Demokraten, Sozialdemokraten und des Zen-
trums eine große Kundgebung . Am Römerturm wurden die Teil-
nehmer von einem Trupp Kommunisten mit Pfuirufen und dem Rufe
„Nieder mit der Republik !" empfangen und aus dem Fenster eines
Gasthauses mit Konservenbüchsen und Blumentöpfen geworfen. Es
entstand eine Schlägerei , die durch das Eingreifen der Polizei be-
endigt wurde.
Einweihung des Friedrich Eberl -Platzes

in Darmsladl .
O. Darmstadt , 12 . August. Die Verfassungsfeier gestaltete sich

zu einer eindrucksvollen Kundgebung . Im Landestheater fand ein
Festakt statt , bei dem Universitätsprofessor Dr . Walter Kinkel- Gießen
die Festrede hielt und die umrahmt war von musikalischen Vor-
trägen des städtischen Orchesters und des Darmstädter Volkschores.
Zu einer besonderen Kundgebung gestaltete sich die Einweihung des
neu geschaffenen Friedrich Ebertplatzes . Bürgermeister Müller ge-
dachte des ersten Reichspräsidenten und seiner Verdienste um die
deutsche Republik . Durch einen frühen Tod dem Streit der Mei -
nungen entrückt , sei Friedrich Ebert eine unantastbare geschichtliche
Persönlichkeit geworden. Aus diesem Grunde weihe er , der Redner ,
im Einverständnis mit der Stadtverordnetenversammlung , die neue
Anlage auf den Namen „Friedrich Ebertplatz".

Französische Kritik.
F .H Paris , 12. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die gestrige Rede des Herrn von Kardorff gibt dem „Gaulois" zu
beunruhigenden Betrachtungen Anlaß . Das Blatt bestreitet , daß
Deutschland in dem Kriege 1870/71 edelmütig war, denn damals sei
in Deutschland nichts zerstört worden und dennoch habe dieses sich
5 Milliarden Goldsranken Kriegsewtschädigung zahlen lassen . Deutsch -
land habe während des Weltkrieges viele der reichsten französischen
Departements zerstört, und für den Wiederaufbau habe Frankreich
sorgen müssen , das nicht einen Zoll deutschen Bodens weggenommen
habe . Deshalb sei es falsch, das französische Volk des Mangels an
Edelmut zu beschuldigen . Man müsse blind und taub sein , um noch
an einen Wiederversöhnungswillen Deutschlands zu glauben .

Saccos und BanzelttsSchicksal
Borläusiger Aufschub

der Kiurichlung.
Nochmalige Verhandlung vor dem oberslen Gerichls -

hos . — Eine Aiesensensalion für Amerika .
TU . London, 12 . Aug. Meldungen aus Boston zufolge hat der

Direktor des Staatsgesängnisses in Charlestown bekannt gegeben ,
daß Sacco und Vanzetti ein

vorläufiger Aufschub der Urteilsvollstreckung bis zum 22. August
Mitternacht gewährt worden ist. VA. Stunden vor der Hinrichtung
wurde dem Eefänguisdireltor vom Gouverneur telephonisch mit-
geteilt , daß ein Aufschub gewährt worden sei , ohne daß dieser jedoch
zunächst die Dauer des Ausschubes angab . Nach einem späteren Tele-
gramm ist auch dem wegen Mordes zum Tode verurteilten jungen
Portugiesen Madeiras , der gleichzeitig mit den Italienern hin-
gerichtet werden sollte , Strafaufschub gewährt worden.

Sacco und Vanzetti sind aus der Totenhalle des Gefängnisses
in eine andere Zelle geschafft worden. Sie machten beide infolge des
Hungerstreiks einen schwachen Eindruck. Die Vertagung der Urteils-
Vollstreckung erfolgte nach stundenlanger Beratung , an der frühere
Generalstaatsanwälte teilnahmen .

Die Aufschiebung der Urteilsvollstreckung hat in ganz Amerika
als Riesensensation gewirkt.

Die Zeitungen veröffentlichen seitenlange Berichte über den Fall . In
verschiedenen Orten ist es bereits zu neuen Demonstrationen
gekommen die aber schnell unterdrückt werden konnten. Mehrere
Verhaftungen wurden dabei vorgenommen. Wie verlautet, hat sich
vor einiger Zeit Mussolini in einem Briefe an das Staatsdcparte-
ment für Sacco und Vanzetti verwandt . Auch Senator Borah hat
sich der Bewegung angeschlossen und eine Milderung des Urteils für
Sacco und Vanzetti gefordert .

Die Berufung der Rechtsanwälte Saccos und Vanzettis auf
nochmalige Verhandlung vor dem Obersten Gerichtshof ist stattge-
geben worden. Der Oberste Gerichtshof wird voraussichtlich am
Montag zusammentreten und sich mit folgenden Beanstandungen
der SBeric digung zu befassen haben : 1 . Die Ablehnung der Richter
Thayer und Sanderson , 2. Einleitung eines neuen Verfahrens ,
3 . Aushebung der Todesurteile und Verschiebung der Hinrichtung.
Der Oberste Gerichtshof hat sich bisher zweimal mit juristischen
Fragen in Zusammenhang mit dem Sacco - und Vanzetti -Fall be-
schäftigt , doch hofft die Verteidigung diesmal eine Entscheidung

über die Fragen herbeiführen zu können, die sich aus der Beweis -
führung des ersten Prozesses ergaben . Sacco ist am 26. Tage seines
Hungerstreikes außerordentlich schwach und er ist nicht mehr in der
Lage , ohne fremde Hilfe zu stehen . Man zweifelt bereits, ob er
bis zum 22 . August bei Bewußtsein bleiben wird . Der Zustand
Van- ettis ist dagegen besser, da er von Zeit zu Zeit Nahrung zu
sich genommen hat . Sacco nahm die Nachricht von der Verschiebung
der Exekution ruhig auf . Vanzetti lächelte und erklärte : Ich bin
froh, daß ich jetzt meine Schwester schen kann.

Das Sacco -Ban ^etti -Verteidigungskomitee und der Druck
vom Ausland haben wesentlich dazu beigetragen , die ameri -
konische Oesfentlichkeit zu Gunsten der Verurteilten zu

beeinflussen.
Die Boston« Polizei hat weitere Vorsichtsmaßregeln getroffen , um
die Kommunisten an einer Luftbombardierung des Staatsgefäng-
niffes zu verhindern . Man befürchtet trotz der von Gouverneur
Füller angeordneten Aufhebung der Exekution Gewaltsamkeiten ,
umsomehr, als in der Stadt Princetown drei Flug>eugmotoren ge-
stöhlen worden sind, die , wie man vermutet , von Kommunisten be-
nutzt werden sollen , um eine Befreiung der verurteilten Anarchisten
zu ermöglichen .

Gouverneur Füller erklärt in einer amtlichen Erläuterung über
den Aufschub der Hinrichtung , daß der Staatsgerichtshof mit der
Erwägung verschiedener Anträge und Bittgesuche beschäftigt sei.
Der Gerichtshof hätte nicht die volle Macht, einen Aufschub zu ge -
währen . Um dem Gericht aber Gelegenheit zu geben, noch einmal
das gesamte Verfahren zu überprüfen , habe er dem Exekutivrat
empfohlen, die Ausführung des Urteils bis auf den 22 . August
hinauszuschieben. Der Rat habe diese Empfehlung einstimmig ange-
nommen und auch der Generalstaatsanwalt habe sie gebilligt .

Bombenallentat auch in Sosia.
TU . Sofia, 12. filug. Gestern Nach^ erfolgte bei einem Holz -

lager in Sofia eine starke Vombenexplosion. Da die Holzlager un-
mittelbar in der Nähe der amerikanischen Botschaft liegen , zweifelt
man nicht daran, daß es sich um einen Racheakt politischer Art wegen
der Verurteilung Saccos und Vanzettis handelt. Offenbar sollte
die Explosion das Holzlager in Brand setzen , der sich dann auch auf
das Konsulatgebäude ausgebreitet haben würde. Der Schaden ist
nicht bedeutend. Die gesamte Sofioter Polizei wurde alarmiert,
konnte die Täter aber nicht feststellen , obwohl sie zahlreiche Verhaf -
tungen vorgenommen hat.

Regierungskrise in Lrland.
TU . London, 12 . Aug . Wie aus Dublin gemeldet wird , lei-

steten im irischen Parlament die Mitglieder der oppositionellen
Partei de Valeras den Eid auf die Verfassung. Damit ist über
Irland die Regierungskrise hereingebrochen, denn die Partei de
Valeras, die durch die Eidesleistung in das Parlament eingezogen
ist , will zusammen mit der Arbeiterpartei die Regierung Eograve
durch ihre Mimmenmehrhet stürzen . Die neu« Regierung dürste
der Arbeiterparteiler Johnson übernehmen, die von der de Valeras -

Partei unterstützt werden würde , ohne daß sie sich selbst an der Re-
gierung beteiligt . Man spricht auch davon , daß Anfang nächsten
Jahres in Irland Neuwahlen stattfinden werden.
Allenlal aus den ehemaligen griechischen König .

o . Wien , 12. Aug . Auf den ehemaligen KSnig von Griechen-
land , Georg II . , wurde auf seiner Reise von Bukarest noch Veldes
an der Grenzstation Kikinda von einem angeblichken runmilischen
Journalisten ein Revolverattentat verübt . De? K/önig olieb un¬
verletzt.
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Die Frage der
Tritppenoerminderung .

Eine englische Anregung ?
na. Berlin. 12. Aug. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift

leitung .) Die ersten Pariser Meldungen über eine Verminderung
der Besatzungstruppen, die von dem Kabinett geplant ist, haben in-
zwischen insofern eine Bestätigung gefunden, als man sich innerhalb
der französischen Regierung grundsätzlich darüber einig geworden zu
sein scheint , eine Verringerung eintreten zu lassen . Strittig ist aller -
dings die Zahl der Mannschaften, die aus dem besetzten Gebiet
zurückgezogen werden sollen . Darüber soll erst ein Gutachten der
militärischen Behörden eingeholt werden. Wir haben von uns aus
keine Veranlassung , durch irgend welche Kommentare in diese Ent¬
wicklung einzugreifen, die. wie es aussteht , nicht einmal aus eigenem
Antrieb in Paris entstanden zu sein scheint . Es wird behauptet , daß
von englischer Seite her sowohl der französischen wie auch der belgi-
schen Regierung nahegelegt worden sei, die in Locarno eingegangenen
Verpflichtungen endlich einzulösen. Daß die Engländer , sofern ste
tatsächlich derartige Schritte unternommen haben sollten, das nicht
getan haben , um uns einen Gefallen zu tun, dürfte auf der Hand
liegen . Was sie bezwecken, werden wir wahrscheinlich sehr bald
erfahren , spätestens aber in Genf, weil hier die Außenminister
wieder einmal unter vier Augen Gelegenheit haben werden, sich
über alle schwebenden politischen Probleme zu unterhalten und stch
über die einzelnen austenpolitischen Ziele zu orientieren , die von
den Nachbarregierungen angestrebt werden. Von uns aus kann nur
immer wieder festgestellt werden, daß wir jede Maßnahme der
alliierten Mächte begrüßen, die auf eine Erleichterung der Besatzung ?-
lasten hinzielen , daß wir uns aber vorbehalten , an diesen Maß-
nahmen Kritik zu üben wenn sie erst einmal beschlossene Sache sind,
und wenn wir wissen in welcher Weise sie sich auswirken werden.

Schweigen in England.
v .D . London , 12 . Aug . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gestern hatte der „Daily Telegraph " ein Telegramm seines fran¬
zösischen Korrespondenten veröffentlicht — das ist gewöhnlich Perti -
nax —, wonach der französische Ministerrat die Verringerung der
Besatzung um mindestens 5000, vielleicht 10 000 beschlossen Hütte
und zwar auf zwei dringende Warnungen der britischen Regierung
hin, es müßten jetzt endlich die Versprechungen an Deutschland er-
füllt werden. Aber alle Informationen aus dieser Quelle haben
auch diesesmal hier wenig Beachtung gefunden. Heute meldet der
Pariser Korrespondent des „Daily Telegraph "

, der natürlich Eng -
länder ist, ebenso wie sein Kollege von der „Times "

, daß noch keiner-
lei Beschlüsse gefaßt seien . Er fügt hinzu , daß die letzte französische
Enthüllung über deutsche Rüstungen , insbesondere der Bericht des
Generals Guillaumat sehr tiefen Eindruck in Frankreich machten
Der Korrespondent der „Daily Telegraph " sagt, man sagt stch , wenn
die geheimen militärischen Organisationen solche Aktivität ent-
wickeln könnten, obwohl die Besatzung noch im Lande sei, könne man
sich denken , wa? geschehen würde , wenn die Besatzung verringert oder
zurückgezogen sei . Auf alle Fälle wird die Sicherheitsfrage für
Frankreichs Haltung entscheidend sein . Der Korrespondent der
„Times " schreibt , die Deutschen gingen von der Voraussetzung aus.
daß die Botschafterkonferenz 1928 ein bestimmtes Versprechen aus
bedeutende Verringerung der Rheinlandtruppen gegeben habe , sodaß
5000 Mann als ungenügend angesehen werden mühten. In Frank -
reich dagegen sei man nicht dieser Ansicht . Auf e«»e Fälle sei man
in Paris sehr argwöhnisch , bezüglich weiterer Truppenverminderung ,
ohne ganz besondere Garantien. Es könne kein Zweifel bestehen ,
daß die neuesten Enthüllungen tiefen Eindruck auf die öffentliche
Meinung in Frankreich machten und daß die Lösung des Problems
sehr viel schwieriger geworden sei .

Beide Blätter drucken diese Meldungen ohne Stellungnahme
ab , ganz wie wenn die Angelegenheit erfährt , andere Blätter er-
wähnen sie überhaupt nicht .

Das Endsladium der Kandelsverkrags -
Verhandlungen

F .H Paris . 12 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nicht ein deutscher Delegierter , sondern zwei , die Herren Ernst und
Ebner , letzterer für landwirtschaftliche Fragen, fuhren nach Berlin,
um die letzten Instruktionen der Reichsregierung wegen des Han¬

delsprovisoriums mit Frankreich einzuholen. Die beiden Herren
werden erst Samstag in Paris erwartet, doch nimmt man bei der
deutschen Delegation an , daß die Vereinbarungen , die mit den
Franzosen getroffen wurden , im großen und ganzen die Zustimmung
Berlins finden werden. Das Abkommen würde dann bis Ende
April 1929 laufen . Es würde sich also nicht um ein eigentliches Pro-
visorium , sondern um eine Art Versuch eines endgültigen Handels -
Vertrages handeln , aber ein Bedenken muß aussteigen , daß nämlich
den Franzosen verschiedene Kündigungsfristen bewilligt wurden , die
es ihnen ermöglichen würden , wenn sie mit dem Abkommen schlechte
Erfahrungen machen , dieses aufzukündigen. Man kann sicher sein ,
daß die französischen Industriellen, die selbst heute nacht noch Druck-

versuche auf den Handelsminister machten, alles daransetzen w« d ■
um die deutsche Einfuhr nach Frankreich einzuschränken . Im gr»>?̂

und ganzen hofft man aber bei der deutschen Abordnung auf e>
Belebung des Handelsverkehrs zwischen den beiden Nachbarländer .
der jetzt bei dem vertragslosen Zustand scharf nachließ.

Urlaub des Reichspräsidenten.
* Berlin, 12 . August. (Funkspruch ) . Amtlich wird gemeldet:

Reichspräsident hat sich mit seinem Sohn und Adjutanten,
von Hindenburg , gestern abend mit dem fahrplanmäßigen Zuge na
München begeben , um dort einen vierwöchigen Erholungsuria »
auf dem Lande zu verbringen .

In Erwartung der Ozeanflüge
Könnecke in Berlin gelandet.

Einladuna der Sladl Philadelphia .
w . Berlin. 12 . Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Luftpilot K ö n n e ck ee ist gestern nachmittag gegen
3 Uhr mit seiner Caspar -Maschin« auf dem Berliner Flughafen
gelandet . Ei beabsichtigt , feinen kurzen Aufenthalt in Berlin zu be-
nutzen, mit seinem Paß und sonstigen AngelegemheUen ins Reine
zu kommen . Heute nachmittag will er dann nach Köln weiter flie-
gen, von wo aus bei günstiger Witterung der Ozeanslug seinen
Anfang nehmen soll . Seine Maschine, die bekanntlich auf den
Namen Germania ' getauft ist, wird bei ihrem kurzen Aufenthalt
in Berlin noch einmal auf das gründlichst« überholt , insbesondere
der Motor , der ununterbrochen gg Stunden gelaufen ist , wird voll -
ständig auseinandergenommen und einer eingehenden Prüfung un¬
terzogen . Auf dem Tempel-hoser Feld hatte sich eine große Men-
schenmenge angesammelt , die den Flieger stürmisch begrüßt« . Heute
nachmittag um 1« Uhr will Könnecke nach Köln starten , wo er dann
gegvn 20 Uhr eintreffen würde .

Gestern ist an Könnecke von der Stadt Philadelphia eine tele-
graphische Einladung ergangen , alS Ziel des Fluges Philadelphia
zu wählen . Dies steht im Zusammenhang mit dem von Philadel-
phia ausgesetzten Preis von 25000 Dollar , der ausgesetzt worden
war für einen Flug von einer europäischen Hauptstadt nach Phila-
dolphia . Philadelphia hat telegraphisch erklärt , daß der Preis auch
dann an Könnecke fallen würde , wenn er von Köln aus startet , da
Köln als europäische Hauptstadt betrachtet wird. Dies hat eine
wesentliche Bedeutung für die Finanzierung des Fluges . Die
Lusthafengesellschaft hat die Einnahmen , die auf dem Flugplatz für
den Eintritt bezahlt wurden , Könnecke restlos für seinen Plan zur
Verfügung gestellt .

Auf seinem neunzehnstündigen Probeflug hat Könnecke eine
Durchschnittsgeschwindigkeitvon 133 Kilometern erreicht, so daß er
mit einer Flugdauer von etwa fünfzig Stunden rechnet . Wo er
endgültig in Amerika niedergehen wird, hängt einmal von den
Witterungsverhältnissem an der amerikanischen Küste und zum
zweiten von dem Betriebsstossvorrat ab. Aller Wahrscheinlichkeit
nach wird jedoch Könnecke versuchen , nach PhiladelMa zu fliegen,
und zwar beabsicht 'gt er einen Kurs inne zu halten , der etwa 400
bis 50Ö Kilometer südlich der Hauptdampferroute liegt .

Eine später eingelaufene Meldung besagt, daß der Pour le
mSrite-Glieger beschlossen hat , den Motor seines Flugzeuges ans--
zuWechseln . Er will den Junkers L 5 Spezialmotor mit 350 PI .
in das Flugzeug einbauen lassen . Dieser Motor muß erst montiert
werden , sodaß mit dem Start zum Ozeanflug nicht vor Ende
August zu rechnen ist .

FlugbZrettschast in Dessau.
Die 2 e örderung der Flugpost .

In Dessau sind die Flugvorbereitungen für den transatlantischen
Flug abgeschlossen . Die beiden Maschinen „Europa" und „Bremen "
sind gestern nachmittag noch einmal gründlich überprüft , wobei ihre
völlige Intaktheit festgestellt werden konnte. Man rechnet in Dessau
immer noch damit , Samstag abend starten zu können, wenn nicht
von der Wetterwarte in Hamburg allzu ungüstige Nachrichten über
die Wetterlage auf dem Ozean kommen sollten. In diesem Falle
würde der Flug allerdings auf jeden Fall unterbleiben , bis die
Nachrichten über das Wetter ein Gelingen des Fluges nicht in Frage
stellen . An diesen Dispositionen ändern auch die Absichten Könneckes
nichts. Ob die dritte Maschine mitfliegen wird , ist wieder sehr in
Frage gestellt . Wie wir schon meldeten, kommt dieser Flug nur

dann in Frage , wenn entweder stch ein Geldmann finden sollte, d
diesen Flug finanziert , oder wenn genügend Post einläuft, wodu^
die Rentabilität des Fluges sichergestellt würde . Ein ®el
mann ist aber weit und breit nicht zu sehen und an Post sind
nur 16 Kilogramm eingetroffen, eine Menge, die zur Rot auch
von den beiden anderen Maschinen mitgenommen werden kann.
Post setzt stch im übrigen zusammen au» Sendungen , die von
Markensammlern der ganzen Welt aufgegeben sind, um die Gele^
heit , einen äußerst seltenen Stempel zu bekommen , sich nicht entgehe
zu lassen . Die Sendungen werden in zwei Postsäcken verstaut, d>>
um Gewicht zu ersparen, aus weißer Rohseide angefertigt sind.

"

Säcke tragen die Ausschrift Deutsche Reichspost, Reichsluftpost Des !^
Zunkcrsflugzeug „Bremen" bezw. „Europa" . In Amerika rüstet ff®
nach den neuesten Meldungen zu einem feierlichen Empfang °
Flieger , an deren Erfolg niemand mehr zweifelt. Sie sollen 1
Rathaus begrüßt werden, wahrscheinlich soll ihnen auch das
bürgerrecht verliehen werden.

Amerikas Programm für den Empfang.
★ Berlin, 12. Aug. (Funkspruch .) Nach einer Meldung

Newyork gibt die Steubengesellschaft, der Bürgermeister L,
die Vorbereitung zum Empfang der deutschen Flieger Übertrags
hat , das Programm, soweit es bereits festgelegt ist, bekannt . 5
eine Begrüßung vorgesehen in Mitchelfield durch die Vertreter £{
Deutschen Reiches , der Vereinigten Staaten , des Staates und ^
Stadt Newyork und der Steubengesellschaft. Am folgenden
soll ein Empfang in der Eity-Hall durch den stellvertretenden ~ .
geringster , ein offizielles Bankett im Aftorhotel und ein Emp !"
durch die deutsche Bevölkerung Newyorks im Klubhaus ,.F^^
kränz " stattfinden . An diesen bereits festgelegten Hauptpunkten ^
Festprogramms werden sich zahlreiche weitere Akte anschließen .

Die Vorbereitungen in Paris und London
T .U . Paris . 12 . August. Die „Miß Eolumbia " ist gestern U

Benzin und Oel gefüllt worden , was mit dem bevorstehenden «?i
in Zusammenhang gebracht wird . Die beiden französischen 5 '

„UGivon und Corbu haben mit ihrem „Blauen Vogel" einen Flu!? -
Paris nach Boulogne und zurück unternommen , unter Mltfuhl ^einer Benzinlast von 2000 Litern. Das Flugzeug brauchte zu sei»
Start einen Platz von 300 Metern . „t

TU . London, 11 . August. (Funkspruch) . Kapitän EortneY ,
gestern seinen Flug über den Ozean antreten wollte , hat infolge »
günstigen Wetters seinen Start verschoben .

Der Zeypelindienjl Sevilla-Buenos Aires .
(Eigener Kabeldienst der „Badifch-n Presse" .) .

I .N .S . Rio de Janeiro , 12. Aug . Dr . Eckener ist hier eins
troffen und gibt bekannt, daß der Zeppelindienst Sevilla-B "^
Aires —Via Rio im nächsten Januar in Betrieb genommen n*** «
Nach dessen Einrichtung beabsichtigt er einen Flug um die ^ i
über Nordamerika und Japan . Dr . Eckener kehrt am 30 . August "
Deutschland zurück.

Tages-Anzeiger.
tNäbercs siehe tm Inseratenteil .)

Freitag , de« 12 . Ansäst .
Operette i .. : Koazcrtbaus : Wiener Blut . 7% HB*.
C'xzelsior-KiiustlersPlclc : Erftkl . Programm und Tanz .
Residenz-Lichtspiele: Potsdam , das Schicksal einer Residenz.
Atlantik - Lichtspiele: Die lebten Tage von Pompeji .

Aus Rilkes Kindheitserinnerungen - Rainer Maria Rll
der große Lyriker, ist als Kind unter Sonderlingen aufgewa^
und diese seltsame Umgebung in der altertümlichen und stlMMUM .Die Aache.

Von
ck. P . Tschechow .

Ljow Sawitsch Turmanow erinnert« sich plötzlich während des
Kartenspislens im Herrenzimmer , daß er sich auch ein wenig um
Natalja Petrowna kümmern müsse, die er im st llen bereits als
seine Braut ansah, obwohl er ihr erst in nächster Zeit einen Antrag
machen wollte. Er schenkte sich noch schnell ein Gläschen Kognak
ein und g ng dann in das Besuchszimmer. in dem die Jugend
tanzte . Da er selbst schon zu behäbig war . um sich daran zu be-
teiligen , betrachtete er wohlwollend das fröhliche Treiben , als seine
Aufmerksamkeit plötzlich auf e ne Unterhaltung gelenkt wurde, die
feine künftige Braut mit Dochtjarew, seinem besten Freunde führte.
Beide standen hinter e nem umfangreichen Blumenarrangement und
glaubten sich unbeobachtet.

„Morgen habe ich leider keine Zeit" , hörte er den tiefen Baß
seines Freundes , „aber fchre be mir ein Briefchen, dann wirst du
mich beglücken . Nur müssen wir uns für unsere Korrespondenz eine
List ausdenken ; denn vorläufig muß noch alles geheim bleiben und
weder de nen noch meinen Angehörigen , oder sonst jemand , darf
ein Brief in die Hände fallen . Dieser Turmanow dieser Truthahn
hat sicher den Briefträger und euer Dienstmädchen bestochen.

"
„Das ist ihm /zu utrauen"

, antwortete Natalja Petrowna.
„Hinterlistig und schlau ist er , obwohl er beim Kartenspiel immer
verliert."

„Daran ist sicher sein Glück in der Liebe schuld"
, lachte

Dochtjarew spöttisch . „Nun will ich dir aber erzählen , was ich mir
ausgedacht habe. Morgen abend, pünktlich um sechs Uhr , führt mich
me n Weg durch den Stadtgarten . Wie sehr würde mich dann ein
Briefchen erfreuen , das du , Liebste , vorher in die marmorne Vase
legen könntest , du weißt doch , die links neben der Weinlaube . . .

"

„Ich we ß . ich weiß . . ."
„Ein sauberes Paar !" knurrte Turmanow empört. „Cr schämt

sich nicht , mir dir Braut abspenstig zu machen , und das unreife eitle
Ding läßt sich natürlich durch seine faden Schmeicheleien betören .
Und dabei machen sie sich hinter meinem Rücken noch über mich
lustig ! Wartet nur . . „wir sprech«n uns noch !"

Turmanow ging in das Herrenzimmer zurück, trank zur Beru¬
higung einige Kognaks und beteiligte sich wieder am Sp el,° da er
aber andauernd verlor , steigerte sich sein Aerger bis zur Unerträg -
lichkeit und er verabschiedete sich unter einem Vorwande vorzeitig
von den Gastgebern.

Zu Hause angelangt überlegte der getäuschte Liebhaber , wie er
sich am wirkungsvollsten rächen könnte . Sollte er seinen Freund
öffentlich ohrfeigen oder ihn im Duell erschießen ? Be de Versuche
könnten mißglücken und er selbst der Geschädigte sein . Vielleicht
wäre es ratsamer , eilte krepierte Ratte in die Marmorvase zu wer-
seil ? . . . Plötzlich sprang er aus und schlug sich vor die Stirn.

„Ein großartiger Gedanke!" rief
'
er freudig aus. „Das wird

ausgezeichnet gehen! Aus — ge — zeich — net !"
E n Weilchen später überlas Turmanow folgenden Brief, den

er mit verstellter Schrift und einigen absichtlichen grammatischen
Fehlern an den Kaufmann Dulinow geschrieben hatte:

„Geehrter Herr ! Wenn nich morjen um sechs Uhr abends
in die Marmorvase im Stadtgarten , links von der Weinlaube ,
zweihundert Rubel liefen tun , hau ick Sie den Schädel ein und
lasse Ihren Laden in die Luft fliegen . Ein Entschlossener .

"
„Vorzügl ch I" brummte der Verfasser dieses Schriftstückes vor

sich hin . „Dulinow wird natürlich In Angst geraten und zur Poli -ei
laufen , die die Vase du . ch Geheimpol Men überwachen lassen wird .
Kommt dann dieser Dochtjarew, dieser gewissenlose Verführer , und
greift in die Vase , so wird man hn als Erpresser verhaften . Ehe
man ihm seine Unschuld glaubt , werden mindestens einige Tage
vergehen. Die Haft wird eine gute Abkühlung für den verliebten
Kater fein !"

Turmanow b achte den Brief zum Postkasten und ging dann
vergnügt zu Bett. So gut hatte er lange nicht geschlafen , und am
nächsten Tage war er bester Laune und lachte vergnügt , wenn er
an die Falle dachte , die er seinem Freunde gestellt hatte .

Schon lange vor sechs Uhr stand er in der Nähe der Vase hinter
einem dicken Baumstamm versteckt, um die Pein seines Nebenbuhlers
in allen Einzelheiten mil Genuß beobachten zu können .

„Aha !" , dachte der Aufpasse ? , als pünktlich zur angegebenen Zeit
ein Poii ist sichtbar wurde und zwei kräit ge Männer in einiger
Entfernung stehen blieben , wohl nur dem Scheine nach in ein leb
Haftes Gespräch vertieft .

Da sah er auch schon Dochtjarew herankommen. Er war e ?egant
gekleidet , rauchte e ne Zigarre und sah äußerst vergnügt und sorglos
aus .

„Warte nur !" knirschte Ljow Sawitsch , . .gleich wirst du spüren,
was es auf sich hat, mich Truthahn m nennen und mit meiner Braut
schön zu tun ! Dir habe ich es besorgt !"

Der junge Mann trat an d e Vase und steckte die Hand hinein .
. . . Ljow Sawitsch Turmanow verfolgte jede Bewegung mit gieri -
gen Augen . . . Dochtjarew zog ein kleines Paket aus der Vase ,
betrachtete es von allen Seiten , zuckte die Achseln , öffnete es schließ-
lich und machte ein erstauntes Gesicht : in dem Päckchen lagen zwei
Hundertrubelfcheine!

Unschlüssig blickte Dochtjarew einige Zeit auf die Geldscheine .
Dann griff er endlich nach seiner Brieftasche, steckte die Banknoten
hinein und rief laut :

„Danke sehr !"
Der Polizist und die beiden Männer waren inzwischen weiter

gegangen, ohne sich auch nur im geringsten um den Vorfall zu
kümmern.

Der enttäuschte Turmanow hörte zornbebend diesen Dank seines
Nebenbuhlers . Den ganzen Abend stand er nachher Dul nows Laden
gegenüber, drohte mit der Faust nach dem Aushängeschild hin und
schimpfte :

..Feiger Dickwanst ! Erbärmlicher Angsthasel Schämen tollst
du dich!

vollen Stadt Prag har viel zu der Entfaltung feines Taleines «
getragen . In dem inhaltsreichen Gedächtnisheft, das das >>> >.,
schiff " dem Andenken des genialen Dichters widmet, erzählt $
Kaßner in feinen Erinnerungen an Rilke, er habe ihn öfters da>
gebeten, seine Kindheitserinnerungen aufzuschreiben , aber ' er fUIjLi
daß dies nicht gesehen sei - Der Dichter hat tfjm viel aus fe
Kindheit erzählt , und so gibt er eine Probe dieser KinM ^
erinnerungen , wie sie ihm Rilke mitgeteilt hat : „Es war da
Prag ein älterer Onkel, ein Junggeselle Dieser hatte eine
Leidenschaft , einen Tick der Seele : Vögel. Ein ganzes Zimmer: {
voll davon. An einem bestimmten Tag der Woche durfte der cll
Rilke den Onkel besuchen. Zu Mittag . Zusammen mit einer *1' ^
Kusine . Der Onkel kam aus dem Vogelzimmer, das ans
zimmer grenzte. Federn staken ihm im Haar, im Bart , der « „

•
war damit bedeckt Niemand durfte das Pogelzimmer vel* ^
Wenn der Onkel während des Essens aufstand , um den ^
einen kleinen Geslüg-' lknochen oder ein Stück von einer Fruw ^
bringen , erscholl durch die geöffnete Tür das Singen, Ruscn ^ t
Schreien von vielen , vielen Vögeln . Doch mit einem Tage
das alles zu Ende Keine Käfige mehr, kein Singen und Kren ^
keine Federn mehr im Bart und Haar des Onkels.
Vögel eine rothaarige , scmimerspro .'/ige, sehr bunt bekleidete + ^
mit lauter Stimme. Alle die vielen Vögel, die niemand > ^
Gesicht bekommen hatte , hatten sich in. diese Frau verwandet , ^
dann auck, meinen Onkel nicht mehr verließ und schließlich vv.
'
chlos- Rilke "

. (i>
Eine juweleiiigeschmückte Mumie gefunden. Die in i»

scheinenden Blätter berichten von einem wichtigen Fund , j >
unt

einem westlichen Wüstengrabe gemacht wurde. Es handelt
eine Mumie , wahrscheinlich die einer ägyptischen Königin , die jst
die überaus kostbaren Beigaben ausgezeichnet ist. Die 'Jj>
geradezu mit Juwelen und Schmucksachen bedeckt : darunter
sich 18 goldene und silberne Armbänder , 5 Halsketten aus U
nen, eine mit Juwelen besetzte Krone . In der Nähe der c\\\t
man anderen Halsschmuck aus Saphiren und Brillanten.
schön geschnitzte Pophyrstatuette . Aus den Hieroglyphen tti$
daß die Mumie 3000 Jahre alj ist , aber es konnte bisy
festgestellt werden, welcher Dynastie die Mumie angehörte-

Shakespeare im Dialeket. In Italien wird jetzt S «"1 gittc
in die Mundart der verschiedenen Provinzen übertragen .
Bearbeitung Ver „ Gezähmten Widerspenstigen" in ? i«
und in römischem Dialekt ist bereits vorhanden .
„ Literarische Welt * meldet, ist jetzt der „ Kaufmann von ~ .jci#
im venezianischen Dialekt aufgeführt worden und hat einen v
Erfolg bei Publikum und Presse gehabt . ,

Gut gegeben. „Also 3ie sind der Kerl , der mein Stück >o
^ j [ ff

gemacht hat "
, donnerte einmal ein junger Komponist S "

an . „Oh bitte sehr "
, erwiderte dieser lächelnd, » das ha

selbst getan! "
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Das Schisj der Abenteurer . l
Von

Guido Da Verona .
®äel'̂

' e ^ acht senkte sich mit breitem Flügelschlag über den weiten
&Utft

"
v Qum- Hier und da schimmerte das Aufleuchten des Himmels

!|)t
' ®le dunklen Schiffsmastsn und zeichnete die scharfen Umrisse

um. Mageren Formen ab . Tausend winzige , unwirkliche Flimmer -
die « ^ ^ nen die Luft zu bevölkern , sie glitten und kletterten durch
dix jJ?,81lnen der Dunkelheit und schwänge :' in zartem Getön durch
W i • ^ Stille . Die Schalten zerflossen in .leuchtende Atome ,w glitten sie dahin . . .

Meer fuhren sie hinaus , aufs große , weite Meer , das alles
iPtifep klärt , es in seine Unendlichkeit aufnimmt , wie Schaum -
' nt{t8 ^

^ äubt , bis es zerfließt , im rKyom »nfni « .t

hi ?~ 5 Schiff trug eine Ladung armer Teufel , Auswanderer ,
Ausgestoßener . die ihre Sorgen und ihr Elend in eine

fei» » • eI * verfrachten wollten . Wenn es untergegangen wäre ,iein Mensch in der alten oder neuen Welt ihm eine Träne
denn es trug Schiffbrüchige des Lebens , die an ihren

Gastereien oder Brutalitäten gescheitert waren und alle dem
W »

men
,§ a ten Su strebten , wo der Sklavenhalter ihrer härrke ,

siechen , Syrer , Deutsche und Russen , Männer und Frauen
' atein eiS - QItn u>ie der Hunger , aber hart wie der Tod . Mo -
''iijpn schaukelte sie das endlose Meer und nachts leuchteten die
ttets <4

Se^° en Lampen über ihren Lumpen . Gott weiß , woher diese
»od Enterbten zusammengelaufen waren , die versteckt eine Hand
zij. »woldstücke oder den geschliffenen Dolch umklammerten .

"
Sie

ititi ?? e ^ er Herde Tiere in Menschengestalt , die sich verkaufen , um
I°ens unter dem Joch zu gehen .

Aristokraten unter ihnen waren die von einer fixen Idee
üe„ le.ncn

. oder von unheilbarem Schmerz Gequälten , die Betröge -
^ >Klr -ein ft die Welt gläubig und vertrauensvoll umarmt hatten .
1, " autsch und menschenscheu oder aber redselig und anschlußoedürf -

ifirivr 9\orrYtiTrtrMirm trmrott kio 'hio «aS a *

Se
ei? Re

. jxch der Zwecklosigkeit ihrer Goldj
'
agd bewußt waren , setzten

'Wm o '* fanatischem Eifer fort . Was hätten sie auch sonst mit
>il>.. .^ eben anfangen sollen ? Die künstliche Aufregung war ihr
W Üs dement . Wenn die Mär von der „großen Botschaft " die
ttft) nM;

UrchIic f' haschten sie nach ihr , bauschten und putzten sie auf
»«„ ?? °en ihr plastische Formen . Dann raste sie von Schiff zu Schiff ,>» iJ ' &fe' t zu Hafen , beute in die totbrinaende Wüste und moraen
-

!»i<
°? ichen.

tftp «?ch ihrer Veranlagung , waren sie die bösen oder guten
4 er . Tröster und Hoffnungsspender dieser Elückoerwiesenen . Ob -
? sie sich der Zwecklosigkeit " ~ -

Wm o 'l fanatischem Eifer f , U ..'iättik ®en anfangen sollen ? Die künstliche Aufregung war ihrElement . Wenn die Mär von der „großen Botschaft " die
- durchlief , haschten sie nach ihr , bauschten und putzten sie aufrden ihr plastische Formen . Dann raste sie von Schiff zu Schiff ,

" den Hafen , heute in die totbringende Wüste und morgen
is» ewigen Schnee . Sie fiel wie ein Feuerbrand in die Seelen

li^ enschen. Sie ließen ihre Slums und Felder , Arbeit und
lTn Stich und jagten dem gelben Golde nach , der immer°wden Glücksgöttin .

WJ nf merkwürdige Gestalt in dieser Menschenmasse war Thomas
IltO . halb Chinese , halb Aankee , glücklicher Besitzer eines gelben
foitetp ' ets und einer schäbigen , aufgeplatzten Handtasche , die er
Üelj, f als ob der berühmte Koh - i - noor darin wäre . Groß , wachs -

' Mger und kahlköpfig schritt er an Bord einher .
Ify . ihm erfuhren Gerardo unld Jvana diesmal die große Neuig -
!?>t v • mo keines Menschen Fuß bisher den Boden betreten hatte ,
SjU bitter Patagonien und der Maghellanstraße , am Ende der
Vfr

~ boit fand man das Gold , schaufelweife , sackweise, so daß die" ein unter den Lasten zusammenbrachen . Immer mehr , immer
"t Peknub , ein Indianer , hatte die Gegend entdeckt und
MibCrJch' er Weise einem Engländer Dawes verraten , Hände voll
?l»g. den Goldes hatte er von dort mitgebracht . Das zweite Mal
•"«m s zusammen hinüber ; er zeigte dem andern die Fundstelle ,
& bi> c Skorbut und starb . Nicht einmal anständig begraben hat
JL Hund . Aber wie konnte auch Peknub so dumm sein ! Den
% n

' ^ kück muß sich jeder selber bahnen , mit den Händen , den
!% " und dem eigenen Blut . Wenn man schon einen anderen oder
Nl ^

"dere mitnimmt , darf man ihnen nie sagen , wohin die Reise
Ä '

»: ? >ei denn , daß man einen regelrechten Kontrakt gemacht hat .
K .

' den kommt es an . Er ist das einzige , was Leute , die auf
h. zusammenausziehen , in Niemandsland respektieren .

1 ein ■ • der ihn verletzt . Die Todesstrafe ist ihm sicher , und , wenn
S' iw ' lS Ueberlebende nicht mehr die Kraft zur Rache haben sollte .
ttttbL « päterkommende sie noch nach Jahrzehnten vollziehen . Auch

entging ihr nicht . Der arme betrogene Peknub hatte in
v ^ ebcrgutt den Namen des Treulosen und das Rachezeichen

Hl i geln eingekratzt . Dawes kehrte schwer reich in die Heimat
Zauste einen Palast in Buenos Aires , eine Riesenfarm in' i^ ranciseo und alles was ihm in Newyork gefiel . Eines
3? ?m er aus dem Theater und zündete sich eine dicke Havanna

5»b trat jemand mit einem kalten Zigarrenstummel auf ihn zu
^ >l>n Feuer . Im selben Augenblick durchbohrte ihn"erdolch. So will es das Gesetz in Niemandsland . . .

ein

5 Schiff glitt durch die Sterne , die sich im Wasser spiegelten .ten die lauschende Menge und verschlang mit bleichen ,
HIUnnÜn Gesichtern und gierigen oder stumpfen Augen seine Er -

^ en. Er redete weiter von jenem unerreichbar fernen Märchen -
% '

t ?s von zehn Menschen höchstens einer erreicht , über das der
Sommer feine Schwingen breitet , von jenen Gefilden ,

Nji :
® ett da unten , wohin man Wochen , Monate , Jahre fahren

v» 3rulmer noch, immer noch weiter . . . Nur der Indianer kannte
% tg ? Zu den Goldfeldern . Zuerst kam man auf Pferden vor -
N»>a« nn auf Maultieren und zuletzt nur noch zu Fuß . Immer
f8c - » . j}tn8 er ' steil .

' hoher und höher . Wieviele starben am
. teV -V? *5 "' ehr zu essen , kein Wasser und keine Sonne . Die
» ' 'Ui * n Dor Hunger und die Menschen vor Qual , doch un -
U > Ä geht es vorwärts , weiter , immer weiter . . . Durch Schnee
> in ^ n kriecht man im Dunkeln , auf erfrorenen und zerfetzten
Sei S« ® Füßen empor . Niemand spricht , nur der wütende Haß" -Nensch und Mensch peitscht sie immer wieder an . Die Not«^ unerträglich . Dann das Zeltleben und die Angst , daß das
rx jßiusioscfien könnte , was den sicheren Tod bedeutet . . . Aber

Pch weiter und klettert in die Höhe , um doch einmal an
3St »n Zu gelangen und — niemals hinzukommen . Diese Zer -
i! ' ' tliifi Un Verzweifelten wandern weiter , wie von einem un -
! St. 3 Zwingenden Instinkt getrieben der sie gegen eine Mauer
Ä »^ . ? n wird es Winter . Niemandsland bleibt sechs Monaten

. dcr Welt der Lebenden abgesperrt . Man gräbt sich in den
Ä 5RftV

n - Der Kampf um Sein oder Nichtsein steigert sich bis
Langsam , Zoll um Zoll , verlöscht das Leben in der

, 5).
en Einsamkeit . Das ist Niemandsland .

Ä AZn^ chiff strich durch das stille Wasser . Die Toren lauschten
V C,bi ?-

" lrnnigen und tranken seine Worte wie eine Offenbarung .
'ch rauSe schleuderte unheimliche Melodien in den weiten ,'

.
- ^

' umgürteten Aetherraum . Endlos schien der Weg , grenzenlos
!, - tt n ?? ewig der Wind . Trügerische Sterne blickten her -
sjtt zfU.l die schemenhaften unerreichbaren Glücksmöglichkeiten
t̂ ' d j,

" ettflcn . vor deren Augen das Meer wie pures , flüssiges"
er on Es flammte in schauriggelbem Geflimmer , leuchtete

.
" em Sichtbaren und in jedem Lichtstäubchen auf .

Ii er « L ? " hnte . leme Hände in das zauberhafte Naß zu tauchen ,
iit " fen >> besitzen konnte , träumte , sich die Taschen mit Gold voll -

^ . dessen Kräfte auszuschlürfen und die Faust um das ver -
^ hirfif äU schließen , für das man Verrat übt , lügt und mordet . .
i,A . am Ziel , noch nicht . . . vielleicht morgen . . . wer

°l t . unten , weit , weit , fort , in dem Lande , das niemanden

»Abends öffnete Thomas Tenga endlich seinen dunklen
A t t J

*1- Der Ozean lag da wie flüssige Lava . Seine unheim -
Ii dIm ;P ' che ©tut hauchte brodelnden , leuchtenden Dampf in die
t«

® SR 1 ®- Jedes Atom im All zerbarst in Millionen von Funken .
>t , ° bni ^ n. maren halb tot vor Hitze. Wie ein todmüdes Tier
»Äe y,

® Schiff durch die Feuersbrunst der tropischen Nacht und
v . südlichen Wendekreis . Mitternacht , doch niemand dachte
Ä llnJert . Auf Deck stolperte die Menge Uber Lumpen und
v n8oien „ drängte sich schweigend um den Fanatiker . Sein hageres
*>i. 'fiior«? mit den schräg ansteigenden Augenbrauen und zu-
V° ' fimo ' .f^nen Lippen hatte denselben rätselhaften Ausdruck

all ' '
<? " konnte nichts erschüttern . Bei 42 Grad südlicher

V eiiibnn Q halbnackt herumliefen , trug er noch immer seinen* i*tb ? ' gelben Ueberzieher , mit dem er allen Herrschern der
zuletzt auch noch seinem Totengräber imponieren wollte .

Bei der Sibylle in Cumä.
„Lautsprecher - in der Orakel -Höhle.

Von
Gustav W. Eberfein , Rom .

Vor einiger Zeit drang die Kunde nach Rom , daß man endlich
das Geheimstübchen der großen Seherin entdeckt habe , die Retorte ,
in der die klasjijche Geschichte Roms gebraut wuWe , das Amtszim -
mer der sibyllinischen Bucher . Ich machte mich auf den Weg , der
ehrwürdigen Dame einen Bssuch abzustatten , um mir auf diesem
nicht mchr ungewöhnlichen Wege die Zutatst weissagen zu lassen ,
das berühmteste der berühmten Orakel zu hören , den Ausgang des
nächsten Krieges zu vernehmen , kurz , um sie zu interviewen .^

„Meerwärts vrehn sie die Schnäbel der Schiffe , mit fassendem
Zahne

beißt der Anker den Grund , ich schwing mich mit freudigem
Eifer

an den hefperischen Strand . . .
"

D« nk dir , Vergil , für dîe 'es Vademecum . So weiß man doch ,
wie man sich zu verhalten hat . „Heilige Höhen " müssen da sein ,
„ausgehauen zur Höhle das Herz des euböischen Felsens : hundert
geräumige Gänge und Mündungen leiten zum Innern , hundertfach
duvchrollt sie Getön — Orakel Sibyllas " .

Das konnte nicht schwer zu finden sein - Ich steckte den Bädecker
ein und verließ mich ganz auf die Fähigkeiten — des guten Profef -
sors Maiuri , des trefflichen Mannes , der Pompeji ausgegraben ,
bei Herkulanum eben angefangen und die Grotte der Sibylle ent -
deckt oder vielmehr aufgedeckt hat . Das war nun ungefähr so, wie
bei dem Mausoleum Jubas in Algerien oder bei einem verschütteten
Stollen des Weltkrieges : man stand davor , fand aber den Zugang
nicht . Steil , gelb wie Sonne , hoch oben von Grün überwuchert ,
roanfcihaft steht der euböiiche Fels vor dem unheimlich satten Blau
ringsum , das kein anderes zu Wn scheint als das Blau zu Füßen ,
das Blau des Sagengolfes von Neapel . Trümmer auf den heiligen
Höhen , Trümmer der Arx , der Götterburg , des Apollotempels . Seit
Jahrhunderten wuseln die Eidechsen darauf herum , schauen den
Fremdling ahne Angst , unverkennbar neugierig an , Marmorgötter
bemühen sich vergebens um etwas Zurückhaltung und Würde , fühl -
bar nah ist man dem Olymp unfo auf alle Fragen antwortet das -
selbe feierliche Schweigen . Wo aber ist das Herz ? Das Herz des
euböischen Felsens ? Schlägt es noch? Antworte , Sibylle !

Genug , der Tag kam , wo einer das Sesamwort fand . Durch
einen Zufall stieß man vor zwei Jahren auf einen Zugangsstollen
und gleich auf den richtigen ; Schritt um Schritt wich vor den sie-
bernlden Händen der Eindringlinge das Geheimnis zurück, das zeit -
gewaltige . Das Herz des Felsens lag gerade unter dem Apollorem -
pel , die kluge Sibylle stand in direkter Verbindung mit dem Gott .
Und damit , Gott sei

's geklagt , mit der Regierung . Aeneas hat
das nicht wissen können . Im Zeitalter der Ozeanflüge braucht man
aber nicht mehr so zimperlich zu sein , nennen wir die Dinge ruhig
beim Namen .

Ein frommer Schwindel , nehmt alles nur in allem . Ich ver -
mute , daß die Römer in ihrer Tiberstadt die Sache einfach nach -
gemacht haben , wie alles Griechische. Cumae , die älteste Griechen -
siedelung in Italien , wurde zum Ausgangspunkte des römi 'chen
Reiches , Vergil in Cumae zum Lateiner , die Sibyllen in Rom zu
den Vestalinnen . Wie die Grotte , von der wir Drechen , mit dem
Apollotempel , so stand der Vestatempel mit der Regia , dem könig -
lichen Hause in Verbindung . Die Weisheit des Herrschers wurde
mit der der sibyllinischen Bücher , die bei allen großen Gelegenhei -
ten befragt werden mußten , auf ganz ähnliche Weise in Einklang ge-
bracht , wie der Orakelspruch der Seherin mit dem Willen des Vol -
kes. Wenn der Cäsar im Eolosseum den Daumen nach vorwärts
drehte , so was das durchaus nicht ein Einfluß persönlicher Grau -
samkeit , sondern eine wohlüberlegte Regierungshandlung , mit der
er zeigte , wie gu < er immer den Geschmack seines Volkes zu treffen
wußte . Der Kai ' erlöge gegenüber lag nämlich die Loge der Vesta -
linnen und diese konnten infolge dessen auch das sehon. was hinter
dem Rücken des Herrschers vorging , gedacht und gewünscht wurdv .
Im entscheidenden Augenblick liest der Cäsar den fragenden Blick zur
Vestalinnenloge gleiten , die Damen dort sahen sich um , ob die
Mehrheit der Zuschauer den Daumen auf - oder abwärts richtete
und je nachdem gaben sie das Zeichen , das dann von dem er-
habenen Herrn über Leben und Tod nachgemacht wurde : autokratisch

verkleidetes Mehrheitssystem . Wir wissen ja , daß nicht einmal die
gottgeweihte Person der Hüterinnen des heiligen Feuers der Staats -
räjon standhielt .

Der aimäii 'chen Sibylle ist es ähnlich ergangen . Kein Nero
allerdings , Apollo selber warb um sie. Lange widerstand sie seinen
stürmischen Werbungen in ihrer griechischen Heimat Erythrae , enü-
lich gab sie nach unter der Bedingung , daß er ihr so viele Jahre
Loben gewähre , als sie Sandkörner in einer Hand halten könne.
Apollo lachte und sagte Ja . Er hatte sich natürlich , wie immer ,
in so scheinbar einfachen mathematischen Fällen , gründlich verrech -
net , — beim Nachzählen ergab sich , daß seine Geliebte steinalt wer -
den würde , so alt , daß ihr der undankbare Galan auferlegte , nun
aber unverzüglich abzureifen uind sich nie mehr in Erythrae blicken
zu lassen . So kam die Sibylle nach Jtalia und Cumae . Dort zog
sie sich in die nachher so berühmt gewordene Grotte zurück,
schrumpfte mit jedem Sandkorn ein bißchen ein und schließlich blieb
gar nichts mehr von ihr übrig als die Stimme , jene Stimme aber ,
mit der sie die ganze Welt in Atem hielt - Nach einer anderen
Lesart sollen ihr einmal die Gott weiß warum erbosten Ervthraer
einen mit einem Kreidesiegel versehenen Brief übersandt haben ,bei dessen Anblick sie tot umfiel - Diese Auffassung kann ich jedoch
nicht gelten lassen , weil ich sonst mein Interview nicht zustande
brächte -

Dort ,wo der erste Meerflieger , wie jeder Pennäler weiß , eine
Notlandung vornahm , dort , wo „über der chalcischen Burg stand
endlich der schwebende Künstler "

, dort ist jetzt eine das Ereignis
verkündende Marmortafel in den Fels eingelassen worden , und
dort steigt man nun hinunter in das Heiligtum , in der „schaudern -
den Wohnung Geklüft " - Ich muß sagen , die sandalte „ Ahnerin
kommender Dinge " hätte sich keine geeeigneteren Arbeit ^räume aus -
suchen können . Dunkel jeder Sorte , mystisches , weihevolles , furcht -
erweckendes Halbdunkel , Rembrandtdunkel . Hohlen für jeden Ge-
,
'chmack , tiefe , hohe , grund - und endlose , hellende , klingende , laut¬
lose Schächte und Stollen . Man konnte unmöglich wissen , woher
die Stimme kam , die kein irdischer Mund mehr gebar . Es ist auch
gut möglich , daß alle zugleich , alle hundert Gänge und Mündungen
das Getön des Orakels durchrollte . Jedenfalls haben wir merk -
würdige Verbindu -ngsröhron und sonderbare Schalltrichter gefunden ,
eine Art Lautsprecher .

Wie der Geist in die Seherin drang , der Gott von ihr Besitz
ergriff , daß sie reioete , „nicht in geordneten Locken das Haar , nein ,
keuchend der Busen , heftig in Wut aufschwellend das Herz "

, wie der
„Bändiger der Empörten das Herz zwang "

, den jungfräulichen
Mund , das haben die Lichtschächte ans Licht gebracht . Durch un -
vollkommen gedrehte oder durch Erdbeben erweiterte stürzten näm --
lich die Statuen des Apollotempels herunter in die Orakelhöhle
und da liegen sie nun , schändliche Verräter eines Staatsgeheimnis -
ses , Hochverräter . Es gibt überhaupt so manche dunkle Punkte ,
und Wideisiprüche im Leben der Sibylle . Doch das sollen die Ge-
lehrten unter sich ausmachen , Hauptsache : die Sibylle war da ! Ich
erkannte sie sofort an ihrem Peplos , dem malerisch um die Schulter
geworfenen Wollgewand , wenn sie auch etwas anders aussah als
auf dem Porträt , das Michelangelo von ihr gmealt hat . Sic stand
aufrecht , stark da , ein geradezu vorbildliches Zwielicht fiel auf ihre
Gelassenheit , den Kopf hatte sie , ich weiß nicht wie , verloren . Das
fchwdet aber nichts , mich interessierte ja nur die berühmte mund -
lose Stimme . Jetzt war die Mündung erreicht :

„Fordert das Schicksal !" So rief sie aus . (Aeneide , 6 Gesang )
Ich war , wie es sich für den gewaltigen Ort und Augenblick

geziemte , etw -as verwirrt , murmelte „libri sybillini , libri fatales "
und erging mich , als ich die Fassung niedergefunden , in metrisch
nicht immer einwandfreien , akrostichisch abgefaßten Versanfragen .
Da erkannte sie , daß ich einer vom Bau war und antworte «e eben¬
so . Wir unterhielten uns ausgezeichnet . Ich wagte es schließlich,
durchblicken zu lassen , daß man einen gewissen Zusammenhang
zwischen ihren Sprüchen , dem Apollotempel droben und der Re -
gierung herausgefunden habe , worauf sie schnippisch zurückgab , ob es
bei uns viel anders fei . Ich werde das in die Zeitung schreiben ,
,agte ich . Das könne ich tun , meinte sie , aber ob es sich lohne ?

„Nur nicht Blättern vertraue deine Artikel .
daß nicht , Winden ein Raub , sie verwirrt durcheinander zerfliegen !"

Ach , liebe Sibylle , das ist nun einmal das Los aller Artikel .
Auch diesem geht es nicht anders .

Zu seinen Füßen saßen Vaolo und Antunita . ein junges , kastilia -
nisches Ehepaar . Sie hielten sich verliebt umschlungen und lauschten
ihm mit leuchtenden , verträumten Augen . Daneben hockten Gerardo
und ? vana und all die andern , die das Kauderwelsch des Alten
aus schlechtem Arnentinisch und allerlei anderm Sprachgemisch ver -
stehen konnten . Nun zog er ein kleines Päckchen aus dem Leder -
beutel und knüpfte es auf . Zuerst kam ein Taschentuch , dann ein
Lappen , noch eine kleine , sorgfältig verschnürte Schachtel und schließ-
lich ein zerrissener Lumpen , aus dem er ein glitzerndes Stück Quarz
berauswickelte , das ganz von feinen Goldäderchen durchzogen war .
Wie eingefanaene Sonnenstrahlen blinkten sie aus dem dunklen Ge-
stein : es war Gold ! Gold ! Gold !

Und er sprach „ Dies hier findet man in Niemandsland . Wenn
man einmal die Goldadern entdeckt hat , gräbt man so viel , wie man
will . Man braucht sich nur zu bücken und es in den Beutel zu
stopfen , in solch einen Tabaksbeutel , wie ihr hier seht .

Ihr Toren ! Wollt ihr Kaffee pflanzen und Halfagras schneiden ?
Den wilden Pferden der Prärie die Stempel einbrennen ? Gummi -
bäume anzapfen ? Die unfruchtbare Erde mit dem Pflug aufreißen ?
Idioten , die ihr seid , euch den Peitschenhieben des Sklavenhalters
zu beugen , für irgend einen Schieber in London , Kalkutta oder
Newyork , der seine Rechnungen auf der Schreibmaschine schreibt ,Waren auf die Schisse schleppen ! Tragt ruhig eure Haut zu Markt ,bis euch das gelbe Fieber oder die Kugel des Aufsehers niederstreckt .
Vielleicht habt ihr sogar Glück und verdient soviel , daß ihr euch
zwei Quadratmeter Erde für die Grube auf dem heimatlichen Kirch -
Hof kaufen könnt . Meinen Segen habt ihr ! Auf der Welt gibts
nur Kluge und Toren , Sklaven und Rebellen , Führer und Herden -
tiere ! Ich fahre gen Süden , weiter , immer weiter , jawohl , meine
Herrschaften , immer nach Süden . Für . mich gibt 's nur zweierlei :
Sterben oder reicher als Morgan heimkehren . Dann will ich mit
einem 40 PS . -Auto durch London fahren und abends mit einer
dicken Upmänn im Munde in der Proszeniumsloge der Oper sitzen ,wo meine ehemalige Frau tanzt . Dann schicke ich ihr meinen Rechts -
anwalt , den ersten in ganz London , Sir Roger Hamilton , und lasse
sie fragen : „Was hast du aus unserer Tochter gemacht , du geschmink-
tes Frauenzimmer mit dem gelbgefärbten Haar !" Ha , ha , meine
Herrschaften , dann mache ich aber Ernst . Und Schluß dann mit all
den feinen Berufen : Agent , Schreiber . Platzanweiser im Kino ,
Museumsdiener , Revuekomparse und Pedell . Dann hqt 's ein Ende
mit dem Laufburschen . Ansager . Akrobaten und Totenwächter in der
Morgue von Philadelphia . Spielen ? Ausgeschlossen , nichts mehr zu
machen ! Diesmal fasse ich das Glück beim Schöpfe . Entweder sargt
ihr mich in einen Eisblock ein in Niemandsland oder ich komme
steinreich zurück und rechne ab .

Und durch die krummen , gelben Finger blinkten die bleifarbenen
Steinsplitter voll teuflischer Kräfte die eine unheimliche Anziehungs -
kraft mit ihren Goldstrahlen aussprühten und wie Feuer zwischen
seinen Fingern aufflammten . Alle starrten gebannt auf die Kost -
barkeit , die man dem Innern der Erde entreißen konnte . Sie sahen
den Goldgräber in Pelzen und eisenbeschlagenen Schuhen die Spitz -
hacke ins blinkende Gestein schlagen , bis das teuflische Metall in
langen Adern bloßlag . Tausend Meter ruhte es unangetastet unter
dem Eise , und , um es zu heben , mußte man alle Leiden der Mensch -
heit erdulden . Neun von zehn mußten umkommen . Was aber
machte das aus , wenn 's ums Gold ging ? Gold ist die Sonne im
ewigen Gestein , Gold ist Glück, Frauenlachen und Macht , Freuden -
becher und Zauberstab des Lebens , Gold ist mehr als Jugend , Schön -
heit und Frühling . Gold ist ein Götze.

Autor . UeberseUung von Katharina Bombe ,

Wiedersehen mit Maugli.
Groteske .

Von
Leo Lania

Als der alte Elefant langsam , ein wenig traurig und sehr müde
die Arena betrat , blieb er stehen , blinzelte zu den Jupiterlampen
hinaus und dann zu den Banlreihen hinüber , die langsam anstei -
gend , das Rund des Zirkus füllten . Der Elefant senkte sein mäch-
itges Haupt , warf den Rüssel zur Seite , als wollte er einen lästigenGedanken abwehren , und beschloß endgültig sich ins Unvermeidliche
zu schicken, die anderen drängten nach , trotteten schnellen Schrittesin die Arena , schoben den Alten vorwärts .

Da stutzte er plötzlich, blieb fo unvermittelt stehen , daß der ganzeZug ins Stocken kam . Vergebens ließ der Dompteur die Peitscheknallen , vergebens trompeteten die Brüder und Söhne zornig , er
solle ihnen den Weg frei geben — der Alte stand wie ein Fels . Die
Ohren steif gestellt , den Rüssel in vie Höhe gereckt, starrte er un -
verwandt auf einen Eckplatz in der ersten Bant , den ein keiner , blon -
der Junge besetzt hatte .

War das nicht Maugli ? Jenes Menschlein , das einmal bei
ihnen im Dschungel gewohnt hatte , Maugli , sein alter Freund und
Schüler , ihr bester Spielkamerad , wec sie dann so schnöd- verlassen
hatte — lang , lang ist ' her . Ich grüße dich. Maugli ! Wo hast du nurdie gange Zeit gesteckt ? Erinnerst du dich mich ? Damals im
Dschungel — was war das lustig , als du mit den geschwätzigen Affen
durch die Bäume tolltest und ich solche Plage hatte , dir Lebensart
beizubringen . Erinnerst du dich?

Der kleine , blonde Junge jauchzte , als er den alten Elefanten
so hart vor sich sah winkte ihm mit den Hänichen . Die anderen
Elefanten drängten herbei . Maugli ist hier ! Ihr wißt doch : Maugli ,von dem ich euch fo viel erzählt habe — dort fitzt er — wir wollen
ihn begrüßen ! Wir wollen ihm zeigen , daß wir seiner noch immer
in Liebe gedenken , wir wollen heute lustig sein und tanzen . Kommt !

So begann denn der Tanz der Elefanten . Jener herrliche Tanz ,den sie ties drinnen im Dschungel tanzten , wuin sie zu Ehren der
aus der Gefangenschaft entwichenen Brüder und Vettern ihre Feste
feierten .

Sie stampften den Sand , daß der Zirkus zitterte , schwenkten die
mächtigen Leiber , vollführten zierliche Pirouetten — der Dompteur
stand mit Peitsche daneben und staunte , die Menschenmenge im
Zirkus hielt den Atem an , der blonde Junge jauchzte , die Elefanten
trompeteten : Drei Hurra für Maugli !

Das gab eine Aufregung bei den anderen Tieren in den Käfigen !
Die Tiger und Löwen brüllten : Habt ihr gehört ? Maugli ist hier .
Der Elefant hat es entdeckt . Und dann stürmten sie in die Arena .

Die Elefanten tanzten , die Tiger sprangen über Stühle und
Bänke und durch große Reifen , die Löwen spielten Haschen , zuletzt
purzelten die Eisbären herein und fuhren , von der allgemeinen
Lustigkeit angesteckt, Karussel . Sogar die stolzen Pferde machten mit
und tanzten Foxtrott .

So feierten die Tiere ihr Wiedersehen mit dem kleinen Maugli .
So feierten sie das Fest der Erinnerung an Jugend und Freiheit ,
an die sorglos herrlichen Tage im fernen Dschiingel -

\
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Ein hundertjähriges
Stratzenjubilüum .

Auf der Einsattelung zwischen Rauchkasten und Rebio , der
Wasserscheide des Schütter - und Kinzigtales steht an der Landstraßevon Lahr nach Biberach ein steinernes Denkmal . Auf einer Funda -
inentplatte flankiert von vier Eckpfosten erhebt sich eine schlanke
Steinsäule , gekrönt von einer Kugel mit dem Buchstaben L aus
Bronce . Es kündet :

UNTER DER REGIERUNG
LUDWIG

GEOSHERZOG ZU BADEN
WURDE DIESE STRASSE ERBAUT

A° MDCCCXXVn
Zu Ehren des Fürsten wurde die Straße Ludwigstraße benannt

und vor dessen Namenstag der 25. August 1827 unter großen Betei¬
ligung der umwohnenden Bevölkerung in feierlicher Weise dem Bcr -
kehr übergeben , das Denkmal selbst zur dauernden Erinnerung da -
ran im folgenden Jahr errichtet . Der Bau der Straße , welche als
eine der ersten nach der zu Anfang des vorigen Jahrhunderts auf -
kommenden Grundsätzen des Kunststraßenbaues im Großherzogtum
angelegt wurde , hatte eine lange Vorgeschichte .

Wohl bestand über diesen richtigen Paß aus dem Rhein - nachdem Kinzigtal von altersher ein schmaler Korronweg mit starken
Stiegen , welcher heute noch vorhanden ist und als Zufahrt zu den
vereinzelt am Tal hang liegenden Bauernhöfen dient , dessen Ver¬
besserung von der aufstrebenden Handels - und Industriestadt Lahr
nachhaltig betrieben wurde . Denn von Lahr aus bestanden regel -
mäßige Verkehrsverbindungen nach allen vier Himmelsrichtungen
durch ständige Frachtfuhren , Mehrmals in der Woche kamen und
gingen auf den Landstraßen die schwerbeladenen , ächzenden und knar -
renden mit sechs bis acht Pferden bespannten Frachtwagen nach
Basel zum Austausch der über den Gotthard aus Italien kommenden
Güter , öder über den Schwarzwald an den Bodensee nach Suna -
tingen , dem* späteren Ludwigshafen , zum Absatz der Erzeugnisse
nach Voralberg und in die Ostschweiz , wie solche nach Straßburg und
Frankfurt fuhren und von dort eintrafen . Dazu kamen die regel -
mäßigen Bodenfuhren nach den näher gelegenen Orten Freiburg ,
Emmendingen , Offenburg , Haslach , Karlsruhe , Heidelberg und
Stuttgart . Da war für die Fuhren an den Bodensee und nach
Schwaben der weite , mehrstündige Umweg über Offenburg der Kin -
zig hinauf besonders störend . Allein die Verwirklichung der dringend
erwünschten unmittelbaren Verbindung scheiterte daran , daß der
Straßenzug drei verschiedene Hoheitsgebiete berührte . Lahr war
Nassa » isch , das Kinzigtal Fürstenbekgisch und dazwischen lag der von
Fürsten von der Layen gehörigen Fürstentitel Hohengeroldseck , der
nur sehr geringes Interesse für den größtenteils sein Gebiet durch -
gehenden Straßenzug zeigte . Erst die Einverleibung dieser Herr -
schast 1819 in das Groß Herzogtum brachte die Angelegenheit schnellerrn Fluß . Obevbaudirekter Tulla sgeb . 20 . März 1770, gest. 27.
Marz 1828) , der geniale Leiter des Wasser - und Straßenbauwesensin Baden , nahm sich der Sache an und stellte persönlich den Entwurf
für den Straßenbau auf . der im Verkehrsmuseum der TechnischenHochschule im früheren Zeughausgebäude ausgestellt ist. Der Bauwurde im Jahre 1822 auf der Biberacher Seite bei den Kinzig -
drucken , daselbst an dem steilen Berghang ausgedehnte Sprengar -oeiten zu bewältigen warn , in Angriff genommen . Er kam aberbald ins Stocken , da nur bescheidene Geldmittel alljährlich im
Staatsvoranschlaq bewilligt werden konnten und die Leistung der
Hand - und Spannfronden die Aulinger schwer belasteten . Selbstals man noch weiterabliegende Gemeinden des Lahrer Amtes undder benachbarten Oberämter Ettenheim . Gengenbach und Hornbergbeizog , nahmen die Arbeiten bei dem Widerwillen der Frondpflich¬tigen zur Uebcrnahme der ihnen angesonnenen Leistungen nureinen langsamen Fortgang . Dazu kam der ständige Geldmangel inder Staatskasse . Man trat deshalb an die aufblühenden Vermögender Stadt Lahr , in deren hauptfächlichen Interesse de: Straßenbaugelegen war , mit dem Ansuchen auf Hingabe eines Darlehens he-
ran und hatte den Erfolg , daß auf diese Weise in mehreren Raten
insgesamt der Betrag von 30 000 fl . vorgeschossen wurde . Um dieArbeit zu fördern , bewilligte das Ministerium dem Direktoriumdes Kinzlgkreises „ausnamsweise und ohne alle Konsequenz " dieSumme von 20 000 fl . zur Entschädigung der Fronpflichtigen . wobeian Stelle der persönlichen Frond die Leistungen an den Wenigst -
nehmenden ausgeboten wurden . Aber auch jetzt hatte die bauleitendeBehörde , die Wasser - und Straßenbauinspektion Offenburg , einenfchweren Stand . Die Arbeiten kamen unter mannigfacher Wider -
wartlgkeiten nur langsam vorwärts . Vis 25. August 1826 war dieStrecke vom Schönberger Wirtshaus bis zur Kinzigbrücke fertig ge-
stellt und wurde für leichtes Fuhrwerk freigegeben . Zur Beschleu -
nigung des Baues führte man zuletzt Taglohnarbeit ein . sodaß imLause des Lahres 1827 auch der Aufstieg aus dem Schuttertal zurPaßhohe zur Ausfuhrung kam . Der Bau der 8 .7 Kilometer langenStrecke hatte 12 .5 000 fl . C2QOOOO RM .) gekostet .

Straße ist nach den damals gültigen Regeln des Kunst -straßenbaues angelegt . Die Linie entwickelt sich in mäßiger Steigungzum Anstieg aus dem Schuttertal zwischen Reichendach und Scelbacham rechten Hana des Steinbächle dem Gelände angeschmiegt dieverschiedenen Falten mit gestreckten Kurven auslaufend und
'
fälltnach Überschreitung der Pahhöh « , hier die Alt Straße kreuzendam rechten Hang des Emersbaches ab , welchen sie kurz vor der Ein -mundung , n die Kinzigtalstrecke vermittelst eines Gewölbebrllckchensüberschreitet . Hier mußte eine doppelte Kehrrampe angeordnet wer -den . um die notige Entwicklung zu erhalten . Zur Schonung der

Zugtiere bei der Bergfahrt sind als Ruheplätze zum Anhalten der^ rachtwagen für kurze Pausen in die Steigung ebene Strecken ein -gelegt worden . Die Fahrbahn selbst erhielt ein einseitiges Seiten -
&eIf,V bi:f| en.. Neigung zur Wasserableitung und zur Verhütung desAbrutschen » der Wagen nach dem äußeren Straßenrand auf dieBergseite gerichtet ist. Außerdem wurde die Straße auf der Talseitedurch ein erhöhtes Fußgangerbankett ^ abgeschlossen . Die Fußbahn istäußerst dauerhaft gebaut , ein starker Gestöckunterbau trägt eine kräf -tlge Schotterdecke . Die Straßengräben sind gegen Ausflößen ab -gepflastert , der Gehweg mit Randsteinen abgegrenztDie Straße erfreute sich bald einer starken Benützung , da sie denWeg aus dem unteren Breisgau und dem Schöntal nach Württem¬

berg nicht unwesentlich abkürzte — dorthin fand auch ein lebhafter
Weinabsatz statt — und bei ihrem mächtigen Anstieg sich für schwere
Fuhren eignete . Sie erregte aber auch den Neid der dadurch aus -
geschiedenen und umgangenen Ortschaften . Darauf ist es zurückzu-
führen , daß die Stadt Lahr vom Landtag mit ihrem Gesuch um
Rückvergütung des Zinsenverlustes für den vorzeitig von der Staats -
lasse zurückzahlten Vorschuß abgewiesen wurde .

Bei den durch den Bau der Eisenbahnen eingetretenen grund
legenden Aenderungen der bisherigen Verkehrsrichtungen hat die
Ludwigstraßc im Verlaufe der Zeit ihre frühere Bedeutung verloren .
Immerhin erwies sie sich , da infolge der Hochwasserzerstörungen an
der Bahnlinie und Landstraße bei Offenburg in den Jahren 1882
und 1896 der Verkehr unterbrochen war , als einzige Umgehungs -
straße in das Oberland als wichtig , wie sie zum gleichen Zwecke
während der Besetzung Offenburg durch die Franzosen gute Dienste
leisten konnte . Heutigen Tages ist sie eine beliebte Straße für den
Kraftwagenverkehr . Neben den Lastwagen wird die Straße für Per -
sonenkrastwagenfahrten durch die abwechslungsreiche , reizvolle Land -
schaft benützt , welche sie durchzieht , durch Wald und Feld und den im
Wiesengelände an den Hängen zerstreuten behäbigen Bauernhöfen ,
beherrscht von den Trümmern der Hohengeroldseck , dem Wahrzeichen
der Gegend . C.

Verfassungsfeiern im Lande.
--- Mannheim , 11 . Aug - Im Musensaal des Rosengartens ver -

anstaltete heute die Stadt Mannheim eine eindrucksvolle Berfas -
sunigsfeier , in deren Mittelpunkt die Ansprache der Reichstagsabge -
ordneten , Frau Ministerialrat Dr . Gertruid Säumer , stand .
Künstlerische Darbietungen umrahmten die Festreden . Die Feier
schloß mit dem Deutschlandlied -

A Baden - Baden , 11. Aug . Am heutigen Verfassungstag Hab
ten die öffentlichen umd auch Privatgebäude Flaggenschmuck ange
legt , der die badöschen und die Reichsfarben zeigte . Die Feier be¬
gann vori ^ ttags % 11 Uhr im Hofe des Rathauses mit der Ver -
leihung von Auszeichnungen an Mitglieder der Freiwilligen Feuer -
wehren und Mar erhielten solche : 1 . Feuerwehr der Altstadt :
Für 25 jährige Dienstzeit : Bäuerle , Leonhardt . Blech nerme Per .
Bürkle Leopold , Malermeister . Ziller Karl , Friseurmeister . Reich
ErHardt , Maurer . Ball Richard , Schuhmacher . 2. Feuerwehr der
Weststadt : » ) Für 25 jährige Dienstzeit : Winkler Hermann , Schuh -
machermeister . Hübncr Karl , Aussah er beim Städt . Elekttizitäts --
werk . SchAaible August , Stadtbauamtsausseher . b ) Für 40 jährige
Dienstzeit : Dietrich Karl , Schuhmachrmeister . 3 . Feuerwehr Lich¬
tental : Für 25 jährige Dienstzeit : Ell August , Maurer . Ruthinger
Robert , Schlosser . Mittel Hermann , Landwirt und Säger . Namens
der Regierung hielt Geh . Rat , Freiherr von Reck , namens der
Stadt Baden Oberbürgermeister Fieser Ansprachen an die Feuer -
wehren , die mit eii . em Hoch auf das Deutsche Reich und das da -
dische Heimatland schlössen , während die Kapelle das „ Deutschland -
lieb " spielte . Den Dank für die durch Auszeichnungen Geehrten
brachte Kommandant Ullrich zum Ausdruck , der sein Hoch der
Stadt Baden widmete . Um Vt 12 Uhr begann dann in der Stadt -
halle der Festakt , zu dem sich ein zahlreiches Publikum eingefunden
hatte . Die Festrede hielt Reg .-Rat Schmitt - Offenburg , die er
in einem Hoch auf daS Deutsche Reich ausgingen ließ und an deren
Schluß die Anwesenden stehend „ Deutschland Wer alles " sangen .
Verschönt wurde der Festakt durch gesangliche Darbietungen der
Liedertafel „AurÄia * und durch Musitvorträge des Städtischen
Orchesters .

st . Freiburg , 11 . Aug . Die ?ehr gut besuchte Verfassungsfeier
wurde in der städtischen Festhalle abgehalten . Von den Behörden
nahmen an ihr Vertreter des Bezirksamts , des Landgerichts und
der Stadt teil . Oberschuldirektor Dr . Kuntzemüller hielt die
Festrede . Die Feier war umrahmt von gesanglichen und musika -
lisch « ! Darbietungen . Ein besonderes Relief erhielt der Tag durch
die Beleuchimig des Münsterturms in den Abendstunden .

in Singen , 11 . Aug . Die Verfassung - feier nahm in allen Teilen
einen würdigen Verlauf . Um 11 Uhr fand in Anwesenheit weiter
Kreis « der Bevölkerung der Festakt in der Scheffelhalle statt . Pro -
fessor K a st n e t von Pforzheim hielt die Festrede . Hierauf nahm
Bürgermeister Dr . Kaufmann die Ehrung verdienter Mitglieder
der städtischen Feuerwehr und der Maggiwehr vor . Von der Maggi -
wehr wurden Schlosser Gerhard Graf und Kaufmann Josef San -
b e r g e r für 25 - jährige Dienstzeit mit Ehrendiplom ausgezeichnet .
Vezirksrat Alfred Matt , Steinhauermeister , der seit 40 Jahren
Mitglied der städtischen Feuerwehr ist , erhielt das Ehrenzeichen für
40-jährige Dienstzeit . Bürgermeister Dr . Kaufmann beglückwünschte
die Jubilare zugleich auch im Auftrage des Landrates und des Be -
zirksrates . Kreiskommandant Waibel -Singen sprach Im Namen
des Kreisverbandes den Dank und die Anerkennung den Jubi -
laren aus .

Neubohrung einer salz- und
schwefelhaltigen Quelle .

3 Lauda , 11. Aug . In den letzten Tagen wurde eine früher
erdohrte salz - und schwefelhaltige Quelle wieder geöffnet , um ihr
Proben zu einer chemischen Untersuchung zu entnehmen . Die sehr
starke Quelle wurde auf Veranlassung von Bürgermeister S ch i l -
l i n g , früher Bürgermeister und Kurdirektor in Bad -Dürrheim ,
wieder erfaßt . Das entnommene sprudelnde Wasser dürfte anderen
Wassern nicht nachstehen . Für die voll « Ausnützung bürgt unsere
jetzige Stadtverwaltung . Das Bohrloch ist 65 Meter tief, die
Quelle entsprang auf 35 Meter , der Wasserspiegel ist zehn Meter
unter der Erdoberfläche .

*
A Mannheim , 12 . Aug . (Wieder ein Kind verbrüht/ ) Ein

10 Monate altes Kind , das in der elterlichen Wohnung in der Gar -
tenstadt Waldhof , einen mit heißem Wasser gefüllten Topf von einem
Stuhle herunterzog , erlit so schwere Verletzungen , daß es ins
Krankenhaus gebracht werden mußte .

Schwere Explosion
Ein Todesopfer . , > ' 1

--- Pforzheim , 12. Aug . Gestern nachmittag gegen 4 Uhr
in den vier Büros der Bauhütte der Gemeinnützigen Baugeseul ^
eine schwere Explosion . Durch die Detonation wurden ^
Scheiben hinausgedrückt ; das Gebäude selbst wurde sehr beM
Gleichzeitig brach ein Brand aus , der aber von der Feuerwchr ^ ^
löscht werden konnte . Der zufällig in den Räumen anwc>
32 Jahre alte Kaufmann Wilhelm K i r ch e r erhielt erhebliche ^
brennungen und mußte in das Krankenhaus eingeliefert werden,
er heute früh um 5 Uhr , ohne das Bewußtsein wieder erlang

^
haben , starb . Die Explosionsursache konnte bis jetzt nw >
festgestellt werden , „ , . > . „ 4 Ä A \ '

— Bretten , 12 . August . lZuruhesetzung .j Ein verdienter
■ &

amter . O .St .S . Gustav Frey beim Finanzamt Bretten , ist w » ,
sundheitsrücksichten in den dau «

In Großraganen (Ostpreußen ) g ® $
. . u . w .. . . . ^erm Dragoner -Regiment „Prinz
von Preußen " (Litauisches ) R.r . 1 ein und hat somit eine W . $
dienstzeit von nahezu 47 Jahren hinter sich . Nach vierzehn !«« pi
militärischer Dienstzeit , trat er 1834 als CteuereinnebineroeY "

^
den Dienst der damaligen Badischen Zoll - und Steuerdirektion »
und war in Käfertal , Mannheim 3, Mannheim 1 , Karlsruh ^
Oberkirch und Ettlingen tätig . Am g . August 1S20 wurde 1 j,
Vorsteher der Steuereinnehmerei nach Bretten versetzt und »
Januar 1925 zum Obersteuersekretär ernannt . Bei Ausbru «

^rieaes meldete er kick freiwillia »um Heeresdienst und versao

auf seinen Antrag aus Gesundheitsrücksichten in den
Ruhestand versetzt worden . In
trat er am 1 . Oktober 1880 beim

aus dem Beamtenkörper ein altbewährter , zuverlässiger unv S ^ ii
senhaster Beamter , der sich stets die Zufriedenheit sei« r VorI « >

^ ^
erworben hat . Er nahm seinen Wohnsitz in Karlsruh « . Be « i rJt
Ausscheiden nahm der Vorsteher des Finanzamtes , Regteru »«

^ ,.
Schenk . Veranlassung , die grogen Verdienste Freys besonder»

^
vorzuheben und ihm als Veteranen der Arbeit und Vorbild t » i,
Pflichterfüllung , zu feiern , damit den herzlichen Dank der **
tung verbindend .

3 Eberbach, 12. Aug . (Motorradunfall .) Gestern na5
stürzte auf der Straße Eberbach -Zwingenberg «in an » '

p
stammender , jüngerer Mann mit einem Motorrad und erl> ,
schwere Verletzungen , daß er auf einem Wageu abtransp <"
werden mußte . Das Rad wurde stark beschädigt . oe s(/

DU ^ ••Plittersdorf , 12. Aug . (Zu dem Leichenfuud.) i !<
nung der im Rhein aufgefundenen Leichen zryeier KnÄlein .

^in einem Rucksack auf der elsässischen Seite bei der RheinbrÜcke^
geschwemmt worden sind , hat durch den Eerichtsarzt stattgest " -

^
Die Kinder sind einem Verbrechen nicht zum Opfer gefallen -

jj(
aber die unmenschlichen Eltern waren , die sich aus so grausame ^
ihrer entledigten , darWer konnten noch keine Anhalts ?»^
wonnen werden .

S Hol,Hausen (Amt Kehl ) , 12. Aug . (« int Scheu«
brannt .) Die dem Karl H a u ß von Hausg «r «ut gehörende
in der Seegras gesponnen wird , ist niedergebrannt .
wurden 300 Zentner Seegras , 1800 Garben Getreide und 150 3
ner Heu . Der Gesamtschaden beträgt 10 000 RM . Di « Entsteh " " "

Ursache ist unbekannt .
chi Forchheim am Kaisorstuhl , 10. Aug . Zum _14 - und 15 . August (Denkmalenthüllimg , Fahnenweihe , ^

tungsfest und Gauabgeordnetentag ) haben bereits 36 93eretne. t,
von vier Abordnungen , ihre Beteiligung zugesagt . Die
bereitungen sind unter der umstchtigen Leitung des Bereinso ^ ^ ,
des Wich H e r r m a n n , des Vereinskassiers Pantaleon v I,
und des Fahnenjunkers Franz Jos . Gerber auf das
troffen , so wird , wenn auch die Witterung günstig ist, in Uttff 1*

$memde «in Fest gefeiert werden , im einem Ausmaß , wie es ajct !nie der Fall gewesen ist. Die große Beteiligung auswärtiger f
eine , sowie auch der Vereine außerhalb unseres Gauvcro ^
Hochberg , beweist aufs Neue das treu « Zusammenhalten der
gerverein «.

+ Radolfzell , 12. Aug . (Zu de« großen Unterschlagung >
bereits gemeldet , hat sich der bei der Mcker -Einkaufsgenoss ^

"
^

Hegau in Radolfzell angestellte Geschästsführer Eugen ® ,terschlagungen in Höhe von über 16 000 RM . zuffchulden r^ ii
lassen . Milz , der sich im Felde als Oberleutnant tadellos « e «,c<
hat , und bei seinen Letten sehr beliebt war , hat daS Geld z,
kulativen Geschäften , die er hinter dem Rücken der Genosse
gemacht hat , vergeudet . Seine Betrügereien hat er so gew ' , &if
gestellt , daß ntant erst viel zu spät den Unterschlagungen
Spur kam . Zu den unterschlagenen Beträgen kommen noch
Üiche Bankschulden h<nzu , sodaß sich eine Gesamtschuld von ^
30 000 Mark ergibt , die von ungefähr 40 Mitgliedern (jt
werden müssen . Die Verfehlungen begannen zum Teil
Jahre 1925. Die größten Unterschlagungen fanden jedoch jjr
1927 statt . Die Geschädigten sind vielfach kleine Landbacre
die die Bezahlung der Haftsumme ein schweres Opfer bedeu »

Aus den Nachbarländern-
d . Möckmühl , 11 . Aug . (Beerdigung der Opser dcs

Unglücks .) Unter dem Zeichen tiefster Trauer stand u'nfe1'
an dem Tage , da die vier Opfer des schweren Autounglücks
wurden . Kaum ein Aug « war tränenleer , als di« vier
geschmückten kleinen Särge der Erde übergeben wurden . 3 " ^

e«t
gehende Trostworte sprach Stadtpfarrer G e m m « l . Als '

ct cnf
der Regierung war Amtmann Dr . G ö b e l - Neckarsulm
Schulvorstand Dederer sprach im Namen der Schule .
die Trauermusik der Stadtkapelle erhielten die Beis «Hungsse
leiten eine besondere Weihe .

sjlMfeM Jjjxm

Hochrnod . beige Darn .-
Spangenschuhe , echt
Chev r eaux .mit echtem
L. XV . - Ab satz .

~
rnli

hellem Lederfütter

Sehr feine graue und
Lack -Kinderspangen

Schuhe

Elegante RoBchevr .-
Damen -

Spangenschuhe

R . AltschQler IEIeg

. graue Damen - I
Spangenschuhe

Chevr . . m L.-XV .-Abs \

G . m . b . H .

Feurige Lack - Damen - 1
Spangenschuhe , für I

StraOe " . Gesellschaft !

Eleg . schwarze hlnd - l
box -Kerren -Halb - I

schuhe .welO gedoppelt !

Elegante Herren -
Lack -Halbschuhe .

welD gedoppelt

Karlsruhe ,
Kaisersfr . 118
Schüfzenstr . 50

Der Jugend
Ski, und IM »«

«rWIlft Du nur durch di« ertra
Relorita -velseif « Nr . » ««

mit dem vollen, weich . Schaum , der dl« vo-c
öffnet. Drei » n S3f. U «b«rall »» dad-n-

Ältmcnf A Soncfb Raoen » b»ra ^ " r 1

. (teörauchter noch prut erhaltener

SMei - DaiiipfiieiZu . ,^ ^ ,,
(Niederdruck ), 9 gm Heizfläohe , D . H. P- J. #[,zir
wegen Vej«rößeruui ? der Anlage W » » ßa <t
eeben . — Näheres unter Nr. in 0
Presse zu ertneen .
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Äö ^ ssttleukclie ^ niliisknsunö Wiitschafls - Zeitung
3erliner Börse.

!;Ä 11. Aua . Outtlfprndj .) Die Börse beaan ,
i ? BormittagStenden » lustloS und uneinheitlich

fii iuI , freundlichere Stimmung der lebten Tage l . .
Pl8 ? '" ^ « «9 der ersten Kurie die schwächere Haltung der Farbenaktie
fäufe .̂ üen 818.5 an der gestrigen Nachbörie ) Bedenken . Die Deckunas -
"ttin Medio waren im allgemeinen beendet . Dafür kam tm klei -
fc'<4er ,.i mI? " 8 Prämienware an den Markt . Das Publikum erteilte
»sßgM . kleine Saufausträge , die aber nicht genügten , um die Tendenz
>»Ii>Ia. ^ » iu beeinflussen . Später konnten die geringen Kurseinbubcn

leichten Geldstandes und verschiedener Anregungen wieder
? 'e !?i , werden litti allgemein eine günstigere Auffassung Play greifen ,
jjr zW .vrtgeldversorgung der Börse war mit dem heutigen Stichtag für

^ »uidation im ganzen beendet . Sit man hörte , waren die
fttitj, Vken bei der Deckung der Rcvortgcldanlvrüche sehr eutgegenkom -
! >t 4 * S° B teilweile tYelderhShnngen bewilligt wurden . Tagesgeld kam

Dozent uno Monatsgeld mit 7 .75 bis 8 .5 Prozent »um Angebot? ar?» , Wocnl uno Mouatsgeto mil i . iö vis a .o Prv »cni tum « imtuyi
| mfcf? ®echtcl zirka 0 Prozent . Am - Devisenmarkt ließ Nute die

■ll ° ® fremden Valuten nach . Der Dollar gab infolgedessen in
fttcj ' ? u f . 4,206(1 nach . Das englische Pfund behauvteie mit 4.S6 gegen

n '? ii,en gestrigen Höchststand nicht voll . Die übrigen europäischen
!>? 55 ?̂ ten im Usancehandel bei ruhigen Umiäben keine Veränderung .

weiteren Verlauf der Börse blie8 das Äeschäfr nach wie vor un -
»>>i ">ur am Moiitanakticnmarkt käme » einige Geschäfte zustande
5"««?? J insbesondere in Harvener- Aktien . die weitere 2 Prozent ge-
ich £ 5 konnten . Köln -Ä!euefsen und Rhein . Braunkohlen verbesserten
AchrM ' anit um je S Prozent . Fest lag anch der Schissahrtsmarkt unter

Nordd . Lloyd . Die übrigen Märkte waren teils behauptet ,
.cht abgeschwächt . Die Umsavtätigkeit ist sehr gering geworden .

». atdiskont kurze Sicht 5.75 . lange Sicht 5 .75 Prozent .
5öt je „^ Henb vom Montanaktienmarkt levte sich bis »um Schlutz der
Neu „ <5 neue Vefestiguiig auf allen Märkten durch . Pte Jndruug
i ^stinl . ? Montqnwerten insbesondere Elektro - und Schisfahrtswerte .
Ms J . HcctufluRt wurde die Stimmung durch den bisher glatten Ver -

' »de» ? Medioabivickelung . Auch an der Nachbörse erhielt lich die feste
°bne datz jedoch das Geschäft auflebte . Gegen 2% Uhr hörte

SttJf " Siemens 207 . Schuckert 811, Gessürel 268 .5, A .E .G . 102 .75.
i^ sSV 204' Cbarl . Wasser 156.5, Dessauer Gas 217,5 , J . -G . Farben

SU Lali Aschersleben 18U. Waldhos 822 , Ver . Glanz 734 , Schultheis ,
?!>. Ml " u-^rte 488 .5. Phönix 128, Rhein . Stahl 221 , Rhein . Braunkohle
? »»atlÄ eSm a »tn 192, Klöckner 167, Harpener 210 .5, Gelsenberg 165.a ,

öS ?" 1 289, Hapag 158, Nordi ». Llovd 158.75 , Sveuska - Aktien wurden
" fe Sf. i l ' e8r mit 829 genannt . Man wollte insbesondere Auslands -

, .. .
" " dachtet haben .

151 . Verl , Hand Ges . 252 , Kommerzbank 17». Darmst . Bank 237.
»Lank 164 , Tiskontoges . 161 , Dresdner Bank 169, Mitteldeutsche

1»l, K. M . SchnlthetK -Pad . 468 . Allg . (rl . -Ges . 1S2 . Bergmann Elektro™ »" - - i *»■ • - - - — * =•* H- Conti Caout »

gen Umsä
b das Ge

Maschinen
. . . . . ff . Stetnk .

len i «v . Gelsenberg 165, Gessürel 268,
N .fÄ ^ ichlnidt

'
140/ Hamb .

"
El . 165, Harpener Berg 208. Hoesch Stahl

HKwnn, ! 198. Ilse Bergbau 280 , Jf .ili AicherSleben 178. Möckner 165,
.' Iber

' 'Sofien 180, Ludwig Loewe 38,0 ManneSmannrohr 190, ManS -
137, Metalibank 148 Nationale Auto 124 , OKerbedars 101.

VS OKrnrf . Aas «?firttiirf )eia123 . Rhein .

§ !• Leiten 14vl

(?. 2i (| 7 »̂ ' WCHC IUI , « lUftüClllliUj wui *v | . v *vu »u ^
^we >,c>. Hal »ke 294 , l ' cont ). Tiev 159 , Tran ..radio 188, Ver .

' 'tttii •>!
~3- ' Verein . Stahlw . 138, Westeregeln 188. Waldhof 340, Otavi

. Frankfurter Börse.
">«r ,

' " " urt , 11 . Aug . lEigener Drabtbcricht . i An der heutigen Börse
^ . ' U Peninn wider Erwarten eine leichte Abfchwächung , u verzeichnen .
^ ^

° Wte wohl in Zusammenhang zu bringen sein , mit den heutigen
^ un/ " klSr » n « en . zu denen m .in in einzelnen Werten noch Glatt »
^ ich» » vorzunehmen hatte . Der Geldmarkt ist unverändert sehr

Taaesgcld 4 .5 Prozent . Auch MonatSaeld mit 7—S '.̂ Prozent ge-
i. '£ vt«4Aivia« i - a: re

5#i
^ ald

Privatdiskont unverändert ».7S Prozent .
■■■■nur ' " ach Kestsehung der ersten Knrse trat auf fast sämtlichen
fä-eb

"
,
" wieder eine Erhöhung ein . Günstige WirtschastSmeldungen

^ rr>,? .
d' c Spekulation zu v .'ranlaffeu , zu Wiedcreindeckungen zu

i:r Das Publikum ist iedocki immer noch sehr vorsichtig nnd kommt
Markt . Am Montanaktienmarkt
L.25 Prozent schwächer ein . Bank -

l«a n, „ kleineren Aufträgen an den Markt . Am Montanaktienmarkt
uneinheitlich , Karben setzten l .

werte durchweg niedriger , auch SchissahrtSaktten beute leicht nachgebend .
Elektrowerte ermäbigt . Der Automobilmarkt verzeichnete ebenfalls sehr
kleine Umsätze bei wenig veränderten Kursen . Auch der Maschinenmarkt
lag sehr ruhig . Nur Pokornv u . Wittekind plus 0.5 , Zellstoff Waldhos
gaben um 2.5 Prozent nach . Die GeschästSlosigkeit im wetteren Verlaus
der Börse brachte aus sast allen Märkten kleinere Kursrückgänge . Der
Medio dürste jeöoch als überwunden zu betrachten sein . Per Ultimo
konnte nur sehr kleines Geschäft beobachtet werden .

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt . II . Aug . ( Eigener Drahtberickt .» An der Abendbörse

blieb das Geschäft klein . Die Umsätze erstreckten sich sast ausschließlich
auf Werte des Elektromarktes , an dem man gegenüber der festen Nach -
börse weitere Kursgewinne bis zu l Prozent feststellen konnte . An -
regend wirkte hier die Kavitalserhöhung vou AEG . und El . Lieferungen .
Daneben einige Montanaktien und Schiffakrtswerte fest . Metallbank
bis 150 Prozent anziehend . Anleihen still . Die Börse schloß in fester
Grund st immun g.

Abl .-Schuld I 58. II 60. III 16.62 , Schutzgebiete 10.25, AdmiN .
Türken 10.05, Oesterr . Schatz L5 .25 , ivtonastir 22.75.

Radische Bank 176 , Barmer Bankverein 152 Ultimo . Commerzbank
180.75 Ultimo , Dauatbauk 289 .5 Ultimo . Deutsche Bank 165 Ultimo .
Diskontogelellschast 162 .5 Ultimo . Dresdener Bank 171 Ultimo , Frank¬
furter Psandbrtesbank 150, Metallbank 150 Ultimo . Rhein . Hiivotheken -
bank 177.

Buderus 117.75 . Gelsenberg 166 .62 Ultimo, . Harpener 211 .5 Ultimo .
Ilse Berg 280 Ultimo , Ilse Gennh 180 , Klöckner 167.5 Ultimo . Mannes -
mann 192.5 Ultimo . Mansseld 187, Phönix 124 Ultimo , Braunkohlen
271 .5 Ultimo . Rhein . Stahl 280 .5 Ultimo . Riebeck - Montan 179.5 . Laura -
Hütte 94.5 . Ver . Stahlwerke 187 .5 Ultimo .

Hapag 157.5 Ultimo . Llood 158 .25 Ultimo . Baltimore 103 .5 .
Adleriverke Kleuer 118, AEG . 194 Ultimo , Bergmann 204 .75 Ultimo ,

Zement Heidelberg 150, Kontt Nürnberg Vorz . 195 , Daimler 124.5 Ultimo ,
Schetdeanstalt 222 .5 Ultimo . Deutsche Linoleum 268 . El . Lickt u . Kraft
208 .5 , El . Lieferungen 196 .75, Eblinger Maschinen 81 .5 , Farbenindustrie
319 Ultimo . Selten 143 Ultimo . Goldschmidt 141 .5 Ultimo . Hoch, und
Ties Stamm 181, Holzmann 198 Ultimo , Juughans 118, Lahmen «
178 .87 , Lechwerke 124 , Mainkrast 128 , Metallgesellschast 192 , Mez Söhne
85, Miag 139, Rütaers 102 .5 Ultimo . Schlickert 212 .5 Ultimo , Siemens
297.25 Ultimo . Südd . Zucker 144.5, Thür . Lieferungen 115 , Fab Kassel
59. Ver . Ultramarin 154, Voigt n . Häsfner 156 , Wank u . Freutag 166 .5 .
Zellstoff Waldhos 842 .75 , Zellstoss Aschaffenburg 205 .5.

N a ch b ö r f e : Dresdner Bank 178 .5, Metallbank 151 , Farben -
tndustrte 819 .85, Metallbank 198 .5.

Viarenmarkt .
Berlin , 11 . Aug . (Funkspruch . » Amtliche Produktennotierunge «

(für Getreide und Oelfaaten ie 1000 Kilo , sonst je 10 » Kilo ab Station ) :
Weizen : Mark . —, September 278 , Oktober 271 .50—272—271 .75 , De¬
zember 272 .50, fest : Roggen : Mark . 215—219 . September 288 .50, Oktober
229 , Dezember 230 .50—880—230 .50, fest : Wintergerste 208—808, sest :
Haser : Märk . — : Mais : loko Berlin 193—195, ruhig : Weizenmehl
85—36.75 , sest : Roggenmehl 31—32.25, fest : Weizenkleie 13.75—14 , Nog -
gcnkleic 14 .75—15, stetig : Raps 275—285 , stetig : Leinsaat — ; Erbsen ,
Viktoria 44—56 : Kleine Spciscerbsen 28—82 : Futtererbseu 22—23 ;
Peluschken 81.50—23 .50 ; Ackerbohnen 22 —28 ; Wicken 22—24 : Lupinen ,
blaue 14.75—15.75 ; Lupinen , gelbe 18.75—17.75 ; RapSknchen 14.80 Iii «
15 ; Leinkuchen 21.20—21.60 ; Trockenschnitzel 12.50—13 ; Soiafchrot 19.50
bis 20.40 ; Kartoffelflockcn — NM .

Kartosfelnotlernnrieu unverändert : Weiße 8.80— 4.50 NM . , gelb -
fleischige 4.50—5 .25 RM .

Viebmarkt .
Rastatt , 10. Aug . Bichmarkt . 57 Läufer , Preis ver Paar 600 btS

90 RM ., 701 Ferkel , Preis per Paar 18 bis 85 RM .
Lichtenau , 10. Aug . Schweincmarkt . Bei dem beute hier abgehal -

tenen Schwetnemarkt wurden aufgeführt 58 Mllchschweinc . Verkaul »
wurden 58 Milschweine . Bezahlt wurde für Ferkel von 11 bis 21 RM .
pro Stück .

Aufschwung der nngarlschen
Textilindustrie.

Deutschlands Export gefährdet .
Unter den Wirkungen eines starten Zollschutz« ? hat die un»

«arische Textilindustrie einen ungeheueren Aufschwung genommen .
Auch der Abschluß neuer Handelsverträge Hai bisher die Grün -
dungsperiode noch keineswegs beeiltet . Vor allen Dingen ist neben
tschechischem Kapital englisches bestrebt , in Ungarn Fuß zu fassen .
Die Spindelzahl der ungarischen Baiumwollspinnereien , die äugen -
blicklich von einem Vertreter der Budapester Handels - und Gewerbe -
kammer auf 130 000 Spindeln geschätzt wird , soll stch nach Durchfüh -
rung der bereits im Zuge befindlichen und beabsichtigten Betriebs -
erweiterungen innerhalb Jahresfrist auf etwa 160 0«0 Spindeln ,
die Zahl der Wobstühle der ungarischen Baumwollwebereien ent -
sprechend von 10 000 auf 12 000 Webstühle erhöhen . Außer den
Betriebserweitermigen der bestehenden Unternehmungen beabsich¬
tigt augenblicklich ein englischer Konzern eine Seidenfabrit in
Szegcd zu errichten . Eine tschechoslowakische Textilsabrik will ein «
Hanf -Damast -Weberei einführen . Eine ungarische Gruppe , eine
Wollwäscherei und Tuchfabrik- Jk> Sopren stellte ein italienischer
Konzern ein Angebot für die Errichtung einer Zwirnsabrik , wäh¬
rend eine Brünner Firma am selben Platz eine Vigogne -Spinnerei
zu errichten wünscht . Die außer Betrieb befindliche Anlage der
El -isabeth -Damps -Mühl « in Budapest wird gegenwärtig durch den
Mautner - Konzern in Prag in eine Spinnerei umgewandelt .

Infolge der zahlreichen Neugrüindungen muß leider erwartet
werden , daß der deutsche Dextilwarenexport sich in der Zukunft ver -
mindern wird . Ungarn nahm im Jahre 1926 für etwa 23,5 Mit -
Honen Textilwaren aus Deutschland ab . Im ersten Viertel 1927
konnten noch etwa für 6,3 Millionen Goldmark durch Deutschland
nach Ungarn ausgeführt werden , so daß bisher keine wesentliche
Beeinträchtigung des deutschem Textilexports eingetreten ist. Wie

»aber bereits einleitend erwähnt , sollen die meisten Neugriündungen
ihre Tätigkeit erst im Laufe der nächsten Monate aufnehmen . Die
wichtigsten Textilerzeugnisse , welche Deutschland bisher nach Un -
gar » ausgeführt hat , waren Baumwollgcwebe im Jahre 1926 mit
9,25 Millionen , Wollgewebe mit 7,47 Millionen Mark und Kirnst -
seiden und Seidengewebe mit 2,27 Millionen Goldmark . Im wei -
teren Abstand folgten Baumwollgarne mit 839 000 Goldmark , Woll -
garne mit 614 000 Goldmark , Kunstscidm - und Florettgarne mit
520 000 Goldmark und Flachs - , Hans - und Jutegarne mit 377000
Goldmark . An Flachs - , Hans - und Jutegeweben führte Ungarn
im gleichen Jahre für 321000 Mar « aus Deutschland ein .

Rationalisierung in der amerikanischen Wollwaren -Jndnstrie . Trheb »
liche Söiwaiikiingen der Preise und Berdicnstmöglichkeiteii in der ameri -
kanischen Wvllwarenindustrte diirsten nach Angabe de? .^ lndex " der
titcw Avrk Trust Compann »n einer Neuorientierung und weitgehenden
Nationalisierung der Industrie sühren . Seit der Woll -Baisse der Jahre
1920 und 1921 habe sich die amerikanische Wollwarenindustrie noch nicht
wieder erholen können ; sie soll beispielsweise im Jahre 1926 über 80
Mill . Dollar verloren haben . Die Wollwarenindustrie beabsichtige , sich
in Ähnlicher Weise wie die Baumwollerzeuger zu einer snstematischcn
Untersuchung zum Zwecke der Absavbebnng zusammenzuschliesien . ?ln « -
schliffe zur Priisnng der Erzennnngs - und Abfabbedingiingen seien bereits
in » Leben gernsen worden . (S8 sei vorgeschlagen worden , einheitliche
Kalkulationsgrnndlagen aufzustellen und eine gewisse Regelung , der
Saison -Preise durchzuführen . Auherdem empfehle man einen lebhaften
Provaeandafeldzilg znr Hebung des Absatzes von Wolle , die durch die
scharfe Konkurrenz von Seide . Kunstseide und anderen leichte » Stoffen
stark znrllckgedrLnat worden ist.

To ( te3 -Arizdg6 .

Verwandten,Freunden und Bekannten dietrauriec
Kehricht , dass heute früh V« 3 Uhr mein lieber Mann ,
Ut>ser lb . Vater , Schwiegervater , Groüvatfr , Schwager
Un d Onkel

Steinbruchbesitzer
nac h kurzem , schweren Leiden , schnell und unerwartet

Alter von 65 Jahren , im Städt . Krankenhaus in
•wlsruhe sanft entschlafen ist .

SÖLLINGEN , den II . August 1927 .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Elisabeth Wenz Wwe ., geb . Weiss

und Kinder
Familie Karl Wenz . Baumeister

„ Adolf Roßwag
„ Georg Feuerstein , Königsbach
„ August Kratt, Königsbach

Beerdigung : Samstag , den 13 . August 1927 , nach «
mitt ag )> 4 Uhr in Söllingen . 3379a

Von der Reise zurück
tiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiimiiiiiii

Zahnarzt Dr . Meyer
Telefon 1754v Waldstraße 30

| ZU KAUFEN GESUCHT :

6-8 PS.Benjinmolor
(Dieselmotor » Stationär

I Angebote u . nähere Anaab. unt Nr. S86üa
an die Bad . fresse .

I

Für Jedermann
irtinstiee Gelepenhei *zur
Ansotiaffuni ? von nrima
deutschen Qualität » -

Teppichen
ohne Anzanlun «. lieferb
geßen Mona' sraten von

Mk . lO . —
Fordern Sie unverbindl .

Vertreterbesuch .
Ver treter ständia a, Platz

Zuschriften an
aüsyseiiicK. Frankiurta . ni.

Goethestraß « Kl

Amiliche Anzeigen

Oesseiitliche Erinnerung.
Auf 15. August ist daZ dritte Viertel an Vcr -

mögensstcucr si>r 1927 zu entrichten . Landwirte
zahlen das dritte Viertel zusammen mit dem vier -
ten Viertel auf 15. November 1927. Sin die Zah¬
lung wird hiermit öffentlich erinnert . Ein « be¬
sondere Mahnung erfolgt nicht mehr .

Man vergesse nie bei den Zahlungen die Steuer -
nummer anzugeben und zable bargeldlos .

» arlöruh «, den S. August 1327 . (18189)
Die Finanzämter Karlsnihe -Gtadt ,

Karlsruhe . Laut» und Ettling ?,!.

Mahnung .
Die Beiträge für den abgelaufenen Monat

waren vom 4. bis 10. d . M . an unserem
Kassenschalter einzuzahlen . Die säumigen Schuld -
ner haben letztmals Gelegenheit , bei der Vor -
zeigung der Sicchiiung durch den Kassenboten so -
fort Zahlung zu leisten , andernfalls ohne Weile -
res die bet ZahlungSverijug vorgesehenen SCfafe'

Danksagung . 18205

Scheid die vielen Beweise herzl -Teilnahrne beim Hin -
innicri »

n unseres lieben Vaters sagen wir unseren
Diak Wir danken herzlich den Mühlburger
und ? nf sen und dem Diakonen für ihre unermüdliche
a u„J ^ Pferungsvoile Pfleee . Besonders danken wir
des x Stadtpfatrer Zimmermann für die Worte

Sonde
rostes am Grabe , der Fa . Sinner für ihre be -

iür hL
8 ^nte ' lfahme an unserem schweren Verlust,

StoffSX e]lrenvollen Nachruf von Herrn Direktor
Mitarh n Angestellten der Fa . Sinner und den
kiir ihr

eite
t
rn ^er ehemaligen Brauerei von Seideneck

die ihi -p
0

! • zten und Kranz - Auch allen denen ,
Kran » « «

L ' ebe zu dem teueren Entschlafenen durch
zum A .;c

ej 1de !? und das Geleit zur letzten Ruhestätte
t - » r , brachten , sei herzlich Dank gesagt -
KARLSRUHE , den 11. August 1927.

Die trauernden Hinterbliebenen :
•Tau Bernlehr Wwe . , und Kinder .

» ahmen duichgettihrt werden müpten .
Vorstehende Mahnung findet keine Anwendung

auf Arbeitgeber , welche die Beiträge nach ieder
Lolinzahlung abzuführen haben .

Karlsruhe , den 12 . August 1927.
Allgemeine Lriskrankenkasse ltarlSrnS «.

Der Borstand :
W . Sof . 15,1»4

ArbeitsamtKarlsruhe
Abteil,ing Berussberaiung u. Lehrstcllcnvermittlnng

Fernspr . Nr . 5270 —74.

Js . wie folgt statt :
a ) frflr Mädchen — Gartenftr . 53

Montag bis einschl . Freitag ,

Samstag , vormittags
d ) F'lir Knaben — Ziihringerstr . 45

Montag bis einschl . Freitag ,

Samstag , vormittags
Die Sprechstunden für Schlilerinnen und SdHU

ler höherer Lehiaustalten finden nach wie vor
Zähringerstr . 45 statt , nnd zwar fllr

Schlllerinnen Dienstags 4—6 Uhr
Schiller Donnerstags 4 —6 Uhr

Während der Schulferien werden für Schüler -
innen und Schüler höherer Lehranstalten keine
Sprechstunden abgehalten . 18191

nachintttaoS
%3—6 Uhr

nachmittag !
NZ— 6 Uhr

8—12 Uhr

II . !MiPiOT »HSlfflM !
Wek- u. Meinung!
in bester Lege des Zentrum « von
Stuttgart , v .stij-ktges , im ? erbautes ,
massives , in gutem Zustand bestnd -
licheS Haus , mit zwei vertragsfreien
Wirtschasislonzessionen samt Wohnung .
Büro und allen RcbcnrSumen , nebst
Inventar , sofort beziehbar , wird Um¬
ständehalber am

Donnerstag , den 18. Auguir ,
S Uhr » ackiin.

Vei den Lfsentlictien Notaren Müller &
Thurncr , Wtlliclmsba » . Stuttgart zum
zweiten und letzten Male freiwillig an
den Meistbietenden versteigert .

Amtliche Schätiung aus dem Jahr »
1909 NM . 150 lX!0 .—. Angebot int
I . Dentin Rm . 87 000 .—,

Anfragen : (912236)

Büro Dr . Lanz
Jmmobilis «»ab »« il « na Stuttgart

Charloitenstr . Sl » . Tel . 25 816.

Druckarbeiten
werden angefertigt In dei
TM' iirfprrt

Möbel «Ut « hatten .

Hischmnnn , Zührinaer »
strafte 29 . (S8582)

vmWllmms-
SillWtBl

1« kaufen gesucht . An¬
gebote mit näheren An -
gaben u . Nr . 18179 an
die Badische Presse .

Eine gebrauchte , aber
guterhalten «
S6 ) rsibmaschtne
zu kaufen gesucht . Wo ?
sagt unt . Nr . 3877a die
Badische Presse .

Herrenreitzeug
komplett , gut erhalten ,
zu raufen gesucht . An -
geböte mit Preisangabe
unter Nr . J «7Za an die
Badische Presse .

Gcbrauckte . gut erhalt .
Conki - Felgen

zu kaufen gesucht . Größe
S35X1S5 . Angebote an
Otto Ziegler , Mörsch 47« .

(B616 )

Aulo -Limvustne
4—l> St . PS . , sofort gegen Kassa zu kaufen ae -
sncht . Angebote unter Nr . P21tS an die Babiiche
Presse erbeten .

Fässer
Bohnen - « KrautttSnder

Wafchziiber , » itbel
ted . Grvke zu verkaufen .

Ol } IttiMAH 51iiierei «t .
-Niibl - rei

BLrgerstrafie i :t.
flepntatuten werden schnell besorgt . B601

- jarfe ^
müfsenJhren

Stvffivechrel

rgjmiigKit l

Durch manRelnden oder unvollkommenen stoff -
wecliset hHUfen sicti im Körper Kotahrliche
Scölackenstotfe an . die zur Vermeidung von
schweren SchädiKungen durch natürliche Mittel
beseitivt werden müssen . Hierzu eignen sich am
besten die Caiciurasalze und andere lebenswichtige
Mineralsalze , wie sie das

Hubertusbader Quellsalz
dieses natürliche Calciumsalz . in geeig¬
netster Form eninält . Durch den Gebrauch dieses
Salzes weiden die für den Sioffwecbsei wichtige
Organe , wie Niere . Blase und Darm gekräftigt u .
ene Gesundung des Gesamtorguniemus erreicht .A so Kaulen Sie noch heute

ßuberfusboder
wr ^ JInn1 »»v General - V <rtrleb

u '
iaeer

' e
cfi ® ? 8"

mische Fa¬
brik LOrrach
A . - U . I ' hiim -

_ rinjäeninB -iden .t errsprecher : Amt
rj . u . . t Lörr ac h Nr. 8245/ai haben in allen Apotheken und Drogerien .Originalpackung lca . lUU Gramm ) Mark 3. - .
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Aus der Landeshaupisladl.
Karlsruhe , den 12. August .

Der Verfassungslag in der Landeshauptstadt.
Aus Anlaß des Verfassungstages , der im Lande Baden als ge-

botener Feiertag erklärt wurde , trugen die staatlichen und städtischen
Gebäude sowie einzelne Privathäuser Flaggenschmuck . Die oberste
evang . Kirchenbehörde hatte gestern zum ersten Mal ihr Dienst -
gebäude mit der neuen evangelischen Kirchenfahne beflaggt . Sie
zeigt auf weißem Grunde ein dunkelviolettes Kreuz . Am Vorabend
des Verfassungstages veranstaltete das Reichsbanner Schwarz - Rot -
Gold einen Fackelzug , der sich vom Mühlburger Tor aus durch
die Kaiserstraße , Herrenstraße , Erbprinzenstraße , Karl - Friedrichstraße
nach der Süd - und Oststadt bewegte . Auf dem Balkon des Staats -
Ministeriums nahm Staatspräsident Trunk mit den übrigen hier
anwesenden Mitgliedern der badischen Regierung den Vorbeimarsch
entgegen .

Am Verfafsungstag selbst bewegte sich in den Mittagsstunden
ein Festzug des Reichsbanners , sowie der Arbeiter - Eesang - , Turn -
und Sportvereine durch die Straßen der Stadt nach dem im Hardt -
wald gelegenen Platze der freien Turnerschaft . Nach der Begrüßung
durch den Vorsitzenden des Reichsbanners , R e i n m u t h , ergriff der
sozialdemokratische Landtagsabgeordnete Rückert das Wort zu
einer Festansprache . Anschließend sprachen dann noch Gewerkschafts -
fekretär Faßbender (Zentrum ) und Stadtverordneter Braun
( Demokrat ) .

Das Wetter war am gestrigen Donnerstag sehr unbeständig .
Nachdem in den frühen Morgenstunden die Ausflügler ein blauer
Himmel mit lachendem Sonnenschein begleitet hatte , bewölkte sich
gegen Mittag der Himmel und um die dritte Nachmittagsstunde
entluden sich mehrere Gewitter mit heftigem Regen über Karls -
ruhe . Das Wetter bracht « verschiedene Veranstaltungen , besonders
in den Gartenwirtschaften , in den Ausflugsorten usw . , erhebliche
Störung . Das Stadtgartenfest mußte abgesagt werden . Auch die elek-
irische Straßenbahn hatte wiederholt Verkehrsunterbrechungen . Der
Reiseverkehr war in den Früh - und Vormittagsstunden ein recht
lebhafter . Am späteren Nachmittag hatte sich das Wetter wieder ge-
bessert , so daß das Promenadekonzert der Polizeimusiker vor der
Karl - Wilhelmschule abgehalten werden konnte .

*
§ Schwere Motorradunfall . Am Mittwoch abend stießen Ecke

Durlacherallee und Schlachthausstraße ein Motorrad und ein Last -
kraftwagen zusammen . Der Motorradfahrer und sein Sozius wur -
den vom Rade geschleudert . Der Fahrer erlitt einen Bruch des
Wadenbeines , letzterer einen doppelten rechten Unter -

schenkelbruch . Die beiden Verletzten wurden nach dem städt .
Krankenhaus hier verbracht .

Ne . Paganini . Diese neueste Operette von Franz L e h a r
fand bei ihrer Erstaufführung in dem fast ausverkauften Konzert -
Haus rauschenden Beifall . Besonders nach dem reichlich opernhaft
aufgebauten zweiten Finale wurden die Künstler viele Male hervor -
gerufen . Das Textbuch nimmt eine Episode aus dem abenteuerlichen
Leben des genialen Eeigenmeisters Paganini und stellt ihn selbst
romantisch , ernst und sentimental in den Mittelpunkt . Ohne eigent¬
lich viele melodische Einfälle zu bringen , ist Franz Lehar in seine
Iubiläumsoperette (es ist sein 25, . Werk ) seiner heimlichen Liebe zur
Oper treu geblieben . In der Mischung zwischen ernster und heiterer
Muse ergibt sich ein reizvoller Mischstll . Das beste in seiner Musik
sind aber die Walzer . In den Hauptrollen zeichneten sich Peter
Hoenselaers und Lya Beyer aus . Wir werden in der nach-
sten Ausgabe auf die Operettenneuheit zurückkommen .

•# , Lebensrettung . Der in Durlach wohnhafte Verwaltungs -
ossistent Alfred Heilig rettete in den Gewässern des Altrheins bei
Rappenwörth ein 14jähriges Mädchen vom Todes des Ertrinkens .

Warnung vor Geldschwindlern in Argentinien . Häufig -sind
Auswanderer beim Wechseln des Geldes durch unlautere Elem « nre
geschädigt worden . Wie der Evangeliische Hauptverein fiir Deutsche
Auswanderer in Witzenhausen a . Werra erfährt , hat das Argen -
tvnifche Ministerium des Aeußeren dieser Sache seine besondere
Aufmerksamkeit geschenkt. Durch ein Rundschreiben sind die Kon -
sularagenteu hierauf aufmerksam gemacht worden . Diese haben
entsprechende Warnungsplakate zum Aushang gebracht . Das sollte
Auswanderern Anlaß geben , sich boi einer anerkannten Beratungs -
stelle auch über dies « Frage schon vor der Ausreise zu erkundigen .

§ Unfall . Ecke Durlacherallee und Degenfeldstraße g
'
ng eine

Frau plötzlich vor einem Motorradfahrer vom Gehweg über die
Fahrbahn und lief gegen das Motorrad . Der Motorradfahrer
stürmte zu Boden und zog sich Hautabschürfungen am Kopse zu.

A Von einer Frau mit dem Rasiermesser verletzt . Am Diens -
tag abend brachte in einem Haufe der Zähringerstraße eine Frau
einem Schneider mit einem Rasiermesser eine Schnittwunde
im Genick bei und verletzte ihn so . erheblich , daß er ins
Krankenhaus ausgenommen werden mußte .

§ Festgenommen wurden : Eine 31 Jahre alte Näherin von
hier wegen Unterschlagung ; eine Arbeiterin von Offenburg wegen
Diebstahls ; ein 30 Jahre alter Schreiner von Bulach und ein 26
Jahre alter Student aus Stollwyk (Holland ) zur Straferstehung ;
isowje 5 Personen wegen sonstiger strafbarer Handlungen .

>( Wiener Lverette im Konzcrtbaus . Heute abend finöet die end -
gültig letzte Aufführung der melodiösen Overette „Wiener Blut "
von Johann Strauft als Volksvorstellung zu stark ermäßigten Preisen
statt . „Paganini "

, die große Overettenneubett von Franz Lehar geht mit
Peter Hoenselaer als Gast in der Titelrolle morgen zum 2. und Sonn¬
tag abend zum 8 . Mal in Teene . Für Sonntag nachmittag ist die letzte
Aufführung der „Dollarvrinzcssin " als Bolks - und Fremdenvorstellung
» u stark ermäßigten Preisen angesetzt .

X Ann ! Heuler -Abschiedsabend im Stadtgarten . Fräulein Anni
Heuser , die bekannte und beliebte 1 . Solotänzerin an unserem Ba -
bischen Landestheater , die mit Ende der diesjährigen Svielzeit aus dem
Verbände des Badischen Landestheaters ausgeschieden ist, verläßt Karls -
ruhe , um einem Antrage an das Nattonaltheater Mannheim Folge zu
leisten . Die Künstlerin , die seit frühester Jugend der Karlsruher Bühne
angehörte und ihre Ausbildung bei der früheren Balletmeifterin des che-
maligen Großherzoglichen Hoftbeaters , Frau Allegri -Bariz , erhielt , wußte
sich in zahlreichen künstlerischen Ausgaben — es sei hter nnr an den
„Geprellten Pantalone " (Pierrotl , an „Pierrots Sommernacht " ( Pier -
rot ) , ) , an ihre „Pnvvenfee "

, an „Klein Idas Blumen " (Klein Ida ) und
an die verschiedenen Tanzabcilde erinnert , in denen sie mitwirkte , die
stetig wachsenden Sympathien des Publikum ? zu erobern . Es wird
deshalb allerseits begrüßt werden , daß dem Publikum , kurz vor dem
Weggänge der Künstlerin aus Karlsruhe , noch einmal Gelegenheit ge -
boten wird , die reife Kunst Frl . Anni Heusers zu bewundern . Wie auS
dem Anzeigenteil ersichtlich ist, findet am Samstag Abend im
Stadtgarten , um 8 Uhr . ein „ Anni H e u s e r - A b s ch i e d s a b e n d"
statt , in dessen Verlaus Frl . Heuser und einige ihrer Schülerinnen Täuze
von Sibelius lValse triste ) , Mozart ( Menuett ) , Strauß ( Wiener Bon -
bons und Violette Polka ) usw . vorführen werden . Die musikalische
Begleitung des Abends führt die Kavelle des Musikvereins Karlsruhe
unter Leitung des Herrn Öbermusikmeisters a . D . Liese aus , die auch
das übrige Konzert des Abends spielt . Bei der großen Beliebtheit der
Künstlerin dürfte ein starker Besuch dieses Tanzabends zu erwarten
sein . Näheres siehe Plakate und Anzeigen .

Verleihung von Ehrenzeichen
an die Feuerwehren«

) : ( Am Donnerstag nachmittag 5 Uhr fand im Rathaussaaledie Uebergabe der Ehrenzeichen an die Mitglieder der Feuerwehren
statt . Zahlreich hatten sich die Korps eingefunden . Nach einem ein -
leitenden Musikstück „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre "

, ge-
spielt von der Feuerwehrkapelle unter Direktor Irrgangs Leitung
hielt Landrat Dr . Baur eine Ansprache . Er hob hervor , daß es der
Wunsch der Regierung sei , jeweils am 11 . August die Ehrenzeichen
für Feuerwehrleute zu übergeben . In Baden sei seit 80 Jahrendas Feuerwehrwesen in Tätigkeit und mancher Feuerwehrmann habe
sein Leben eingebüßt , denn ein gut geleitetes Feuerwehrkorps werde
in jeder Weise seine Pflicht tun . Mit dem Ausdruck der Anerkennung
schloß Landrat Baur mit dem Wunsche , daß die Empfänger noch
lange Jahre in Gesundheit dem Korps angehören und die Ehren -
zeichen tragen mögen . Die Ehrenzeichen für 25jährige Dienstzeit
erhielten folgende Mitglieder : von der Feuerwehr Karlsruhe : Hein -
rich Sauer , Theodor Busam , Anselm Mirk , Karl Gruneisen , GustavWidmann , Heinrich Pfenninge ! , Hermann Bader : von der Feuer -
wehr Beiertheim : Bernhard Fischer , Wilhelm Rastätter l , GeorgBrauns : von der Feuerwehr Darlanden : Jakob Blank , Valentin
Ganz , Guido Reiser , Ferdinand Waltenberger , Fridolin Weick : vonder Feuerwehr Krünwinkel : Simon Schaule , Leopold Mössinger : vonder Feuerwehr Rintheim : Wilhelm Leßle ; von der Feuerwehr Mühl -
bürg : Athanasius Endres ; von der Feuerwehr Rüp -
purr : Ludwig Fischer , Jakob Joachim , Ludwig Kornmüller , Her -
mann Sprecher . — Für 40jährige Dienstzeit : von der Feuerwehr
Karlsruhe : Karl Lahr , Jakob Schallenmüller ; von der Feuerwehr
Daxlanden : Valentin Speck III ; von der Feuerwehr Rüppurr : Fried -
rich Furrer . Das Ehrenzeichen für 50jährige Dienstzeit erhielt der
Wehrmann Adolf Eisele von der Feuerwehr Grünwinkel .

Nunmehr ergriff Bürgermeister Sauer das Wort . Redner
brachte die Anerkennung der Stadt Karlsruhe zum Ausdruck .
Bürgermeister Sauer überreichte die Ehrenzeichen für 20 jährige
Dienstzeit an die Mitglieder der Feuerwehr Karlsruhe : Max Holl ,
August Schaier , Gustav Bischoff , Ambros Thoma . Von der Feuer -
wehr Beiertheim : Johann Höhn , Hermann Rastätter , Karl Haas ,
August Fischer , Emil Schiffhauer , Hermann Draub , Karl Ulmer .Von der Feuerwehr Daxlanden : Martin Beck , Heinrich Danne -
meier , Luzien Ond rotte , Josef Rastätter , Oskar Vogt . Von der
Feuerwehr Grünwinkel : Gustav Schorle . Von der Feuerwehr Rint -
heim : August Gerhardt . Karl Michael Hölzer , Karl Kastner , Wil -
Helm Lutz , Julius Leßle , Adolf Schindel , Johann Scherrer , Lud -
wig Martin . Von der Maschinenbaugesellschaft : Karl Zäumer . Von
der Feuerwehr Mühlburg : Adolf Koch. Von der Feuerwehr Beiert -
heim : Christian Siebe . Von der Feuerwehr Rüppurr : Friedrich
Appenzeller , Friedrich Fischer , Gustav Joachim , Wilhelm Hohn .
Bürgermeister Sauer schloß mit einem dreifachen Hoch auf das
deutsche Vaterland .

Branddirektor Heu her dankte der Regierung und der Stadt -
Verwaltung jür die Auszeichnungen . Die jungen Kameraden mögen
sich ein Beispiel an den alten Kameraden nehmen - Ein dreifaches
Hoch auf die Regierung und die Stadtverwaltung bekräftigte die
Worte des Kommandanten . Mit dem altniederländischen Volks -
lieb schloß die Feier .

Das Kops stellte sich am Marktplatz auf und unter Vorantritt
der Spielleute und der Kapelle marschierten die Wehren nach dem
Saale des Cafe Nowack , wo ein Bankett stattfand . Oberkom -
Mandant Heußer dankte allen Kameraden fiir die starke Betei -
ligung und brachte auf die Kameradschaft ein dreifaches Hoch aus .
Es überreichten hiernach die Hauptleute und die Obleute unter
entsprechenden Worten der 1 ., 2 . , 3 . und 4- Kompagnie den Jubi -
laren hübsche Erinnerungsgeschenke . Kommandant Kl oh « gedachte
in schöben Worten der treuen Pflichterfüllung der einzelnen Kom -
pagnien und gab dem Wunsche Ausdruck , daß dies auch fernerhin
fo bleiben möge . Ein kräftiger Salamander nach Feuerwehrart be-
kräftigte die Worte des Redners . Hauptmann Gruneisen dankte
namens der Jubilar « für die treue Pflichterfüllung der Kameraden .
Bei den Klängen der Korpskapelle nahm das Bankett einen stim -
mungsvollen Verlauf .

#

) : ( Freiwillige Feuerwehr . Am Mittwoch abend fand im
„Schwanen " in Rintheim eine Offiziersversammlung der hiesigen
und der Vorortfeuerwehren statt . Zweiter Kommandant Scheu -
f e l e- Rintheim gedachte vor Eintritt in die Tagesordnung des Ge-
burtsfestes des Kommandanten Fuchs - Rintheim und überreichte
demselben ein schönes Vlumenangebinde . Die Kapelle brachte unter
Leitung ihres Dirigenten Hölzer den . .Tag des Herrn " zum Vor -
trag . Branddirektor Heußer übermittelte ebenfalls Herrn Fuchs
die herzlichsten Glückwünsche und überreichte demselben eine hübsche
Vase mit Blumen . Kommandant Fuchs dankte für die ihm dar -
gebrachten Glückwünsche und gedachte dem weiteren Wachsen ,
Blühen und Gedeihen der Wehren . Kommandant Fuchs verbreitete
sich nunmehr über die Ausrüstung der Vorortfeuer -
wehren , die fo ausgerüstet werden sollten , daß sie in der Lage
sind, einen Brand auch sachgemäß löschen zu können , mindestens
sollten die Vorortfeuerwehren mit Motorspritzen ausgerüstet fein .
Kommandant Fische r -Rüppurr gedachte der Uebung der Bahn -
hoffeuerwehr mit der Beruftfeüerwehr , welch letztere ein guter
Schutz darstelle . Er betonte besonders , daß die Feuerwehr in
Rüppurr ganz primitive Unterkunftsräume für ihre Gerätschaften
habe, ' es fei sehr wichtig , daß hier einmal etwas geschehe. Komman -
dant Weber - Daxlanden vertrat die Ansicht , daß Daxlanden von
drei Wassern umgeben und deshalb eine Motorspritze sehr notwendig
sei . Branddirektor Heußer nahm Stellung zu den einzelnen Aus¬
führungen , verbreitete sich über die Alarmierungen und gab die
Alarmvorrichtungen bekannt . Er ist der Ansicht , daß auch die Zeit
komme , in der die Vorortfeuerwehren mit Motorspritzen ausgerüstet
werden . Kommandant D o l d t - Mühlburg verbreitete sich ebenfalls
über die Motorspritzen . Branddirektor Heußer sprach Herrn Fuchs
für das Arrangement der Versammlung den Dank aus und betonte ,
daß wohl Mühlburg oder Grünwinkel für die nächste Versammlung
in Betracht komme.

Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung . Das Arbeits -
amt teilt mit , daß die Sprechstunden seiner Abteilung Berufs -
beratung und Lehrstellenvermittlung ab 1 . Septem -
ber d . I . auf die Zeit nachmittags von 'A3 bis 6 Uhr festgesetzt sind.
An den Samstagen finden die Sprechstunden vormittags von 8— 12
statt . Diese Neueinteilung der Sprechstunden ist notwendig gewor -
den , damit das Personal der Berufsberatungsstelle » während der
Sprechstunden uneingeschränkt dem Publikum zur Verfügung stehen
kann . Die sprechstundenfreie Zeit wird zur Durchführung von Eig -
nungsprüfungen sowie zu sonstigen , im Interesse einer wirksamen
Gestaltung der Tätigkeit der Abteilung gelegenen Arbeiten be-
nötigt . Die Besucher der Berussberatungsstelle werden gebeten , die
Sprechstunden einzuhalten . ( Vergleiche auch die heutige Anzeige .)~ iir Knaben befindet sich die Berufsberatung Zähringerstraße 45 ,' r Mädchen Gartenstraße 53.iS

lfftil^
"'Witterung für Samstag , 13 . August .

Wechselnd wolkig , weitere Regenfälle bei zeitweise au
dem Winde , mäßig warm . «tf

Geickmktlicke Mitteilungen . _Sie sparen Geld , so lautet das heutige Inserat der so 6
„ setf1"

Firma Bertolds , Kaiserstr . 108. Dortselbst finden Sie unter
elegante Damen -Schuhe in der Preislage 7.50—IZ .M NM - m airn"11
t'Ev . und flachen Absätzen . Ausschlaggebend ist auch bei obiger v ^
(9tofie Auswahl , Aufmerksainc Bedienung von fachmännisch 0 "

jjT$
Personal . Selbst der weiteste Weg lohnt .

WOHIN
SIE AUCH REISEN

odef st¬
ill den schönen Schwarzwald , an die See
Gebirge , nirgends werden Sie Ihre gewohnte r#cit *
zeitung missen wollen Geben Sie uns deswegen

k«»0'icO
zenuDg missen wollen lieben Sie uns oes » 1" ,
zeitig Nachricht von Ihrer Abreise , damit
die Badische Presse regelmäßig nachsenden
*

. detr»«°".Fiir unsere Stadt , ond Agenturenbezieher .hjs »
die Nachsendegebühren pro Woche in ^ e !'k 1 ""
und Österreich 70 Pfg ., nach dem Ausland ^

50 1
Für unsere Postleser kostet die Überweisung •

tri geO
sie ist beim zuständigen Postamt iu de »

Von der Hindenburgspende.
s 7. BonderEclchäftsstelle der Hindenburgspende erfahren ®' ' ' i
imß sich die Aufrufe , die in der letzten Zeit Handel und
strie , Landwirtschaft und politische Parteien erlassen haben,
überaus günstiger Weise auszuwirken beginnen . Die EingängeJ *
der Hindenburgspende , darunter viele kleine Beträge , aus den dre>
testen Volksschichten nehmen von Woche zu Woche zu. Es ist . ^jonders auch im Auslande , sympathisch aufgenommen worden , »'
einmütig zu Iber für den Reichspräsidenten bo chlos enen
große Teile des deutschen Volkes ohne Unterschied sich b-ken»^Ueber den Zweck der Hindenburgspende wird von deren
stelle nochmals festgestellt , daß die Hindenburgspende ihre Sru^
Igae :n den Aufrufen der Reichsregierung und der Länderregieru ^

» eemfiuiiuiig bei Ser Verwendung der Mittel , von wel -yer « v , ? ;
sie auch kommen möge , ist damit ausgeschaltet . Annahmestellen ^
die Hindenburgspende sind alle Postanstalten , Banken , Spalls ! Fi,
und die bekannten Postscheckkonten. S

In einem äußerst warm gehaltenen , vom Vorsitzenden
Grünfeld und vom geschäftsführenden Vorstandsmitglied ^Tiburtius unterzeichneten Aufruf hat sich die Haupte c ffl '

,
1 ch aft des Deutschen Einzelhandels an ihre Äitgu
zur Unterstütz « nq der Hindenburgspende ge®"*

uDie Hauptgemeinsschast des Deutschen Einzelhandels hat W"
dankenswerter Weise den gleichen Weg eingeschlagen , den auch » !'
große Wirtschalstsvsrbände bereits gegangen sind .

Gerichtszeitung .
— Karlsruhe , 10. August . Der 27jährige hier wohnhafteJ >' f {arbeiter Jos . Schwan und der verheiratete 4gjährige Rud . 109 .4

lernten sich am 2 . Juli in der Gegend von Daxlanden kennen. .
der erstere gerade seinen Zahltag in der Tasche hatte . Beide i .
vorbestraft und verstanden sich sehr gut . Schwan zeigte sich .sehr L ,
gebig und bezahlte Speck und zwei anderen Zechgenossen im c ^
Haus 40 Flaschen Bier , die nacheinander geleert wurden . ^ *
in dieser reichlichen Weise dem Gerstensaft zugesprochen «itAbend geworden war . zei.ile sich , daß Schwan auch Liebhaber U
Gerste in fester Form war . Er forderte seinen „Kollegen " aus > ,(i
ihm zu Kathreines Malzfabrik im Rheinhafen zu komme» . cl j,dort in der Nachtschicht beschäftigt und müsse drei Sack ® ?r '

rt it.holen . Speck fühlte sich dem Kumpanen verpflichtet und ging ^Schwan kletterte über eine 2 'A Meter hohe Bretterwand >n '
i

Fabrikanwesen und holte dort die Gerste ab . d. h . er stahl sie .
wartete draußen und paßte auf . soweit ihm dies nach dem
gangenen noch möglich war . Am Wegtransport der drei Sack wr '
beteiligten sich beide . Unterwegs wurden zwei der Säcke weD .
worfen , weil sie zu schwer waren , den dritten brachten sie e '

^ .,
weiter . Im Vorbeigehen stahlen sie aus der ^ arm eines ® c!>

£ ft' ^ | IV UU3 uti . OUUll tili " ~
zuchters am Nheinhafen eine Henne und eine Gans , die sie an
und Stelle abschlachteten und in ihren Rucksack verstauten .
darauf wurden sie erwischt . Wegen schweren Diebst ° " .^
Hutten sich heute beide Angeklagte vor dem Schöffe nger >
verantworten . Schwan ist geständig und Speck erklärte unter *
nen . er sei nur mitgegangen , ohne diebische Absicht , weil ihm
das Bier bezahlt habe . Letzterer erhielt wegen Beihilfe l'. j,Monate . Schwan ein Jahr Gefängnis , beiden wurde d>e
<1. Juli dauernde Untersuchungshaft angerechnet . J |

st . Freiburg . 10. Aug . lAmtsuntcr ' chlagung .) Der 30 Ä
alte Postschaffner Hugo Häfele aus Ettenheim war feit 3 uIi M
planmäßig als Postschaffner beim Postamt Ettenheim angestellt - .
solcher hatte er vorwiegend den Zustelldienst nach Wallburg
Ettenheimweiler auszuführen . Wie es in den Landorten iibl' 5
wurden ihm von den Bewohnern Geldbeträge zur Miterbcl ^
rung mit der Post übergeben . Davon hat Häfele insgesamt

,JJ
unterschlagen . In einer Reihe von Fällen lieferte er das ihm ^
gehändigte Geld erst nach mehreren Tagen beim Postamt ab . - t
gefälschte oder unterlassene Eintragungen in das Annahmebu « #die Register verstand es Häfele , die dienst - und rechtswidl 'S
Winkelzüge zu verschleiern . Er will durch eine KrankheitJ

*
t,Frau in geldliche Schwierigkeiten geraten sein . Der Gerick>> . ^

sitzende hielt dem Angeklagten entgegen , es wäre richtiger ß c^\
sich mit einem Untcrstützungsgesuch an die vorgesetzte Behörde
wenden , statt sich un Amtsgeldern zu vergreifen . Der verum ^
Betrag ist von den nächsten Anverwandten ersetzt worden . ^

v ~\ (twurde , dein Antrag des Staatsanwaltes gemäß , wegen ersch '̂
^ j

Amtsunterschlagung und Fälschung amtlicher Urkunden Z»
Monaten Gefängnis verurteilt . .,3

Hahn tili
Kaiserstraße 54

Hosenwoche
Samstag letzter Tag ! Karlsrujl ^
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gerausslug des Kirchenchores
von Gl. Stephan

^ München und Juliin das Bayerische Hochalpengebiet (30.
bis 2. August ) .

bej gn^ ^ bschluß der im November 1925 schlicht, aber nicht min -
begonnenen Feier des 25jähr >gen Bestehens deS

$itL „ ,clIl,enfoeretinS ( Kirchenchor ) , mit gleichzeitigem WjÄhrigen
1-̂ iubilüum seines hochverdienten Chordirektors , Herrn

tc inhart , hatte der Pfarrherr von St . Stephan , Herr
«ljjhRat , Monstgnore Dr . Stumpf , eine den Rahmen der

,
n VereinsauSflüge übersteigende Sängereise für seine

Eltons ^ ins Auge gefaßt . Wegen Finanzierung des Unter -
^ Ulußte der Chorausflug ISA im kleinsten Stile stattfinden ,"stattet mit einem aus die Minute berechneten Ausflugs -

und dem vom „Fremdenverkehrsverband München und" " HU Will UVUl JJl UllU/VU WHV
î ftn

^ lpen , « . 33 . " gratis vorausgelieferten Fremdenführer
"ch>>en , am SamStag , den 30 . Juli , früh , achtzig Teilnehmer mit
S an? Karlsruhe — Bruchsal — Stuttgart — Ulm — Augsburg
h!lw5 ™uch«n . Daselbst war Bezug der gastlichen Quartiere im
l:$^

t &iKlj«.wn in der Gisela - und Bruderstraße durch die Weib-
7 ^ im Studienhospiz in der Königinstraße durch die mann -

'oigt ^ «phanschörler . Nach Besuch des Englischen Gartens
Stadtrundfahrt unter Führung von Personal des Ver -

N »? v - welcher den Höhepunkt des Tages bildete . Sie
H H,pT;i c Gäste aus der badischen Landeshauptstadt sofort mit
? iMiCn

' « rühmt gewordenen klassischen Kunststätten und herrlichen
>«hi! / . bekannt ; dieser erste Eindruck war groß . An die Rund -

rSiVfc
0 ® ^ ch ein gemütliches Beisammensein im Festsaal des

uyaitseS am Platzl an .
^ Ser ^ ^ ?nntag fand die Reiseteilnehmer als katholische Kirchen -
>
1% ^ nächst m der Kirche des St . Ottilienkollegs , wo die Karls -
:'4)et ä ntet Altmeisters Steinhart Direktion den von Herrn Geist -

Mute » Stumpf abgehaltenen Gottesdienst durch Gesänge ver -
NttTu , kurzer Besichtigung der Frauenkirche ( Dom ) , dem
■ ' (letih v n ^ Ct Stadt München , wohnte der Chor geschlossen dem

t " Mronsfestgottesdienst in der St . Michaelshoflirche bei , auf
" ub ^ °umusik in jedem Fremdenführer als hohem , geistigem

Zugewiesen ist. Um 11 Uhr lockte uns das Glockenspiel
^ chöfslertanz an dem in feinster Gotik erbauten , mächtigen
,an ' folgte eine Besichtigung der alten und neuen

8" e w * J» Mittagstisch im Hackerbräukeller , der Ruhmes -
^ ii5 „ ^ avaria , Nymphen bürg und Handwerkerausstellung sorgte
i Di. Ausnützung des Sonntags .
? kiek,

'- ^ h >tunden des 1 . August fanden die Reiseteilnehmer auf
Ad ^ !)chen Bahn nach Garmisch -Partenkirchen (100 Kilometer ) .

^ Uftten die blaugrünen Wasser des Starnberger See 's .
M « «uf eröffnete sich den erstaunten Ausflüglern die Aus -

?! ^ Voralpen und das teilweise mit immerwährendem
- itzx Deckte Wettersteingcbirge mit der 3000 Meter hohen Zug -

^ ' Garmisch -Partenkirchen , alles aussteigen !" Kurze Rast ,
> » tis? derung durch die in Bergfexkreisen bestbekannte , wild -

Partnach - Klamm hinauf MM Forsthaus Gansegg
»
'"Putn Meter ) . Hier , angesichts der tausendjährigen Bergriesen ,
r i «n is von den aluminiumbeschlagenen Wetterkreuzen
.">er ^

^ochsten Spitzen des Gebirgsmassivs , wie nachmittags bei
^ er ^. "krbaren . 2 ^ » ündiaen Damvferfabrt um den Starn -2 ^! stund igen Dampferfahrt um den Starn

hin ^ ngen die Lieder in kaum zu übertreffender Begeiste -
\ n [>er in die herrliche Gotteswelt . Anstrengend war der
, $ er

'
. a" ch unvergeßilich an Eindrücken !

^ rte Tag war der Besichtigung des Deutschen Museums
n

»^ftaw nflto 'fcn Besichtigung der Bierstadt , der Fremden - und

V »nd«
der Stadt der Gemütlichkeit , gewidmet . Die Mitter -
sah alle Teilnehmer wieder in Karlsruh « .k iitlOllirraV - ^ tvnvn Uli „ « . .» . »y . .

j
>. i9en ^ ojchHch,en Dank werden die Teilnehmer ihrem kunst -

K ^ ^ es , dem Pfarrherrn von St . Stephan , der es mit
rchenchor immer sehr gut meint , im Herzen bewahren !

F . M.

5a.

s
le^ n .„

" ""«Biwü . _ .. .
it Si?r

0et 3e ichnen - Die aus wen Schützen Lang Karl , Schmidt
H „£ **> Pötzsch , und Rösch bestehende Mannschaft errang gegen
' ti 5

°°
..Zahlreiche Konkurrenz den ersten ' Mannschafts -

t . die Mannschaft Struck , Oehmichen , Minola , Ochs
dritten Platz belegte . Im Jubiläumspreis führte

^ rlsruhe mit 43 Ringen — 5 Schuh stehend - bis kurz vor
Ät * wurde dann um einen Ring durch einen Eermsrsheimer
j | tei,f °erM)offen . Im Einzelwettkampf belegten Minola ,
d t *' Rösch . Vetter , Oehmichen gute Plätze . Am

d ° «
^' " beu die letzten Treffen in den Vorkämpfen umdie

Ritterschaft statt , worauf die zehn Ausfcheidungs -
d^ et ® Q" Karlsruhe ermittelt werden . Das Schiehen
,^ t . 28,- August auf dem Sck>iehstanid des K .S V . im Wildpark
d ^ lj a^

^ u,elingen treffen sich die . Schiiten des Kaues Karlsruhe
^

"Mst . s .no UiTii zu den fälligen Gauwettkämpfen . wozu der

^ ^
vre ! Mannschaften antritt .

Ä " ^ .
^ ^ ltro - Znstallateur -Vereinigung Karlsruhe , die Ende

$1» fliit ' ns Leben gerufen wurde , hat sich seither erfreulicher -
zzer Vereini ^ una gehören eine sehr arche« Ihl . ^ Wickelt . . . . „ . ..

l : ^ Uei„ ;
Äar lsncher Elektro -Instnllationsgelchäste an Der Zweck

Oli & en
™ nS ist die Vertretung der gemeinsamen Interessen in

ieî der -," ^ Len . Die Gründung der Vereiniquno hat Tief» im
" Sitm ° als notwendig erwiesen , um den Verkehr der ein -

ih ^luz mit den Behörden zu vereinfachen .
„jjtot bie

^
w Karlsruher Schweizer Kolonie . Einen sckönen Verlauf

di« . ^ "£. Familienfeier der Karlsruher SÄweizerkolc -
üi,t

"
chte ön„ Samstag Abend im „Löwenrachen "

stattfand . Es
Vt ? den ^ " herein eine recht gemütliche , freudige Stimmung
'
ei, Bier ^ andsleuten . aans im Sinne des verdienten Präsidenten!ij. BI e r ^ andsleuten , ganz im Sinne des verdienten Präsidenten

den Abend mit herzlichen Begrüßungsworten ein -
"
tö* ' Joiote «5 s Fräulein Bolz , eine junge ansprechende San -
in " icht 3„ r 2 !15 Butter mit seinen gern gehörten Heimatliedern

siir ir ^ rau Beideck mit ihren prächtigen Jodlern tru -
» > de« n? ^ ." terhaltung bei . Die Feier bot auch willkommenen
'neunte »

® tUl
J 'öungstages der Eidgenossenschaft (1 . August 1291)

' ernioö» «[ n Bedeutung Redakteur Ernst Thomann in
^ Sterk ,

^ " !pr ° ch° würdigte .
1r'0^ tei nrtafi

C
^,

a^ c *,es Deutschen Werkmeisterverbandes 1326. Die
?C °4 .07 V e? betrugen 1 656 035,30 Jl , die Gesamtausgaben

Siir
'

m '° ein Ueber schuh von 152231,23 M ver -
fenfl2 ,4( Verwendung des Überschusses sind vorgesiehen

4 ( ; j
" Reservefonds, ' an die Rücklage für Kriegsschäden

^ ^ ügung der Hauptversammlung , die 1928 statt »
V »- .n SKprüL -s Der Brandversicherungsverein des
IVl ^ be ^ ^ ervereins gibt folgendes Bild . Aktiva :
®fleni, ei Bans -» ^ örtlichen Verwaltungsstellen 120,20 Jl , Eut -
V ^ Ftand " ° 812 '92 rückständige Zinsen 4159,20 Jl , barer
Vi . ^C, (K,,^

9 ! -38 Hypotheken 235 000 Jl , Wertpapiere
a ; c '^ den bei Kaisen des Verbandes 1518,07 Jl .

1877^ nre ' em 1849,40 M , Guthaben
" ' "

,a/ / 7-35 Jl , Reservefonds 202 647,52 Jl .1013l 9,56 JL
bei Kassen des
Ueberschuß

Vereins -Wochen-Anzeiger
» » r Btttlae ttmabtstet 3cllem » t « t *

Freitag , d«n 12 . Augusti
Illich « Zitherverein . Abends 8 Uhr : Probe im „Palmengarten ".

Sonntag , den 14. August :
Badischer Schwarzwaldverein . Monatswanderung . Abfahrt S Uhr.
Radfahrer -verein „Vorwärts " : Sonntag , den 14 . August , av 4 Uhr,

in der .Wklhalla " : 15jcihriges Stiftungsfest mit sportlichen
Aufführungen und Tanz . Es ladet ein Der Ausschuß .

Montag , den 15 . August :
Zitherklub Karlsruhe . Abends K9 Uhr : Probe im „Prinz Karl ".
B . f. Nationalstenographie . Abends 8 Uhr : Uebungsftunde im Ver -

einslokal „Alte Linde " (Zirkel 16 ) ; anschließend Stammtisch .

'• Die*

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , xweckmSssigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

Stimmen aus dem Leserkreis.
>Sür die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimm « die Nebaktion

den . Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Für ein Karlsruher Tierheim .

Aus Leserkreisen schreibt man uns :

Es ist gegen Abend . Viele wandern nach der stillen Stätte des
Friedhofs , um die kleinen Grabgärten zu pflegen . Unter dem ersten
Torbogen hat sich in eine Ecke eine kleine , gelb -weihe Katze geduckt.
Hier tut ihr wenigstens niemand etwas zuleide . Die meisten Leute
gehen vorbei und sehen das Tierchen nicht . Es ist elend und ab -
gemagert , und der Hals zeigt kahle Stellen der Hungerräude . Eine

Dame hat zufällig ihr Abendbrot dabei . Die Katze springt auf und
hängt sich an die Hand der Dame , am ganzen kleinen Körper
zitternd vor Erwartung und verschlingt das bihchen Futter , das
wieder für lange Zeit reichen muh , wenn es nicht aus seinem
kümmerlichen Leben erlöst wird . Das Tierchen ist wieder eines von
den vielen , die in gedankenloser Weise ausgesetzt werden . Seien
wir doch auch menschlich gegen die verelendeten Geschöpfe. — Wann
wird Karlsruhe , das einen

^
o schönen StadtLarten besitzt, dessen

Tiergarten erweitert wird mit fremdländischen Tieren , ein Tier ,
heim bekommen ? Mannheim und Freiburg besitzen längst solche
Asyle , in denen kranke oder herrenlose Hunde und Katzen loderzeitiltittfVrtaTirrtrfif iitiS /Vrt«fTn.ni f i&**. ^ - _v «"

zur Aufnahme abgeholt werden .
sie durch lsyl

Briefkasten.
tvnfraaen könne » nur Berücksichttguna finden , wenn dt« lausende klbonne »

mentSouIttuna und die Portoausgaben beigefügt werden . !
614. Frau 8 . f. SR . : Brieflich beantwortet .
616. I . ö . I . St . : Mit Beendigung der Miete endigt auch der Ge -

mtfe des Mtetgartens . sodab eine nachträgliche Obsternte nicht in Frage
kommt . ES emvsieblt sich Einigung mit dem künftigen Mieter über die
Gartenernte . Gartengewächse , Blumen deS Mieters können von diesem
entfernt werden .

624. <! b. H. 7 : Brieflich beantwortet .
651. A . H. l . St. : Brieflich beantwortet .
652. W . (8 . : Ständiges Klavierüben wird wobl von keinem Gericht

alß MietaufhebungSgrund angefeben werden . ES dürfte daher kaum
eine Möglichkeit bestehen , gegen den Untermieter , wenn dieser in den
untervermieteten Räumen einen eigenen Hanshalt führt , mit Aussicht
auf Erfolg vorzugehen .

653. F . « . » ortftrabe : Nach dem Karlsruher Mietvertrag kann der
Vermieter da » Halten von Hunden und anderen Tieren , die Störungoder Unreinltchkeit verursachen , untersagen .

656 . P . : Der Wert von 1000 Paviermar ! berechnete sich im
Dezember 1S21 auf 23.70—25 .50 GM . ? im April 1S22 aus 11.30—12.30Goldmark .

658. H. St. f. O . : Brieflich beantwortet .662. « . St . -. Sie könne » nur durch Urteil de« Amtsgerichts ge.
zwungen werden , ein Zimmer Ihrer Wohnung an den Hauseigentümer
« nl * rfen '«u

BOraU
s , Ihre Wohnung dem Mieterschutz unter -stellt ist . Wenn die »̂ aumung einer unter der Zwangswirtschaft stehen -den Wohnung lediglich im Interesse des Vermieters zu erfolgen hat .wird die Freimachung der Wohnung in der Regel von der Stellung einer

Ersatzwohnung und je nach Lage des Falles — von der Tragung eines°
,
b" j " " ollen UmzugSkosten abhängig gemacht .66° . <£&. 3 . i. K. : Brieflich beantwortet .

Viele Leute meinen , die KodahGeseüschaft fabriziere
nur photographische Apparate , » Kodak * * Hilm und
» Velox « * Papier, d . h . Photo = Artikel für Amateure .

» Kodak «

die vielseitigste
Photo üFirma

Es gibt kaum einen Bedarfsartikel , dessen man
sich in der Photographie bedient , der nicht in
irgendeiner Form von »Kodak « hergestellt wird .

Die Kodak « Gesellschaft fabriziert Kameras und sämtlichen

Zubehör für Amateur * wie für lachphotographen . Sie

stellt auch lichtempfindliches Material , wie » Kodak « ^Rollfilm ,
iFlachfilm , ' Filmpacks , -Röntgenfilm und
KinO ' Rohfilm , Papier , sowie andere Hilfs¬

mittel , wie Chemikalien und andeies , her.

Wer »Kodak« *Fabrikate benutzt,
verwendet Standard » Material.

Es gibt »Kodak « * Apparate in allen Aus *

führungen und Preislagen , die Dir der
nächste Photohändler gern vorlegt , z . JB. :

»HawhEye « Nr . 2 . » , . ,
»Brownie« Nr . 2 ,
Westentaschen-»Kodak« . . , .
Westentaschen**Kodak« Serie III
Pocket- »Kodak« Nr . 1 . . . .
Pocket- »Kodak* Nr . 1A . . ,
Pocket - »Kodak« Serie II Nr . 1 ,

&. •
«1 >
»' »

•a <
F •

Kodak Ges . m. b. H., Berlin SW 68, Markgrafenstraß* 76

10 — RM
15 .- ..
22 .50 ..
48 .- ..
45 .- ..
48 .- ..
55 .- „

XIII A 27 — CC 8

Patente
Büro Kleyer, ffis '

os
4

hinderwagen
Klappwagen

kauft man am besten
und billigsten bei

J . Heß
KaiserstraBel2S

Druckarbeiken
liefert rasch und billig
Druckerei F . Thiergarten .

MBB
Solort ! D9RLEHN Solort!
innerhalb weniger Taae
zu 1 Prozent Monats -
zins an Kaufleute , Land -
Wirte , Beamte n . An -
aesiellte in sicherer Po -
sition durch (812*222)

E . Dicke. Magdeburg ,
Fürstcnufcr 18. Telefon
Nr . 42522 .

M. 81«
•uf 1. Hypothek aus Pr >»

vaihano sofoit zu ver -
aeben Permiltiung ver »
b ten Direkte Sinn um .-) l r . 19778 an die !8n -
bische Pli -sse ' erbeten .

Mk. 1200,-
gegen monatl . Rückzah¬
lung von M IVO u . Ab¬
schluß einer LebenSver -
sicherung von Geschäfts -
mann zu leiben gcjuchl .
Angebote n . Vlx. 12119
an die Badiscke Presse .

Wird angelaust oder
beliehen . Adressen unt .
Nr . 19776 an die Ba .
dische Presse .

Zeirat.
Geschäftsmann , ^ 2 I .,kath . , sucht zwecks Ve ».
rötzerung des Geschäfts ,

. raulein od . Witwe , m.
Vermögen . Einheirat , da
mehrere Warenkenntnisse ,
angenehm . Zuschriften
unter Rr . 918117 an di«
Badische Press«.
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Eelbftinteressent sucht
Dt . Dogge oder
Dt . Schäferhund
Rüde . I —lHiährtg , nur
raffet , schön . Erempl .
o . Privathand . Genaues
Angeb . m . Preis u . Nr .
X207Z an die Bad . Pr .

Jagdhunde
junge . Vorst. , I » Rasse ,
zu verkaufen . ( 19750)

Valentin Haitz,
Rbeinstr . 1».

lZOtiene Steller »

I MSfinllch I

Alte Bielefelder flussteuer -
wasche -FaDrik und

uersandgeschait
Eucbt tüchtige

MM
?um direkten Verkauf an
private Regen hohe Pro¬
vision . Angebote an
Carl Vorek Nach ! . .

Bielefeld A2244

Seriöser , eingeführter

Verfreier
gegen gute Provision

« « sacht . A2242
Emil Fiebermann ,Frankfurt a . M .
Feinseifen und Toiiette -
wai en en gros , leicht ver¬
käufliche Markenartikel .

DER Brauchen Sie

PERSONAL !

I
Sie finden sol - |ches liir jedes |Gewerbe durch I
eine kleinel
Anzeige in der |Badisch .Presse

Besonders billige

burchard

Freitag , den 12. August

Gefu » t

4 Zimm « «
, ,

psttt. 'äfars
KriegSstr . an «« .
3oh . Ph . Gruber , j "
bürg , Wifdelmstr^ z^

In guter Lage f
salz ist ein ,

Schahlaoen ^

unter Nr . B7K« "
Badischen Vressê - -̂

locken
mit eeverblic » '

in guter Lage z «
(e(

mieten . Angeb -
Nr . 18187 an die D

^Presse .

1 Cell .-Fingerschützer 5 4
1 Dtzd : Sicherheitsnadeln a4
3 Briefe Haarnadeln glatt und gewellt 5 -J
1 Stopf ei 84
Ringband weiß und crem Meter 8 ^/
5 Briefe Nähnadeln lO -f
1 m Wäschebindeband K .-Seide, viele Farben IO4
4 Stern Leinezwirn schwarz und weiß
1 Dose Stecknadeln so gr. 15 ^
12 Dtzd . Druckknöpfe Deka 18 ^
Maco -Schuhnestel s Paar , 100 cm 18 ^
1 Rolle Nähfaden 500 m , Zfach , schwarz und weiß TT J)
4 Dtzd . Wäscheknöpfe sortiert 85 ^
4 Dtzd . Perlmuttknöpfe sortiert £ 5 ^
12 Dtzd . Hosenknöpfe schwarz 254

24 Dtzd . Reißnägel • •
Wäschebindebänder
1 Frisierkamm 18 cm lang , «chwarz 85 4

1 Paar Damenstrumpfhalter 85 4
1 Rolle Nahtband 15 Mtr., schwarz und weiß 85 4
3 Stück Halbleineband zusammen 10 mtr. 85 4
la Cell .-Zahnbürste 80 ^
1 Stick - und Stopfapparat 35 4
10 Knäuel Stopfgarn schöne Strumpffarben 38 «?
1 StrumpfhaltergÜrtelm 2 auswechselbaren Strumpfhaltern Â5 ^

10 Mtr . weiße Wäscheborden &O4
10 Mtr . Wäschefeston 50 ^
8 Mtr . Klöppelspitze schmal 5 O4
1 Stück breite Klöppelspitze 3—5 Mtr 5 ©J
1 Bubikopfkamm mit Spiegel 504

BURCHARD

6 zwmÄKh
allem . . ZuvM ,Mmit _

der KriegSstr .,
Hirfchstr . . o«f
zu vermieten . 5̂ 1"'
miete 2300 .« ■ „ vc>
Garage
mietet werden . M
erbeten uitt . « rtj '
an die

3 Simm « .^
"?̂ »^

5. Stock , gerade ^ Kl¬
an WohnungMUl .,

' ■

PSf ' ÄM
£ •& \Sn& S^

/.ti mit

"
t

ffrafte 30

Gut möbl .
mit Küche . el .
stadt . an solid . etft g
Pers . zu
Schultzenstei » ^
mit « . Soslenstt ^ - <

Gut möbl . 8JJ
1 vc>

auf einige » a?
Wo » e zu »" f 0
W- ttendstr. 1g^ r< i (t

Leeres , srdl . 0 ^
an Berufst., '„»rinic ' j
(of . billig
Angebote u ^ PiK
an die Badtt we^ -Kl .

Schi !» Möbl .

i sie spiieh seid :h : Bertolde se schuhe :;- k
Elegante Fngsbekleidung — KA1SERSTR . Nr . IQ8 .

mit echte "

Lxv u . flache"

Absätzen-

Süddeutsche
Grotzdruckerei

sucht
seriösen und fachkundigen , tn In -
dustrickreilen gut eingeführtenVertreter
für den Platz Karlsruhe (Baden ) . Be -
werbuiigen unter Nr . 2 :1744 an die So .
difche Presse erbeten .

Vertreter — Reisende
? ur Mitnahme eines neuen , billigen Bäckerei -
Bewurzschlagers gesucht Höchster Verdienst .
Ang . unter H . K . 7034 bef . Rad . Mosse .Mambnr « I A2243

X SU0d8ütsori8 Kohiengroonandiung
bedeutend , mit großen freien Mengen ,
sucht einen in dortiger Gegend bei Jndu -
strie und Handel bestens eingeführten

Vertreter

Heimarbeit vergibtP . Halfter. Breslau Hb.
Gesucht per sofort oder

WSter tüchttget (3845a )

Herrenfriseur
bei vollst , freier Station
und guter Bezahlung .

Franz Heiler ,
Herren - u . Damenfriseur ,

Albbruck «Baden ) .

I Weiblich I

Jüngere idebeo
itir die Mitteilung

sofort gesucht . 18185
iMcheiaörift Sctiorop

Kaiser » « l 'ee 87

ww mfcfink
lmögl . Mitte 20er ) , die bisher in Unterbaben
mtt Erfolg die Kolonialwarengeschätte besuchte ,
wird von bekannter , erfter Marlenartikelfirma
gesucht . Günstige Entwicklnngsmöalichkeit . Der
Verkauf der erstkl . Svezialmarken in Tee . Kakao
und Kaffee wird durch zugkräftige Reklame sehr
erleichtert .

Ausführliche Bewerbungen mit ZeuaniSabschr .
unter Nr . 8867a an die Badische Presse erbeten .

Fräulein ,
Jahre alt . sucht per
August

Stellung
al ? Haustochter od . An -
fangS - Stütze in kleinem
Privathausbal « geg . ma -
tzige Vergütung . Gest
Angebote u . Nr . D .2116
an die Badisch - Presse .

Zwei fleissige solide

Hansmäflchen
finden Stellung .

Schloßhotel , Karlsruhe

gegen sebr gute Proviston . Nur seriöse
Herren belieben Offerten mit allen Unter -
lagen und Angabe von Referenzen einzu -
senden unt . L . M . 281 an Rudolf Masse ,
Mannheim . (A2238 )

Verkäuferin
welche in einer Metzgerei oder Wurstlerei nach -
weislich tätig war . zu baldigem Eintritt gesucht .
Angebote mit Photogravbie unter Nr . 19726 an

!ffdie Badische Presse erbeten .

Lohnbücher
nach dem Muster der Süd¬
westlichen Baugewerksberufs -
genossenschaft empfiehlt

Buchdruckerei

Ferd . Thiergarten

Kür kinderlosen Arzt -
baushalt in Lahr , tücht.

SllIeinmaAtbeit
das kochen kann , nicht
unter 25 Jahren , mit
guten Zeugnissen aus 1 .
i- evtember refudit .

Anaeb . erb unt . F. 2.L . 4Ü81 an ÜHuöolj SDäoffe,Softe i . « aden . « 224t

Kinderliebes , ehrliches

Mädchen
mit guten Zeugnissen ,
per 15. Aug . gesucht .

Sofienftrabe 87 , Stb . .
HI ., lks . <19772)

Gesucht zum sofortigen
Eintritt ein fleikiges u .
ehrliches

Mädchen
sür den Haushalt in ein
Geschäftshaus . Zuschrif -
ten unter Nr . 8870« an
die Badische Presse .

Tüchtiges , fleißiges

Mädchen
auf 15. August gesucht .
Kronenstr . 42 . I . <19774

Kaufm. Lehrling
mit guter Auffassungsgabe und Schul¬
bildung sofort gesuebt

Schriftl . Bewerbungen mit Lebens -
laul usw . an 15)782

Frlfj Hef3
Kraflfabrzeugzubehör - Großhandlung
Karlsruhe , Durlacher - AMee 58.

Stellengeiudie

} Männlich |

Für das im Herbst in unserem Neubau
zu eröffnende ,

Damen - KomeHiions -sescuaii
suchen wir in der Branche durchaus
bewanderte

I . Verkäuferinnen
sowie einen

jung . Dekorateur .
Offerten mit Bild , ausführliche An¬
gaben bisheriger Tätigkeit , sowie Ge¬
haltsansprüche an Krüger & W olff ,
Pforzheim , erbeten. 3861a

W . roulin. « Um»
für sofort od . fpäter für feinere ? Juwelier »
geschäst gesucht . Tieselbe mutz auch ge-
wandt im Deforieren der Fenster und mit
der Instandhaltung des Lagers vertraut
sein . Gefällige Angebote mit ZeugniSab -
schristen , Gehaltsansprüchen und Bild an :

Louis Wallerstein , Stuttgart ,
Königstraße 17. « 2289

VecklllltnsPßkn
sticht ehem . Unterzahlmei -
fter mit 7jähr . . kaufm .
Praris . prima Zeugnnis -
sen als Kassier , Buch -
Haler od . Verwalter . An -
geböte u . Nr . SS118 an
die Badische Presse .

Mitarbeit
mit Architektur - oder
Baufirma od . für Jndu -
strie wünscht Pens . Bau -
rat , Dr . und Beigeord -
neter einer gröfi . rhei -
Nischen Stadt . Mitte 40
nnd voll arbeitssähig
mit guten Nachweisen u .
ersten Preisen . Angeb .
unter Nr . 3875a an die
Badische Presse .

[ Weiblich j

Fräulein
4 Jabre In erster Kon -
ditorei als Verkäuferin
tätig , im Dekorieren
usw . bewandert , sucht
sich zu verändern . An -
geböte u Nr . » W1041
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

Gesucht ein passender,
gröfterer

Raum
welcher sich für ein Spe -
, ial - >A >c>sehauS eignet .
Angebote u . Nr . 19768
an die Badische Presse .

Suche möglichst per
sosort eine
2—3 Zimmerwobnung
in Neubau mtt sämtlich .
Zubehör . Angebote u .
Nr . «2111 an die Ba -
dische Presse .

2 - 3 ZilNlimnMW .
in gut . Hause sucht Sit .
finderi . Ehepaar . Gebe
in Tausch 2 Ziimtrer
Küche. Ang . u . C290Z
an die Bad . Presse erb .

2 Z ..<Wohuung
evtl , mit Bad zu mie -
ten gesucht . Angebote
unter Nr . O2114 an die
Badische Presse .

Suche ein

Zimmer
mit Küche od . s leere
« immer per sofort An -
geböte u . Nr . 18177 an
die Badische Presse .

I Zimmer ]
Suche 2 leerstehende

Zimmer
womöglich mit Küche u .
Keller per sof . od . spät ,
zu mieten . Angebote u .
Nr . K2110 an bie Ba -
dische Presse .

Berufst . Dame sucht

eins. möbi . Zimmer
sevarat Im Zentr . Ann
mit Vreisangab '' unter
Nr . F . H . 140 an die Bad .
Presse 8-,I - Hauptpost .

JungerMann
. auf Un¬

bewandert im Mahn - und Klage -
auf Büro jeder Art .

ote unter Nr . P2065 an die Badische Presse .

verfekt im Maschinenschreiben ,
waltsbüro tätig , bewande
versahren . sucht Stellnn

l Angeb

üeldloitefief .'
simroAunp - l 5C« g !f(t
KINDERHEIM SCH):9,fHta9 / 5E (T

ZIEHUN & SICHERia,iua,lziEHUNaSICHtB
^^WJOQ I

soossooo
5000 « M
LOSE 5« -IM- 155T ,12 W,PORTO

P0STSCHtCKK v
'17OA2 > ^

U > AULE ViRKAUFSSie
-

^

Karlstraße 12, III . , ist
ein miibl . Zinnner zu
vermieten . (93611)

Leeres Zimmer
sofort zu verm . : Kaiser -
Allee 53. (F .H .1S7 )

Gut möbl . Zimmer , m .
el . Licht , auf 1. Sept .
od fogl . zu verm . Karl -
stratze »5, II . <B596 )

Gut möbl . Zimmer auf
15. Aug . zu vermiet . :
Kaiferstr . öd , 2 Treppen .

<B598 )
Möbliertes Zimmer - d.
Mansarde ohne Wäsche
u Bedienung v . Dame
gesucht . Angeb . u . Nr .
£>2089 an die Bad . Pr .

Schön . , flr ., gut ntSW.
Zimmer , an nur bess . ,
sol . Herrn sofort zu ver >
mieten . Ettlingerstr . 15,
3 . Stock . <B555 )

Billige , schöne und belchlaanabmckrc
'^

V/oknunSz
erhält derjenige , der ein Hau ? m ?,
zaolung zum Sclbstkostcnvre .ö fei
Weststadtlage . moderne Blerzimm mit
Diele . Bad . Zentralheizung . V
garage . sofort beziehbar . Geluwe
an die Badische Presse .

Wdl . oder «Mödlierie ^
2 bis 3 Zimmer , unweit
Lage , in Billa . zu vermieten . ^ ete »-
Nr . 1818» an die Badische Press «
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Karlsruher Fußballspiele
am Versassungslag .

Phönix Karlsruhe — Germania Brötzingen 2 : 7 (1 : 5 ) .
fe, ? as Fußballprogramm am Verfassungstag wies eine reichhaltige
Wii,v ? ou f- Neben dem Treffen Mühlburg —KFV . hatte der FC .

)ctn erstes Spiel vor einheimischem Publikum und hierfür
T?. -; kannte Brötzinger Germania verpflichtet . Der Ausgang des
w ist schon in Anbetracht des Gegners , als große Ueber -
der iU bezeichnen . Die Gäste spielten aber auch einen Fußball ,
tz. Jicy sehen lassen kann . In wunderbarem Flachpaß kam da der

Mann zu Mann , und stellte so die Phönix -Elf vor eine
fcien c Aufgabe . Das Rückgrat der Elf war die Läuferreihe , die
t (lib!tUm Mittelläufer Blaich einen Spieler großen Formats

Gegen di Verteidigung Klittich - Burkhardt rannten die Phö -
ÄffijWer vergeblich an . Mit der Torzahl 7 ist der Sturm genügend" eristert . Die Phönixmannschaft fand sich während des ganzen
Stur nur selten zu einer geschlossenen Aktion zusammen . Der
üitak vor dem Tore jegliche Durchschlagskraft vermissen . Die
Hoio «

ci ^c war noch das Beste , während die Verteidigung auf
C ;

" enden Füßen stand . Hartl im Tor hatte einen schwarzen Tag ,
®l ü i r

3 brci Tore sind auf sein Schuldkonto zu setzen . Schiedsrichter^ e r- Beiertheim leitete folgende Mannschaften :
^ °nix Hartl

Holzmeier Hennhöfer
K .» . Hartmann Schlindwein Gräbel II
^ affner Schwerdle Witt Seiter Linser
^ littich IV Hörmann

Weber

Ehingen „ „
I' tt ; ^L bem AnstH kommt Phönix durch ein Eigentor der Gäste so-
gibt ^ » ührung . Ein Handelfmeter , von Zolzmeier verschuldet , er -

Klittich III Schmidt Glauner
Blaich Klittich II

Klittich I Burkhardt
Kallenberger

dann
geht ,

sinnen ,
Krnn

äÜjJ on bei Brötzingen ist glänzend . Auf Flanke von rechts stellt die
\ QU^ 4 ; 1 und bald darauf ist auch das fünfte Tor gefallen ,

ken « m Wechsel erscheint Phönix mit Funk in der Läuferreihe für
geschiedenen Holzmeier . Hartmann spielt Verteidiger . Der

6. j -, Jpeginn bringt den Gästen schon nach wenigen Minuten den
»er A '.er . Nun folgt eine kurze Drangperiode von Phönix . Schaff -
W, ? ° ' tei und Witt lassen je eine ganz große Chance aus , die ver -
Un

' ocm weiteren Spielverlauf eins entscheidende Wendung hat -
»,i-.?°5en können . Hartl hält noch einen Elfmeter und dann rekla
»*• „ r r. n , - TrtSrtP» Srtf STT?t ++i»T.ffiirm «»r ttrtrf» 1Tmlpie,. Hennhöfer fruchtlos abseits , sodaß der Mittelstürmer nach Um -

^ des Torwarts ungehindert mit dem Ball ins Tor laufen kann .
°Us i.

°CIetnten Kräften gelingt Gröbel zehn Minuten vor Schluß
' bedränge heraus die Verbesserung >^ leitung vorzüglich

des Resultats auf 2 :7.

« -

®Pq^ .
Qs »weite Spiel des Tages brachte das mit einer gewissen^ ng erwartete Lokaltreffen

ka . FC . Mvhlburg — KFV . 2 :5 (1 : 3 ) ,üQg i O v ' ^ •"
4>Qpn

et ÄF33 . nach wechselvollem Kampf mit obigem Resultat ge-
' »tto .

" Die Mühlburger Mann chaft hat sich — um die Hauptsache
"•' tun ? 3U nehmen — ganz prächtig geschlagen . Der Sturm zeigte
®e[eft„ ![ tadellose Kombination und gab der KFV .-Verteidigung
Zlter Ueit genug in Aktion zu treten . Das sachgemäße Training
§atft „ " ' elfter Kraft ist sehr deutlich zu verspüren . In der zweiten
5? uft„ x̂ attc der KFV . periodenweise seine Rot , der sich beängstigend
l .Etfnir n Angriffe zu erwehren . Bleibt die Elf in der derzeitigen
A!e>s.^ ng , so wird sie noch ein ernstes Wort bei der Lösung der
*u"i ei-ri ^ s fra 8 e in der Kreisliga mitreden . Beim KFV . sah man
vijh. Mnmal wieder Eberlein im Tor . Er scheint noch nicht auf der
^ tijr r ; i nes einstigen Könnens zu stehen . Das Spiel des KFV . läßt
»i?I noch keine RückschlWe auf die derzeitige Spielstärke zu, so-
"v„ erkennen , daß der Weggang von Bekir und die Erkrankung

Äburger dem Sturm eine empfindliche Lücke geschlagen
'fiiin« ,e Läuferreihe befriedigte nicht , dagegen stand die Vertei -

^ auf
^der Höhe der Situation .

H an topieI begann für Mühlburg vielversprechend . Ein Rück-
<tfg^

°N Huber an Eberlein endete in einer Wasserpfütze . Strecker
^ 9?„ i te Lage , kann aber das leere Tor nicht finden .
{* Qnh 20 Minuten schießt Kästner das erste Tor für KFV . Auf

l 1(15iert Seite beschäftigt Kämmerer Eberlein durch einen schwach' n Schuß . Vogel und Kastner bringen durch Steildurchlagen
?®nn i Unfl in die Mühlburger Verteidigung . Wiederum ist es
>>hl>rf „ ITtncr, der auf tadellose Vorarbeit von Vogel unheimlich
Silz 2 :0 stellt . Bei einem Vorstoß des linken Mühlburger Flü -

eil , Kammerer Eberlein in die Hände , letzterer muß aber
{Beter Minute später einen wunderbaren Schrägschuß von Kam -
™

9üel j
weren lassen . Kurz vor der Pause endet ein Sologcing von

"tit „ ■J1 Mühlburger Netz. Nach dem Wechsel kämpft Mühlburg
of|ne oh Eifer . Kammerer zieht mehrmals an Huber vorbei ,

Verständnis seiner Innenspieler zu stoßen . Eine über -
UZg J2 Vorlage von Ege an Vogel ergibt das vierte Tor für
Lnshs. , verbessert der Mühlburger Rechtsaußen gleich nach dem
i Q(f)icfii,£Q* Resultat auf 2 :4 . Wiederum ist es Kastner , der mittelsl H|tJ milk ' uw l
r ' fteirr ücn schlecht stehenden Rock hinweg , das Endresultat^ Ig . >,

• Mühlburg drängt noch geraume Zeit ohne zählbaren Er -
$ io sm 1'* Schluß . Spielleitung S p i tz-VfB . gut .

Mannschaften standen :
Eberlein

6 ,

Huber
"S°r Kastner

°"" " erer Maag
Schreiber

urg

Wernet
Vogel

Strecker
Heß

Röck

Traut
Günther

Schweikert Ege

Moser Jordan
Batschauer

Habermehl

Weitere Ergebnisse:
faV ^ UlQ ^ 1 — 55C . Hertha Karlsruhe 7 : 2

Bulach II — FC . Hertha Karlsruhe II 1 : 2

D *

Nürnberg gewann am Dienstagabend in Dort -
:1) $ orcn

J"aDl^ ,0Cfl <n ien 95 Dortmund mit 6 :1

l2 ££ adsoort _
<£ . DKW . bei der englisck>cn Sechstagefahrt .

15 . bis 21. August stattfindende englische M o ->
~ ® echg t <i g e | a H it wird auch diesmal wieder einige

/int (C+r»r + fA'ftrtv» ÄfrffcnVl.VlrtltJ»!' OT? rtifrtTT-flWf-flübttlMißj Wahrer am Start sehen . Die Aschoppaucr Motorradsabrik
a„ a zu dem schweren Rennen eine Mannschaft , beste-

» Ftci ^ Hermann und Heinrich Roßner , Weichelt (Berlin und
?°cht »A -"

jwnchetn ) . Das Ausland ist an dem Rennen überhaupt
S i>ie r » Unter den 120 Nennungen befinden sich neben
^ iisch- .^ utichen noch je drei dänische und schwedische, zwei hol-

u,u > eine amerikanische .

A WA MW » Mi iie «WW Spiele.
Vom Stand des deujfchen Frauensporls und feine Aussichten für Amsterdam.

In einer Reihe von europäischen und außereuropäischen Staaten
stand der Frauensport schon in hoher Blüte und war ein integrie -
render Bestandteil sportlicher Wettkämpfe , als in Deutschland noch
niemand daran dachle die Frau auch nur sportlich zu schulen , ge-
schweige sie bei öffentlichen Wettkämpfen zuzulassen . Erst in den
Iahren nach dem Kriege machte man sich von den überlieferten Vor -
urteilen frei und gewöhnte die Oefentlichkeit daran , in den Frauen »
kämpfen nicht mehr und nicht weniger als die sensationsfreie Be-
tätgiung des sportgestählten Weibes zu sehen.

und Geschwister Drieling mti 49,9 Sek.) , Kugelstoßen (Frl . Lange-
Charlottenburg 11,32 Meter ) , Diskuswerfen (Frl . Milly Reuter -
Frankfurt ) und Speerwerfen (Frl . Hargues - Lübeck mit 37,575 Meter ) .
Findet der von Frl . Gladitsch - Karlsruhe bei den Süddeut -
schen Meisterschaften in Stuttgart aufgestellte 100 m -Rekord von
12 Sekunden noch seine Anerkennung , so erhöht sich die deutsche
Weltrekordliste auf 7 Disziplinen ,

Betrachten wir uns das für die olympischen Spiele für Frauen
im Jahre 1928 aufgestellte Programm , das die llebungen 100 Meter -

Frl . Batsck ) au er - Karlsruhe FB .
die in Breslau die deutsche Meisterschaft über 800 Meter
gewann und mit 2 Min . 23,7 Sek. einen Weltrekord aufstellte.

Der deutsche Frauensport hat in überraschend kurzer Zeit aus
den Kinderschuhen heraus einen überwältigenden Aufschwung ge-
" omm««. Noch vor wenigen Iohren vermochte er bis auf wenig«
Ausnahmen — ich denke dabei an Frl . Kießling -München — den
Vergleich mit dem Ausland nicht ausgehalten . Mit der wachsenden
Beteiligung hielt die qualitative Leistungssteigerung nicht nur stand ,
sie überflügelte sie sogar . Der Anschluß an die Spitzenleistungen des
Auslandes wurde auf der ganzen Linie erreicht und wir stehen heute
einigermaßen überrascht und verwundert vor der Tatsache , daß von
den Welthöchstleistungen für Frauen Deutschland nicht weniger als
sechs hält und in einer ganzen Reihe anderer hart an der Grenze
steht . Man übertreibt nicht , wenn man sagt , daß der deutsche
Frauensport heute in der Welt führend ist.

Wir halten die Weltrekorde für Frauen im 80 rw-Hürden -
laufen (Frl . v . Bredow - Berlin mit 12,8 Sek .) , 800 Meterlaufen
(Frl . B a t s ch a u e r - Karlsruhe mit 2 : 23,7 Min .) , 4 mal 100 Meter -
staffel (Viktoria 90 , Magdeburg mit den Damen Jacke , Hcllmann

Frl . G l a d i t s ch - Phönix Karlsruhe
(links ) gewann i>n Breslau die '

Deutsche Frauenmeisterschasi
über 100 Meter .

laufen , 800 Meterlaufen , 4 mal 100 Meterlaufen , Hochsprung und
Diskuswerfen umfaßt , so eröffnen sich recht ersreulicke Aussichten ,denn in drei von diesen fünf llebungen halten wir zur Zeit die
Weltbestleistungen und wir scheinen somit im Frauensport größere
Aussichten auf olympische Ehren zu haben , als in den olympischen
Herrenwettbewerben .

Frauen Wettbewerbe sind 1928 zum ersten Male auf den
Olympischen Spielen vertreten . Bislang hielten die Frauen eigene
olympische Wettbewerbe ab . Es wäre gewiß ein sehr erfreulicher
Erfolg , wenn die Frauen mithelfen würden , die Gesamtpunktzahl
Deutschlands bei den Olympischen Spielen zu vergrößern . Daß wir
diese Hoffnung haben dürfen , beweisen die letzten Ereignisse im
deutschen Frauensport , der auch allem Anschein nach noch lange nicht
am Ende seiner Aufwärtsentwicklung steht . In manchen Landes -
verbänden der Deutschen Sportbehörde wird der Frauensport nock
arg vernachlässigt und wenn man erst einmal in diesen Gebieten sich
zu einer liebevolleren Pflege des Frauenfports aufschwingt , werden
sicher auch noch manche anderen Talente ans Licht kommen .

«. Deutsches Meiilerichaflskegeln in Mainz . > Beginn der denlschen Tennis -MeisterschailenDas eigentliche Meisterlchaftsvroaramm der aroken . sich bis aum 'Das eigentliche Meisterschaftsprogramm der großen , sich bis zum
15 . August hinziehenden Veranstaltung

'
nahm Dienstag abend mit

der Siegerehrung ihren offiziellen Abschluß . Folgende Sieger wur -
den festgestellt : Verband - Bundesmeisterschaften (auf
Asphalt ) : Meister 1927/28 : Verband Halle mit 5214 Holz vor Ver -
band Darmstadt mit 5184 Holz und Verband Kiel mit 5175 Holz ;
auf Bohle : Meister 1827/28 : Verband Hannover mit 7193 Holz
vor dem vorjährigen Meister Verband Kiel mit 7139 Holz :
auf Schere : Meister 1927/28 : Verband Kiel mit 0574 Holz vor
Halberstadt mit 0479 Holz und Barmen mit 0373 Holz .

Verbandseinzel Meisterschaften auf Asphalt :
Meister 1927/28 : Rich . Strauß -Weida mit 1130 Holz vor Hermann
Ulrich -Leipzig mit 1111 Holz : auf Bohle : Meister 1927/28 : Bruno
Hallwig -Breslau mit 1455 Holz vor E . Hagge - Kiel mit 1454 Holz !
auf Schere : Fritz Lange - Berlin mit 1340 Holz vor A . Urban -
Gevelsberg mit 1334 Holz und Fritz Bergjorth - Essen 1325 Holz .

Senioren - Bundesmeisterschaften auf Asphalt :
Meister 1927/28 : Jordt -Kiel mit 208 Höh ; auf Bohle : Schaden -
dorf - Hannover mit 358 Holz : auf Schere : Willert - Kiel mit
358 Holz .

i 'f

Die Siegerehrung , die am Dienstag abend durch den Bundes -
sportwart H e ck e r - Leipzig vorgenommen wurde , nahm einen schö-
nen Verlauf .

Am Mittwoch wurde eine Rheinfahrt mit Sonderdampfer
bis St . Goar unternommen , wobei das Niederwalddenkmal besucht
wurde und eine Kundgebung stattfand . Die Heimfahrt erfolgte
an prächtig illuminierten Ufern vorbei . Den Heimkehrenden fuhren
zwei Abenddampfer der Köln - Düsseldorfer - Dampfschiffhart entgegen
und gaben dem Festdampfer bis Mainz das Geleite . Nach der Rück¬
kehr in die Feststadt wurde ein großes Brillantfeuerwerk abgebrannt
und die Rheinbrücke bengalisch beleuchtet . So war auch dieser Tag
ein glänzender Erfolg für den gastgebenden Mainzer Keglerverband
und ein unvergeßliches Erlebnis für die zahlreichen fremden Gäste .

Automobilsport
Reichshuldigungsfahrt des ADAC .

«ms Anlaß des 80. Geburtstages des Reichspräsidenten
von Hindcnburg .

Das Präsidium des ADAC , hat beschlossen, gelegentlich des
80. Geburtstages unseres Reichspräsidenten eine Huldigumgs -
fahrt nach Berlin für sämtliche ADAC .--Mitglie >er auszu -
schreiben . Di « Fahrt selbst findet als Sternfahrt statt und
zwar so , daß am Tage vor der beabsichtigten Huldigung vor dem
Reichspräsidenten sämtliche Fahrzeug « aus allen Gauen Deutsch -
lands konzentrisch in Berlin einfahren . Die näheren Aussührungs -
bestimmungen sind in Bearbeitung und werden in den allernäch -
jteit Tagen erscheinen .

Die internationalen deutschen Tennismeisterschaften haben am
Mittwoch nachmittag aus den Plätzen der Hamburger Tennisgilde
ihren Ansang genommen . Da das Wetter ausgezeichnet war , fanden
sich zahlreiche Zuschauer ein , wahrscheinlich auch deshalb , weil wegender Hamburger Turn - und Sportwoche am ersten Tage kein Eintritt
erhoben wurde . Die Ausländer sind zum größten Teil eingetroffen ,dagegen fehlt noch Froitzheim , vr . Schomburgk hat im letzten Mo -
ment noch abgesagt . Die erste Ueberraschung lieferte der Franzose
Boussus , der durch Schomburgks Absage kampflos in die zweiteRunde kam und hier von dem Oesterreicher Matejka geschlagenwurde . Boussus spielte reichlich nervös und planlos und hatte gegenden ruhigen Matejka wenig zu bestellen , der 0 :2 , 3 :6 , 0 :2, 0 :3 siegte .
Axel Petersen fertigte den Hamburger Rosenberg 0 : 2 , 0 :0 , 0 :0 über -
legen ab . Im Doppel siegten GreigSummerson 8 :0 , 0 : 4 , 0 :0 über
Rosenberg/Dr . Brandis und bei den Damen Frau Galvao/Frl . Hoff -
mann 0 :3 , 7 :5 über Frl . Münster/Frl . Haff .

Aurelms schlägt Mah-Fong.
Der Große Preis von Köln.

Köln. 10 . Aug. (Drahtber .) Das zweitägige Kölner August-
Meeting hat nicht ganz den Abschluß gesunden , den der verheißungs -
volle Anfang versprach . Kurz nach Beginn der Rennen ging ein
Gewitterregen nieder , der das Geläuf nicht unerheblich aufweichte .
In diesem tiefen Boden hatte der Weinberger A u r e l i u s , der
gegen den hochbelasteten Derbysieger Aiah Jong ohnehin schon sehr
günstig stand , noch bessere Aussichten auf den Sieg im Großen Preis
von Köln , der 30 000 Mark zu vergeben hatte . Die Ueberraschung
blieb denn aucht nicht aus und bescherte Aurelius den Sieg über den
Sieger des Derbys uno Großen Preises von Berlin . Am wenigsten
sagte der Boden Forno zu . der auch demzufolge nie mehr als eine
untergeordnete Rolle spielt « . Reben Aurelius , Mah Jong und
Forno gingen noch Fockenbach und als einziger westdeutscher Ver -
treter Salzig an den Start . Fockenbach übernahm gleich die Spitze
und hatte bald einen Vorsprung von mehreren Längen vor Arelius ,dem in einigem Abstand Mah Jong vor Forno und Salzig folgte.
Der Stand blieb bis zum Ende der gegenüberliegenden Seite unver -
ändert , aber die Abstände zwischen den Führenden hatten sich doch
schon verringert . Mit Beginn der Geraden ging Aurelius an dem
führenden Weiler vorbei und hatte genügend Reserven , um dem
Angriff Mah Jongs Widerstand zu bieten und seinen Vorsprung
bis zum Ziel zu halten .
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Vom Karlsruher Rudersport. \
Die Hauptsaison im Rudersport geht mit der am 14. August in

Schwerin stattfindenden deutschen Meisterschaftsregatta zu Ende
Die Beteiligung ist die bisher beste , ein gutes Zeichen sür die
Olympiade 19W . Von süddeutschen Vereinen werden
sich an der Meisterschaftsregatta beteiligen : Mannheimer Amicitia
im Vierer und Achter , Heidelberger Klub im Zweier , Frankfurter
Ruderverein im Diner und Achter , Mainzer Verein im Zweier ,
Vierer und Achter , Kastel und Ossowbacher Verein im Achter ,
Wormser Rudergesellschaft im Doppelzweier .

Es wird zu harten Kämpfen zwischen den nord - und süddeut
scheu Mannschaften kommen, da , außer der Einer -Meisterschaft. in
der Walter Flinsch vom Frankfurter Ruderverein wohl kaum einen
ebenbürtigen Gegner finden wird , alle Meisterschaften durchaus
offen sind ,

Die beiden großen Karlsruher Vereine — Karlsruher
Ruderverein und Rheinklub Alemannia — haben
zwar in diesem Jahre ganz vorzüglich abgeschnitten, zur Teilnahm «
an der Meisterschaft reicht es aber immer noch nicht . Die Mann
schafften sind teilweise noch zu jung , die technischen Voraussetzungen
noch nicht rostlos erfüllt , vor allen Dingen aber ist die Wirtschaft
liche Unterlage der Vereine zu schwach, denn es will in Karlsruhe ,
trotz aller Anstrengungen , noch immer nicht gelingen , die Kreise für
den idealen Rudersport zu interessieren , die ihn in anderen Teilen
unseres Vaterlandes so tatkräftig unterstützen.

Trotzdem sei hier daran erinnert , daß bereits zweimal Karls -
ruher Rüderer sich um Meisterehren bewarben , und dabei der
Karlsruher Rudererei außerhalb ihrer Heimatstadt zu großem An-
sehen verhalfen , nämlich 1907 Lucas vom damaligen Sturm
Vogel (dessen Tradition aus den Karlsruher Ruderverem Über
gegangen ist) im Einer und 1913 die ausgezeichnete Achter
Mannschaft der Alemannia . Di« heutigen sportlichen
Leiter dieser Vereine sehen aber das Ideal des Rudersports genau
wie damals im Streben nach den höchsten Zielen , und nicht im
Haschen nach verhältnismäßig billigen Erfolgen . Die Karlsruher
Ruderer werden ihren Führern auf diesem Wege wllig folgen
Die diesjährigen Regattaerfolge sind ein guter Anfang dazu , wobei
die Leistung der Juniorenmannschaft der Alemannia
nochmals ins rechte Licht gesetzt zu werden verdient . Diese Mann
schuft hat allein 12 Hauptrennen gewonnen und ihre Rennstatistit
ist eine geradezu glänzende . Sie hat im Vorrennen und Haupt '
rönnen insgesamt 24 mal gestartet , davon 19 erste , 4 zweite und
1 dritten Platz belegt.

Als Abschluß der Karlsruher Rudersaison wird am 18. Sep
tember auf dem Rheinhafen eine Herbstregatta , verbunden
mit Schüler - und Jugendregatta , staltfinden . Diese
wird den erprobten Kämpen nochmals Gelegenheit geben, die
Riemen zn kreuzen , vor allem aber dazu dienen , den jungen Nach-
wuchs auf seine Verwendungsfähigkeit im nächsten Jahre zu
prüfen .

Die Meldungen zum 16. Deutschen
Meiilerschaltsrudern

Die diesjährige Deutsche Meisterschaftsregatta findet .im seen-
reichen Norden auf dem Medewege: See bei Schwerin in Mecklen -
bürg statt . In Schwerin , der „Stadt der Seen und Wälder " rüstet
man sich zu der am 14 . August stattfindenden Meisterschaftsregatta .
Die Meldungen sind sowohl hinsichtlich ihrer Zahl , als auch in Bezug
auf die Qualität der genannten Mannschaften hervorragend ausge
fallen . Dies ist besonders im Hinblick auf die kommenden Olympia -
ruderkämpfe sehr erfreulich.

39 Boote mit 162 Ruderer werden um die Meisterschaftsehre
kämpfen. Zum Meisterschasts-Achter und Vierer haben je 1» Vereine
ihre Meldungen abgegeben. Vor allem dürfte man auf das Ab-
schneiden der badischen Rudervereine gespannt sein. Der Mann -
heimer R .V . „Amicitia " wird mit seiner bekannten „Aletter "-Mann -
schaft im Vierer ohne Steuermann zum ersten Male mit norddeut -
schen Vereinen im Ruderwettkampf zusammentreffen. Die Vierer -
Mannschaft (H . Maier , Herbold . Gaber Aletter) wird durch Huber .
Hofftaetter . Reichert , G . Maier und am Steuer Batz zu einem
Meisterschaftsachter ergänzt . Der Heidelberger Ruderklub von 1872
(Wild , Bender ) versucht im Zweier ohne Steuermann sich erfolgreich
gegen seine starken Gegner durchzusetzen .

Das Meldeergebnis ist : 1 . Vierer ohne Steuermann : 1 . Dresdner
R .V . ; 2 . Mannheimer R .V . „Amicitia " (Alettermannfchaft ) : 3 . Main -
zer R .V . (Rackemannschaft ) : 4 . Berliner R .C : 5 . Berliner R .C.
„Sturmvogel "

: 6 . Erster Kieler R .C : 7 . Kölner R .G . 1891 : 8 . W .Sp .
V . Düsseldorf: 9. Berliner R .K . „Hellas"

: 10 . RG . „Hansa" Ham-
bürg . — 2 . Einer : 1 . RC . ..Rhenania " (Koblenz ( Rath ) : 2. RG . „Wi°
fing " Berlin (Koblo) : 3 . Frankfurter R .V. (Flinsch) : 4 . Der Ham-
burger R C. (Penner ) : 3 . Berliner R .G . von 1884 (Voigt ) : 6 . R .V.
„Wratislawia Breslau " ( Zogbrunn ) . — 3. Zweier ohne Steuer ^
mann : 1 . Heidelberger R .C. von 1872 (Wild , Bender ) : 2 - W .Sp .V.
Düsseldorf: 3 . Kölner Club für Wassersport : 4 . Mainzer R .V . :
5 . Berliner Rk . „Hellas "

: 6 . R G . Hannover -Linden : 7 . Der Ham
burger R .C . — 4 . Doppel-Zweier : 1 . Renngemeinschaft „Der Ham¬
burger R .C .

" und R .C. . .Favorite - Hammonia " Hamburg : 2. W .Sp .
Godesberg : 3 . R .V. „Wiking" Linz (Donau ) : 4 . R .V . „Brema "
Bremen : 5 . R .G . „Wiking" Berlin : 6 . R .G. Worms (Lerch Wolf ) . —
S . Achter : 1 . Kasteller RG . ; 2 . Berliner RC : 3 . Berliner RC . „Sturm -
vogel" : 4 . Mainzer R .V. : 5 . Offenbacher R .V . ,

° 6. Mannheimer
R .V . „Amicitia "

: 7 . Kölner RG 1891 ; 8 . Berliner Rk . „Branden -
burqia "

; 9 . Frankfurter R .V . 1865 ; 10 . R .G . Hannover -Linden von
1899 . — Zwischen den Meisterschaftsrennen kommen als „einge-
schoben« Rennen " ein Jungmann -Vierer und Achter und ein Jugend -
Einer und Vierer zur Austragung .

Leichtathletik
Frankreichs Leichtathletik-Mannschaft gegen Deutschland.

Run g bt auch der französische Leichtathletik-Verband seine
Mannschaft für twn am 21 . August im Stadion von Colombes statt-
findenden Leichtathletik-Länderkampf Deutschland—Frankreich be-
könnt . Wie Deutschland , so hat sich auch Frankreich bemüht , die
besten Leute in seiner Mannschaft zu vereinigen. Seine Vertreter
sind im Einzeln : 100 Meter : Degrelle, Cerboney : 20g Meter :
Degrelle , Cerboney : 490 Meter : Feger Galtier : 899 Meter : S .
Martin , Baraton : 1509 Meter : Viriath , PeH ; 5000 Meter : Nord¬
land , Beddarri ; 110 Meter Hürden : Sempe , Viel ; 4 mal 100 Met . :
Degrelle . Cerboney . Rousseau, Dusan ; Kugelstoßen: DuHour, Noel ;
Speerwerfen : Degland . Diringer ; Diskuswerfen : Pierre , Vereng« :
Hochsprung : Lewden, Cherrier ; Weitsprung : Al^icu , Flouret ;
Stabhochsprung : Vautier , Vintousky .

Schwimmsport I
Die Schwimmmeisterschasten 1928 in Berlin .

Nach Hannover dürfte im nächsten Jahre Berlin der Schau-
platz der Deutschen Schwimm-Meisterschaften sein . Der Berliner
Schw .mmverein von 1878 hat sich an den Deutschen Schwimm-Ver -
band gewandt , ihm die Durchführung der Titelkämpfe für das
nächste Jahr anläßlich seines SO. Jubiläums zu übertragen . In
einerBesprechung mit den maßgebenden Leuten des D . S . V . ist eine
pr nzipielle Zusage erfolgt unter der Bedingung , daß eine einwand -
freie Bahn zur Verfügung gestellt wird . Da die Reichshauptstadt
in der Schwimmbahn des . Poststadions und der des Grunewald -
stadions über zwei ausgezeichnete Anlagen verfügt , dürfte der Ab-
Haltung der Ms sterschaftswettbewerbe in Berlin nichts mehr im
Wege stehen . Mit Rücksicht auf die Olympischen Spiele finden die
Titelkämpfe bereits am IS . und 16. Juli statt . ^

I Boxsport
""

1
Eine Million Dollars sind bisher schon an Eintrittsgeldern

für den Boxkampf Deuipsey—Tunney am 22. September verein¬
nahmt worden . Man rechnet mit einer Gesamteinnahme von 2*4
Millionen Dollars.

Das Bergderby der Well.
Starke deutsche Beteiligung am Klaufenrennen

Das Training .
(Von unserm Sonderberichterstatter .)

Klausenpaß , 11. August.
Das steht außer Frage : dies Internationale Klau -

senrennen ist das Bergderby der Welt ! Kein anderes
Bergrennen in Europa oder in Amerika kommt an dies Klausen-
rennen heran . Fahrer aller autoproduzierenden europäischen Län -
der sind zur Stelle . Aber . . just wie beim Training zum Großen
Preis von Deutschland — haben heute schon einige Fahrer die Köpfe
geschüttelt angesichts der Rekordzeiten, die erzielt wurden . B o i l l o t
und R i v a l , die beiden Matadore der frfftizösifchen Marke Peugeot ,
scheinen ihrer Sache n cht sicher , und wenn sie ebenso still und Plötz-
lich vom Training aus nach Hause fahren , wie vom Nürburgring ,
so würde das die nicht in Erstaunen versetzen , die aufmerksame
Trainingsbeobachter waren . Auch D e l a g e auf Alfa Romeo ist
noch nicht zur Stelle , und ob er kommen wird , ist ungewiß. Als
besonders aussichtsreich um den „Großen Bergpreis der Schweiz , also
um den „Coupe Klausen" für die beste Zeit aller Automobile , kann
man Merz (Zürich) auf Bugatti - Kompressor , Keßler (den Vor-
jahrs -Meister) auf Alfa Romeo. Campari auf Alfa Romeo,und die Deutschen Christian Werner und den Sieger im
Großen Preis von Deutschland. Merz (Eßlingen ) , beide auf

bezeichnen . Ob Rosenberger auf seinem im
m •« •pVeigreford siegreich gewesenen alten Mercedes -Grand -
Pr ' x -Wagen die Klausenstrecke meistern wird , wird das Rennen
erweisen müssen . Er gilt als Geheimtip . aber . . . Tatsache ist
jedenfalls , daß alle Mercedes -Benz-Fahrer anerkannt gute Aus -
sichten haben . Einige von ihnen werden zweimal starten , so z . B.Caracciola , der am Samstag mit gehörigem Ballast in der
Tourenwagenklasse starten und seinen Tourenwagenrekord von 1926
verteidigen wird , um dann am Sonntag seinen S .- Wagen ohne
Ballast als Sportwagen ins Treffen zu führen . Im Tourenwagen -
Wettbewerb startet auch Georg Z e t t r i tz (Berlin ) , der Organisatorder Kartellsahrt und M tglied der O . R . S ., der als auch aktiv
begeisterter Sportsmann durch eine Intervention des Motorrenn -
Vereins deutscher Herrenfahrer nicht in der Lage ist , sich an deutschenWettbewerben beteiligen zu können — eben weil er ONS . -Mit -
glied ist.

Frau Ernes Merck auf Mercedes-Benz 8 -Magen , Frau Fran -
ziska L ü n i n g . di^ einen Fiat steuern wird , und Gräfin Ein -
field el , die ersolggewohnteSteyr -Fahrerin , sind die teilnehmendenDamen , die die deutschen Farben verteidigen werden. Zwischen
Frau M« rck und Gräsim Einsiedel dürfte die Entscheidung um den

Preis für die bestklassierte Dame liegen. An deutschen Tc ' ln^
mern finden wir noch die Hanomag -Fahrer Bu t h e n u )
Hoepfner : Buthenuth wird einen besonlvers schnellenHanomas 5
Kompressor steuern. Wilhelm Merk sahrt eine herv
geschmackvoll karossierte Mercedes - Benz-8-Type , G o m o r ' (

h :{;ctn
furt ) wird auf Jtala ins Rennen gehen (scheint aber nn

rten
Itala wenig Aussichten zu haben ) , auf RAG .-Sportwagen I ^
Dr . Louis (Hamburg ) und W . Storzing (Munch®^
H. Czermak (München) steuert einen Solve -Sportwagen . ^
H . Stuek einen Austro-Daimler Zimber lKrotzingen) -
Dr . Ullrich - Kerwer werden die Marke Opel verteidig , ^
Andreae ( Frankfurt ) fährt Bugatti - Kompressor̂ H e " 8 e .

j(
wir zwar zu den unseren zählen , der Paß unld Geburt nach
I-, i [i. ^ jIm Motorra !
und 'Müller (Zschopau ) zeigen , daß ihre DKW .-Maschlnen ^
auf der schwersten Lergrennstrecke der Welt große Klaße ji» - n ccm - Klaffe auf ^Winkler
neben vier

( Chemnitz)
Schweizern

startet in der 2S9
sind Glöckler und Scherrer auf

wassergekühlte DKM . 500.
NSU . g

schärfsten Rivalen . Die neue , wassergekühlte Dft.-w . 50U ^ je-
schine wird durch Stegmann (Neu -Oelsmtz ) in der Schweiz
ren . Im Beiwagenwettbewerb hat Eskof l e r i Ur¬
berg) auf seiner 600 ccm Viktoria seinen Voriahrsrekordsieg -

,£t
teidigen . und in der 1009 ccm Beiwagenklasse wird der Stm >»

Be,
Theobald auf Viktoria starten . Den Klausen -Bergrekord ^
im Vorjahre tödlich verunglückte Graf Masetti mit einer a T
Sunbeam -Wagen erzielten Durchschnittsgeschwindigkeitvon 7^ ^
meter . Den Motorrad -Rekord hält Franconi auf Motojac -̂

72,5 Km. -Stde .
1922 gegründet , ist dies Internationale Klausenrennen nnt ^

vorragenden Leitung von A . Töndury (Zj^ ich ) und ° u
Propaganda von Dr . Schmidlin (Zürich) von Jahr zu ..? ah
tender geworden, sodaß es heute alle anderen Bergprufungen ^

d-r

>eren ^ ergpruiu ^ -
„p

überragt . Wie enorm die Zeiten von ,
den , geht daraus hervor , daß Muhl auf Benz beim ersten
rennen 1922 mit einem Durchschnittstempo von 49 K ' lon '

Tourenwagenrekord aufstellte , während 1926 Caracnela am
cedes -Benẑ mit 61,900 Km .-Stde .̂ einen Tourenwagenreloro

Kilometer

Der erste Rennwagenrekord war der von Rieth auf Hisvano-
^

/ Annn \ .. . ! i r~r* r* Srt * *1t\Ay
Qjj (jl( 1922) mit 56,7 Kilometer

rekord des Grafen Masetti
— der
( 1926)

noch ungeschlagene
reroro oes wrafen steht auf 73,9 Km.-Stde . ~

ej„t
erreicht und überboten werden wird , das wird in erster U " "
Frage des Wetters sein . Wenn aber die Sonne dem Rennen^ .
lich lacht , wie jetzt zum Training , dann dürften Alfa -Romeo. «
oder Mercedes - Benz- Fahrer dem Sunbeam -Rekord gehörig va»
ausblasen ! S . Dorschl ° S-

n Mli il ti( MONI WmMWN
Magdeburg behält die Führung im deutschen Schwimmsport .

Mit den Deutschen Meisterschaften, die am letzten Samstag und
Sonntag als Verbandsfest des Deutschen Schwimm -
Verbandes in Hannover zum Austrag gekommen sind ,
hat die deutsche S o m m e r s ch w i mm z e i t ihren Höhe -
punkt , wenn auch noch nicht ihren Abschluß gefunden. Wichtige
Kämpfe im Wasserballspiel und die Strommeisterschasten stehen
noch aus . Am kommenden Sonntag treffen in Köln Wafferfreunde-
Hannover und Sparta -Köln , in Nürnberg Hellas -Magdeburg und
Bayern 97-Nürnberg . Wo das Spiel der Endrunde um die deutsche
Wasserballmeisterschaft stattfinden wird , steht z . Zt . noch nicht fest,
während die Strommeisterschaften am 2 8. August in
Frankfurt/Oder stattfinden werden. Am gleichen Tage ftar-
tet eine deutsche Mannschaft im Länderkamps gegen die
Schweiz in Zürich und die Teilnehmer an den Europameister -
schasten treffen sich zur gemeinsamen Weiterfahrt in München. Wir
werden auf die großen Ereignisse in Bologna und Zürich noch in
einer besonderen Besprechung näher eingehen. Wenn auch heute die
Liste der Ländermannschaften bereits festgelegt ist , so wird sich diese
doch noch in den nächsten Wochen wegen Erkrankungen oder
Urlaubsschwierigkeiten ändern , so daß man sich dann erst ein voll-
kommenes Bild über die deutschen Aussichten wird machen können.

Der Rahmen , den der Hannoversche Schwimm -
Verein den Meisterschaften zu geben verstanden
hat , war äußerst würdig . Dies wäre vielleicht nicht ganz
geglückt , wenn nicht die Stadt Hannover in jeder Beziehung ihre
Unterstützung dem Veranstalter hätte zuteil werden lassen . Die ge-
sellschaftlichen Veranstaltungen sind wohl bisher noch nicht über-
troffen worden. Die Schwimmbahn , die eigentlich nicht als eine
Sportbahn , sondern als ein Volksbad gedacht ist und erst durch Er -
bauung einer 100 Meter langen Tribüne und sonstiger technischer
Einrichtungen sür die Meisterschaftskämpfehergerichtet werden mußte,
machte einen guten Gesamteindruck, kann aber natürlich mit den
Stadien in Düsseldorf und Bremen , wo die Meisterschaften der bei -
den Vorjahre stattfanden , nicht verglichen werden.

Die sportlichen Kämpfe litten am Vormittag des ersten Tages
etwas unter einem starken Wind , der sich dann aber legte , um
richtigem Schwimmerwetter Platz zu machen , das bis zum Schluß des
zweiten Tages , von einigen wenigen Minuten Regen abgesehen, an -
hielt . Mit wenigen Ausnahmen gab es äußer st
heiße Kämpfe . Daß diese aber gerade in einigen der sport-
lich wertvollsten Rennen ausblieben , war zu bedauern . So gewann
z . B . Magdeburg 96 den Weltausstellungspreis in der 3 mal 200
Meter -Staffel in so überlegener Weise gegen Poseidon-Leipzig, daß
man hier gern den endgültigen Sieg der Magdeburger heißer er -
kämpft gewünscht hätte . Auch die 3 mal 100 Meter -Freistilstafsel
fiel in leichtester Weise an die Magdeburger , zumal Leipzig in beiden
Rennen Heinrich taktisch falsch einsetzte . Der in großer Form schwim-
mende Heitmann sicherte seinem Klub stets einen solchen Vorsprung ,
daß an ein Ausholen schon nicht mehr zu denken war . Mit Aus -
nähme der Damenfreistilstaffel fielen auch die anderen Staffel -
Meisterschaften nach Magdeburg. Hellas sicherte sich zum zweiten
Male die Bruststaffel 3 mal 100 Meter und zwar in neuer Frei -
wafser -Rekordzeit und zum soundsovielten Male

^
die Lagenstaffel.

Der Magdeburger Damen -Schwimm-Club blieb in der Bruststaffel
mal 100 Meter ebenfalls in neuer Rekordzeit siegreich.

Die drei Magdeburger Klubs errangen zu -
sammen nicht weniger als neun Siege , von denen
Hellas vier , die 96er drei und die Damen zwei holten , wodurch sich
Magdeburg wieder mit großem Vorsprung an die Spitze der erfolg-
reichen Städte gesetzt hat . Verlin konnte nur die Hälfte der Magde -
burger Punkte und Leipzig gar nur knapp ein Drittel erzielen . Von
den Vereinen steht Hellas wieder obenan , dann folgt in ziemlichem
Abstand Magdebug 96 knapp vor Poseidon-Verlin und Poseidon-
Leipzig.

Von den zweiundzwanzig Meisterschaften wurden nur die Hälfte
von den Verteidigern wieder gewonnen . Dies ist ein recht gutes
Zeichen , denn man sieht , daß neue Kräfte immer wieder um Werk
md , die alten , wenn sie nicht mehr so auf der Höhe sind , zu ver-

drängen . Von denen, die diesmal ihre Meisterschaft noch erfolgreich
verteidigen konnten, hatten einige aber alle Mühe sich ihrer Gegner
zu erwehren . Erich Rademacher hat nie knapper seine Brust -
Meisterschaft gewonnen als in Hannover . Bei 9S Meter lagen Weiß-
Nürnberg und Faust -Göppingen noch in Front . Nur durch eine
übermenschliche Anstrengung , wie sie eben nur ein Rademacher im-'tande ist fertig zu bringen , und nur durch seine außerordentliche
Rennerfahrung , die er durch einen fabelhaften Anschlag bewies,
konnte er einen Sieg herausschwimmen. Aehnlich ging es Hans
Luber - Berlin im Turmspringen . Nachdem die Führung zwi -
chen ihm und dem mächtig ausstrebenden Zeitzer Riebschläger
mehrmals gewechselt hatte, lag der Sachse beim vorletzten Sprung

bei"
in Front . Aber auch hier zeigte sich die langjährige Erfahun ^ ^ .st
der Berliner führte den letzten Sprung mit fabelhafter <git»
aus . während Riebschläger nervös geworden war . Das >ei° . cl(
gab es übrigens in der Kunstspringmeisterschaft, die in Ävw > jt .
des in Amerika weilenden Halberstädter Mund von D r . J nf|jll5
Dessau , dem mehrfachen früheren deutschen Meister ev .p
vor dem bis dahin führenden Riedschläger beim letzten « F
wonnen wurde . te 6et

Die sportl ch beste Leistung der Meisterschaften vollbraa , ^
Westdeutsche Küppers , der hier auf einer allgemein als sch^ «^
sehenen Bahn mit seiner Ze t von 1 : 13 bewies , daß er tn■
z. Zt . keinen Gegner hat , und daß wir ihn vielleicht bis -^ ,,,,1,^
soweit bringen können , daß er im Konzert der Rückens»?»' ^ i«
das die Amerikaner schon allein ab uhalten gedachten, nicht >>
tun darf , sondern sogar eine erste Geige spielen wird .

Abgesehen von der 200 Meter Brustzeit der Mag ^̂

Hild « Schräder , die mit 3 :20,4 eine neue FrelwM!e &
leistung schuf , konnten die Leistungen in Hannover in jjoi#
samtheit nicht befriedigen . In Rennen , auf die es lnter t
wen g ankommt, wurden die Zeiten früherer Jahre einig ^ ti
verbessert, aber gerade wo wir vorwärts kommen wollen, » W
nichts Besonderes zu sehen . Man hätte so gern gewun! '.^ n,
gerade in diesem Jahre , 12 Monate vor den Olympischen jjrcrt-
noch einige neue Sterne aus dem Verbandsfest erschienen
Es blieb aber bei Keuppers und Hilde Schräder , die wir J
schon seit Beg nn des Sommers in einem allerdings kom^ cn

bishe^ zAufstieg beobachten können . Teilweise wurden die
Ergebnisse des Sommers vollständ g umgestoßen. .
Leipzig, der über 100 Meter Freistil bei der ersten Austragu » ^
kennen mit Heitmann gemacht hatte , mußte sich dam ^
Stechen zum ersten Male in diesem Jahr geschlagen deren
gewann dann aber die 400 Meterstrecke gegen den überra ! i
schwimmenden Berges . Berges , der es mit dem Training Qat[$t
ernst nimmt , war am nächsten Tage nicht mehr fähig ^Er gab
auf und, da der Favorit R e i tz e l -Magdeburg 96
Meisterschaft ( 1500 Meter ) durchzuhalten.

• U r i

nicht von der Partie war . kam Joachim Rademache

b bei 7vv fafti
i krankhe -tA ^ .
o m n (f) e r V

Magdeburg zu einem verhältnismäßig leichtem Sie
Aehnlich wie Heinrich erging es Lotte Le m ann -Dl -

.
Nach ihren

i
in der Damenmeisterschaft 190 Meter Freistil ,
gen des Jahres zu urteilen , hätte sie R e n i
schlagen müssen . Die Westdeutsche schwamm . . . .
Rennen , i!umal sie ihre Gegnerin sehen konnte und siegle ^
sicher . Man hätte gern gewünscht , daß unsere Damen cno ^ ,>
im freien Wasser die 1 : 15 Grenze unterbieten würden . "' ßim
stungen sah man im Damenspringen , da die Verteidige
Söhnchen Bremen auch nicht mehr so überlegen gewinnen
wie in früheren Jahren . fn ©erl>"

Im nächsten Jahre sollen die Deutschen Meisterschaften '
Qpic '{

tfinden und zwar als Ausscheidung für die OlympiM , cni 'stattfinden und zwar als Ausj -ye,oung sur oie „drei Wochen vor d efen auf einer 50 Meter -Bahn . Hof^ ? fiet'y.
schließt man sich endlich da ^u . die Brustmeisterschaften i»
und Damen
abzuändern und das
verteilen .

sich endlich dazu, die Brustmeisterschaften fu
von 199 Meter auf d e Olympische 200 5'

reichhaltige Programm auf drei T- g«

ANZEIGEN
für unsere

Montag « -Amgab «
müssen spätestens ^ ,L sein /
mittag In unserem BeS "

noch
Am Montag können " -der®
dringende Inserate, |nSo jnr zu '
Familien-Anzeigen bis » den I
Aufnahme zugelassen »

Unsere Schalter -Räume
7 Uhr morgensvon

BASISCHE

sind
ab g e 8 f * n
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THrotr
D<e Gefchic ^ tc eine }

Von HANS RICHTER
(Copyright by „Badische Presse '4, Karlsruhe .)

* » • . betrachten wir es als eine Ehre und einen Vorzug für»ai«d und für die Stadt Amsterdam ganz besonders , so viele her -
^ Sende Vertreter des Flugwesens in unserer Mitte zu sehen .
^

' " egriifje Herrn Eeheimrat von Eordon , den Präsidenten des
»Ott w

1 Lufttrustesder Bürgermeister nannte ein « Reihe
Rainen , die in dem allgemeinen Beifallsgemurmel unter -

i^ ^ Mtionsrat von Lettau , der Vertreter des deutschen Gesandten ,
fc? ..e !>ch zu seiner Nachbarin hinüber . „Jetzt kommt die ganze
'tlth attc ^et fliegerischen Prominenz , schön der Reihe nach , zu-

Kapital , dann die Männer vom Bau .-
>- e Namen schwirrten weiter . . . . Discount Macmorris ,schwirrten^ Robertson aus Louisville , Mac Kenney

;eĵ
®ar^aia von Kordon spielte mit ihrer Tischkarte . ,Mn der

Infolge werdet Ihr den Wert erkennen "
Nachbar zur Rechten sagte kein Wort , das reizte st«.»-uictn kann an Ahnen nicht vorbei , Truckbrott .""

^ &rum nicht ? " fragte der gleichmütig .
Step«

' Sie als Erster mit einem Serienflugzeug die russische
die Wüste Eobi bezwungen haben . Es wäre eine Brüs -""8 der deutschen Luftfahrt .

"

»Hxĵ
^ ckbrott "

, der Name stand einen Augenblick für sich
fiet ^ tDi e ein Programm , losgerissen von dem Vorher und Nach-^ ann in die Pause hinein : „Besonders aber danken wir Herrn

c* Surewski , dem genialen Flisgerkonstrukteur , für seine
tan, borgen , am Tage unseres Meetings , sein Riefenflugzeug
tyifo UBe über den Atlantic zu starten . Das Meeting von Schiphol^ urkstein in der Geschichte der internationalen Fliegerei

m <*n in der Frage der russischen Nationalhymne nicht recht
war , spielte die Musik das Sternenbannerlied , das

,
eSanbi

^ gehört wurde .
Hüev -tau !p° ttete . „So singen wir dem Kapital ein neues Lied ,

^
>ch bezahlt ja Amerika die ganze Geschichte.

"

t, P Bürgermeister von Amsterdam hatte sein Glas geleert und
,

lich befriedigt . Die Arbeit war getan , jetzt kam das Vergnü -
""itm ®Urdc bereits auf mächtigen Schüsseln hereingetragen .

ufins SesÄzlagener Butter , dazu Sekt , den der französische
'He im Flugzeug erst heute geschickt hatte . Eine Privatmarke ,c 5an &ci nicht führte .

to
,c!mta ' von Eordon sprach mit dem Discount Macmorris .

3 'uTie kann mit seinen Lorbeeren zufrieden sein . Sie kennen
^

« ernchmen , Lord ?"
aß gelassen weiter . „Wie Sie .

"

»AZell " '^ ° ^ 81 65 ^ ntn au <5* angetragen ? "

Sie haben abgelehnt ? "
»1̂ ^ nk you , Sir .

" Zwischen dem Knacken der Hummerscheere
„Wir haben kein Interesse an der

$ ihank w,„.
^ «lblant die Worte :

oaraotiert nächsten mmuioch
SsscGeW
» letteric |

llinüer5onnengartcu5 g

^ möaüenLaöen I
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Atlantic , England braucht Verbindung mit den Dominions , mit
Australien , Indien —"

„Und mit Kanada "

„Später .
"

„Herr Surewski wäre sicher gern auch nach Bombey geflogen .
"

bohrte der Hamburger .
„Surely , aber er wäre nicht angekommen , Mac Kenney ist uns

sicherer. Surewski möchte fliegen , Mac Kenney ist geflogen .
"

„Bei aller Anerkennung der Leistung , Viscount Macmorris ,
Rekorde mit Sondermaschinen haben mangelnde Beweiskraft .

"
Der Engländer verzog den Mund . „Tuch wenn man Peking

anfliegt , Gcheimrat von Eordon ? "

„Mit einem Serientyp, " parierte der .
Macmorris versenkte sich in das Schwanzteil seines Krusters .

„Natürlich ist die Serie die Zukunft . Regelmäßiger Streckenverkehr .Aber der Rekord ist fein Vorläufer . „Er musterte den kleinen deut¬
en Flieger , der eben wieder mit Barbara von Gordon sprach.
.Mister Truckbrott sieht aus wie ein Rennreiter , er hat Rasse ."

„lln >d Ruhe , Lord , Nerven wie Eisen .
"

„Auch im Flirt "
, die Beiden mußten in Meinungsverschieden -

Helten gekommen sein . Barbaras Augen blitzten unwillig .
„Sie muffen morgen starten , Truckbrott ."
Der Botschaftsrat unterstützte sie . „Aber das ist doch selbstver -

ständlich ."

„Mir nicht ."

„Mir nicht , mir nicht, " höhnte Barbar . „ Sie sind wie ein Stock -
fisch , Truckbrott . Sie haben Starlaunen seit Ostasien .

" Ihr kleiner
jAbsatz trommelte das Parkett . „Papa hat sich besonders dafür ein -
gesetzt, daß unsere größte nud neueste Maschine hier ist . Ganz na -
tiirlich , um sich in der Lust zu zeigen .

"

„Natürlich .
"

„Na , und "

„Gcheimrat von Eordon weiß , wie ich über Flugmeetings und
Luftverkehr denke . Besonders über das morgige . Unsere Sport
Maschinen werden starten und an den Konkurrenzen teilnehmen —
mit Sportfliegern . Eeschwaderflug , Einzelflug , auch ein bischen
Akrobatik . Und dann wird die D 1150 fahrplanmäßig anrollen , un¬
ter ihrem Piloten vom Dienst und wird ihren Streckenflug nach
London antreten Pünktlich und fahrplanmäßig , wie jeden Tag .
Regelmäßiger , exakter Dienst , ohne Mätzchen , das ist unsere Reklame ,
Fräulein von Eordon .

"

Barbara konnte sich nicht mehr beherrschen . „Und mit dieser
Spießbürgerei werden wir uns vor aller Welt lächerlich machen ,Herr Truckbrott . Surewski und die Amerikaner werden morgen das
Tagesgespräch sein .

"

„Das hoffe ich nicht , gnädiges Fräulein , „Truckbrott wurde
sehr ernst .

Sie ließ sich nicht stören . „Das ist Sportgeist und Sinn flir Re¬
kord , aber wir werden im Luftkutschertum versauern .

"
Weil Mac Kenney hinter ihn getreten war , konnte Truckbrott

nicht antworten . Einen Augenblick hatte es in seinem Gesicht ge-
zuckt , als das böse Wort fiel : Luftkutschertum . Und Barbara hatte
es bemerkt . Aber sie wollte es nicht zurücknehmen , sie wollte ihn
reizen , diesen Eiszapfen , ihm wehtun .

Der Diplomat schüttelte den Kopf , ,/vas war böse , Fräulein
von Eordon .

"

Achselzucken. „Er soll wissen , was ich von seiner deutschen
Gründlichkeit denke . Ueberlegen Sie doch , Lettau , das , was die
Amerikaner heute sind, könnten wir Deutschen sein . Surewski hätte
seine Riesenmaschine gern in Deutschland gebaut und einen deut -

schen Piloten mit auf die Reis « genommen , das weiß ich . Was Mac
Kenney kann , leistet Truckbrott spielend . Es wäre ein Gegen¬
gewicht für den Australienflug geworden . Unid jetzt —"

Der Schotte hatte den deutschen Kollegen in eine Fensternischegezogen . Breitschultrig , beide Hände in den Taschen seiner weiten
Hose, stand er vor dem zierlichen Truckbrott . „Ich fliege lieber im
Drehsturm , als hier in dem Weihrauch .

" sagte er .
In Truckbrott ? Ohren klang Barbaras Wort noch nach . Warumhatte sie ihm das gesagt ? Um ihn zu kränken ? Um ihm wieder ein «mal den Abstand zu zeigen , der zwi >chen ihm und ihr klaffte ? Zwi »

schen dem simplen Verkehrsflieger und der Tochter des HamburgerTrustmagnaten ? Das wäre nicht nötig gewesen , fluch wenn sieheute die großen Streckenflieger feierten , mehr vielleicht , als dieSache es wert war , denn was bei einem Fluge über unerforschtesGebiet geleistet werden mußte , das wußte nur der kleinste Teil derGesellschaft , die heut « zu Ehren der internationalen Fliegerei aßund trank . Morgen war er wieder der simple Pilot . Führer irgend -einer fahrplanmäßigen Maschine zwischen London , Paris und Mos -kau , einer , der vorn am Steuer im ölgetränkten Fliegeranzug saß undder kaum mit denen in Verbindung kam , die er führte . Luftkutfch «r— so etwas wie ein herrschaftlicher Ehauffeur oder ein Zugführer .
„Surewski hat mich eingeladen , mitzufliegen , er will in Paris

zwischenlanden , nur für mich," lachte der Engländer .
Truckbrott rückte sich zusammen . „Sie weiden mitfliegen ?" '
. Ro ." v
„Warum nicht ? " Die Gedanken glitten schon wieder davon .
„Ich bin in Deutschland gewesen , Mister Truckbrott , in Ihren

Fabriken Man ist sehr liebenswürdig da gewesen . Ich habe IhreModelle gesehen und Ihr - Einrichtungen . Habe gesehen , wie soein Ding auf dem Konstruktionsbrett aus Linien und Formeln wird ,wie Ihr Deutschen die Motoren immer wieder auf den Bremsstandstellt , wie Ihr Modelle baut und wie Eure Gelehrten wochenlangam Kanalstrom sitzen und rechnen und wie Ihr dann Schritt fürSchritt vorwärts geht , immer weiter und weiter . Man kann in der
Fliegerei nur arbeiten , nicht springen .

"
„Und in England , Mac Kenney ? "
Der wartete . Endlich . „Wir sind mehr Sportleut « wie Ihr ,Truckbrott . Wir arbeiten exakt , aber manchmal veÄassen wir diegerade Linie , fort the people , wissen Sie . Und weil die Regierungfiie ihre Subventionen etwas sehen will . Deshalb bin ich auch nachAustralien geflogen , das ist ein Rekord . Aber er wird für sich blei «ben und es wird lange Zeit dauern , bis die Imperial Airways ihreLinien nach Bombey aufnehmen . Aber Ihr , wenn Ihr wollt , könntIhr in sechs Monaten oder in drei mit Passagieren nach Ostasienfliegen . Euer Stahltyp ist gut .

"

„ Sie wollten von Surewski sprechen," erinnerte ihn Truckbrott .„Ich habe den Leviathan heute gesehen , Sir . Viel Holz , vielVerspannung , viel Benzin und die Motoren zu leicht .
"

„Die Probeslüge sind gut gewesen ."

„Sagt William Robertson aus Louisville , weil ihm Surewski
so gesagt hat . Denn selbst versteht er es nicht . Sonst mußte er wis -
sen , daß Surewski morgen zum ersten Male mit vollen Benzintanks
starten wird ."

Truckbrott sah den Schotten entgeistert an . „Das ist Wahnsinn .Mac Kenney , man muß ihm das ausreden .
"

„Was , bitte ? " die harte Stimme des Russen klang plötzlich dichtneben . Er hatte eine Zigarette im Munde und raucht « hastig . „Was
muß man mir ausreden , lieber Freund ? "

„Den Start ."

(Fortsetzung folgt .)

SKßPNQÖimiriQeR .
SS k ?J " ) im Rai -haus & sr

21398 . ist « u . Porto 35 Pffl.
Nachnahme f Pf «, weitar

Lnmpenschlrm Gestelle
SO ein Dureiimeiiaer Mit 1.10
50 cm Durchmesser Mk . 2.—

l ^ Ti cm Durchmesser Mk 2 .60
Jl — >—KJ 70 cm Durchmesser Mk. 3 .40
s-fta' ' »ine Alle Formen gleiche Preise .

«0»?» e.W» Mk . 4.80. Ia . Selden-Batlst Mk .
Besatzart ., wie Seldenfrans .,Ä sämtii . ^ „Iiil . Sw ^lf hen. Wickelband u . fertige Schirm»

iw " Hin l / l ^ httlschlamp . m Schirm Mk. <1.80,
*' lKÄS rir! T - Mk- 8 50 an , Ständerlamp .? p S ? "lrIn V. Mk . 8 .50 an , Ständerlamp.ö °««nK„

h,; h --Ampeln, nur Ia . Ausführ . bill.Dach. Putzgeschlift . Herrenstraße 20.

Tee
Kaffee

Cacao
Kaffee Nag

stets frisch — beste
Qualität

Dilligste Preise

a Uesen rasch und btllta
l Druckeret g . Tbiergarte ».

Ein

GEHEIMNIS
für Viele ist .es . daß man so oft elegant gekleidete Damen u.Herren sieht , obwohl ihr Einkommen kein solches ist. Es ist
daher für jeden von großem Interesse , folgendes zu wissen :

Wir verkau 'en auf

Teilzahlung
bei V* Anzahlung u . 4 Monatsraten
Bei Käufen Uber lOO Mk .
1li Anzahlung und 6 Monatsraten .

Wir verkaufen : 19R48

Herr . -. Buricnen u .KnaD .-Anzüge
Hab , Loden- und Gummimäntel .
Cutaways u . Hosei in Sport und
lang , ges' r. . Blaue Arbeitsanzüge
Manohest.- Anz . Windjacken usw.

Damen Kieidsr und -ifiüntei ,- Stluscn 11. - Köche
Backfisch - und Kinder- Kleidung

in jeder Größe
Große Auswahl .

BADENIA Kiiserctm

werden auZaefllhrt bei
billigst . Berechne . Küche
Weitzeln und Oelfarban «
strich von 25 M an . An¬
gebote unter Nr . 82075
an die Badische Presse .

Kinderwagen Korbmöbel
lllappwagen II orbwaren
Reic he Auswahl ! ( 181751 Billigste Preise .

t * t "Ä F » 1 * Ecke Wilhelm - nud* — » Schützenstraße -

l & i

Jahrzehnte be¬
währt. Rasch
und mild wir¬
kend Paket & 5
Pulver Mk . 1 .15.
Schachtel ä 10
ObladenMk . 1 .30

Prospakte kos¬
tenlos duroh
Utto & Co
ehem. pharm
Laboratorium.
Frankfurt a. M .

Süd.
« 51»

Drum pellte wer sieh ewig Bindet
wo man die gmen Beilen lindeL

Aletallhetten , Federbetten .Matratzen , Reformbetten . Patentröste
gut und billig ( 16175) Zahlunsserleichterung

im Betten - Spezialgeschäft von
Gottfried Klellenheimer

llurligrafengtraB « »2 Iwm Ronde'lnlatz.
Solange Vorrat reicht
habe ich noch garantiert naturreinen
« eidklaren Bienen - Schleuder -

Honig
von blumig . Aroma abzug . Garant . : Zurücknaume .IO Pland -Dose franko Nachnahme Olk . 12 .505 Plund -Üo .se franko Nachnahme Mk . 7.—
J . Pampe , Heidelberg 16, Werderstr. 6 a

Einmal denPilo -
Dosen - Öffner
herumgedreht u.
schon ist jede
Pilo - Dose ge¬

öffnet

Schuhcreme

mli dem fabelha flea
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Samstag , den 13. Angast , abends 8 Uhr :
Anni Heuser -Abschieds -Abend
Tänze , ausgeführt von Frl . Anni Heuser , 1. Solo¬
tänzerin am Bad . Landestheater , und deren Tanzschule .
Konzert des Musikvereins Karlsruhe . Leitung : Ober -
musikmeister a . D . Liese . Programm der Tänze : 1 . Valse
triste von Sibelius . 2 . Menuett von Mozart . 3 . Wiener
Bonbons von Strauß . 4 . Violetta -Polka von Strauß . 5. Zwei
Bagatellen : a) ä l ' Allemande : b) vivace Moderato von

Beethoven : 6. Pas de Pleura von Delibes .
Eintritt : Nichtabonnenten -Erwachsene 60 Pfg .

Abonnenten -Erwachsene 30 Pfg .
Nachmittags von M — 6 Uhr : Konzert des Musikvereins

Karlsruhe . Eintrittspreise wie üblich . 19646

Operette im Konzerthaus
Heute 714 Uhr zum letzten Male :

WIENER BLUT
Morgen : Paäanini . 1805

WW
s

7
Karten bei Müller, Kaiserstr, ; Holzsctiuh , Werder -
str ; Brunnert Kaiserallee ; Verkehrsverein , Kaiser¬str : KonzcrthausK . u teief (7200 ) zu # 1. 10 - 4 50 M

Taubensuhl -Rennen
14 . August 1927 Beginn vorm . 10 Uhr

Das bisher tjrösste motor¬
sportliche Ereignis der Pfalz

Zahlreiche liennungen namhafter Fahrer
Erstkl . WJrtschaTtsbetrieb auf der ganz . StreckeGroße Tribünen am Ziel und in der S - Kurve
Sonderzttäe nach Bahnhof Albersweiler , von dort Pendel¬verkehr mit Automobil -Omnibussen und Taxametern . 8862a

NORDDEUTSCHER LLOYD
BREMEN

einzige deutsche Linie, mit regelmäßigen
direkten ^Abfahrten für Reisende und
Auswanderer von Bremen nadj

CANADA
Nähere Auskunft über Einreisebedingungenu . Abfahrten erteilt

Karlsruhe :
IJoyd -Keisebtiro Goldfarb , Kaiserstrasse 18t,Ecke Herrenslrasse .

Baden -BaAen :
Lloyd -Reisebüro W . Langiiiith , Lichtentalerstr . 10,

Offenburg :
Becht & Gehringer . Güterbahnhof . A178

>>WIII!IIMIIIIIIIIIIiIIIIIIIIII>III>>>>IIIIIIIIIIIIIIWIlIIMMIIIIIMW,IiIMWWWl,IIIlI,>MI1

Achdorf i . Wutachtal . „GaSlllOl ü. Pension SCUfitlellinUe"
Sehr ruhiger , angenehmer , staubfreier Erholungsort . Wald , Wasser, schöneSpaziergänge ins wildromantische Wutachtal , sonnige Zimmer , gute Ver¬pflegung , bei ganz mäbigen Preisen . (4276 ) Besitzer: G . Webinger .

Stuttgarter
KICKERS

Sonntag , 14 . August plON

5 Uhr

K
.
F

.
V

.

18201

undabends
msßxcehwr

das liabareff ^ , :hurtsruhe
KeinWetniwarig ' Tanz Eintritt frei

Zu verkaufen

öchlaWM
liefern in pr . Quält «
tat u . hübscher kkornt
sehr preiswert AK
Karl Stimme & de .

Möbelhaus
Herrenstrake 23

gegenüb.d .ReichSbank

Schluss
DER KINDER - TAGE

Für die heiße

Stoffe
Trachten - Stoffe (Kanstlerdmck)

'
. . .

Meter 0,90
Zephir einfarbig und gestreift •

Meter 0 .7z UiwO
Hemdenzephlr , hellgnindig, mod. n _ _

Muster 1.25 0.95 Ui l5
Toll-Tolle , 100 cm breit, moderne .

Blumenmuster 2 .45 liöU
W« gchselde , „die große Mode" .

aparte Ausmusterung . . . . . . 1,95 | i40

Damen -Strümpfe
Baum volle , mit rerstSrkter Ferse u- n MW

Spitze , schwarz und farbig . . Paar OiDw
HakO, solide Ware, Doppelsohle, . .

Hochferse, schwarz u. färb. . Paar DatfO
HakO, prima Qualitlt , Doppelsohl«, . . .

Hochferse, schwarz u. farbig. Paar | i2w
HakO, besonders krUlige Ware, aapschwarz und farbig Paar Ia40
Seldenflor , prima Qualitlt, Doppel- — . .

sohle und Hochferse . . . . . . Paar Ui9w
Seldenflor , eleg. feinmuch . Ware, , . _

mit vierfach verst. Sohle. • . . Paar Ii4w
Seldenflor , Doppelsohle, Hochferae . _ _

schwarz und farbig Paar lalu
Fll d'Ecosse , helle Sommerfarben ■ * pm . 4fach. Sohle u. Hochferse, Paar ! i5 b

Außergewöhnlich billige Angebotel

2 . 95

Bade - Capes , Krtuselstoff. . . 12 .75 6a95

Badeanzüge , Goldfüch, in fescher
Form 3 .25

Bade -Hanben in viel . Färb . . . . 0,95 0i45
Frottier - Handtücher , farbig, ans > « a

gutem KrSuselstofT 1.25 UiUü
Badetücher , 100 :150, bunt, L viel. » _ _

Farbstellurgen 7 .50 4 ( 13
Prinzeß - Röcke , mit Klöppel- oder • npVal .-Spitzen garniert 4.75 Ulkü
Hemdhosen , Windelform, m. Klöp- . ——

pelspitze oder Stickerei 2 .50 | a 19

Comp086, die Vereinigung ▼. Rock ■ • «
und Hemdhose 11 .00 Iii »

Untertaillen , Jnmperi m. Spitzen- , gggarnierung . , 2 .45

3 Serien Ketzjaoken, besoadets billig
Serie I Serie II Serie III

0 . 95 1 . 75
3 Serien Netznnterhosen , langeu .Knief .

Serie I Serie II Serie HI

1 . 35 1 . 60

Damen -Strümpfe
Waschbare Kunstseide , Dop.-

Sohle u . Hochferse, in vielen . ,
schönen Farben Paar | . '

Taschleide , gute Qualitlt , in . jmehreren Farben Paar | . ,
Waschseide aus best Lemberg- » ■

seide,Blaustempel,schw. u färb, imI
Wasohselds , äußent sol . Qual. , q ,schönesFarbensortiment, Paar Zal
Waschseide , feinmaschig. , klares

.Gewebe, schwarz u. in vielen ~ 1modernen Farben Paar Oal
Waschseide , be«t.Bember£seid. ,

Goldstempel, schwarz und alle m ■
Modefarben Paar g t

Herren-Socken
Baumwolle mit verstärkter Ferse J. » gund Spitze Paar UiO ®
Baumwolle , moderne Karomuster M f\ C

Paar Uiö "
HakO, prima Moulin <, aparte Jac- 1 AC

ouardmuster, in neuest. Färb . , Paar I . » ®
Mako mit Kunstseide, mod. Muster < f» C

Paar 1,65
Seldenflor , neueste Dessins I QfiPaar
Sportstutzen , reine Wolle, aolide | « c

Qualität Paar la " *'
Sport -Strümpfe , Baumwolle, mit H n £

gemust Umschlägen Paar ti9v
Kinder -Söckchen mit Wollrand, « rjjGröße I —4 . . . . . Paar U . 5 ®
Kinder -Kniestrümpfe , Baumwolle , a "J c

meliert, in grau u. braun, Gr 3 Uli *
Jede weitere Größe 10 5% steigend.

Die letzten Tage von Pompeji
das große löPiscüe FllmwerK

Neueste Ausgabe
mit Bernhard Goetzke , Maria Corda,
Viktor Varkoni (bekannt aus „ Wolgaschiffer" )
Carmine Gallone, Amleto Palermi usw.
Ab heute bis einschl . Montag in den

Atlantik -Lichtspielen
Kaiserstraße 5 — (Am Durlacher Tor) — Telefon 5448

Jugendliche haben Zutritt! j819g

Excelsior - Club
Liritiri -

Geschicklichkeitsroulette
Wochentags von 9 — 12 Uhr

Samslags u . Sonntags von 4— 7 Uhr u . 9—12 Uhr
KaUerstraße 26 . Fernsprecher 977 . 1734

Am herrlichen Vierwaldstättersee !
Hotel Freienhof , Stansstad
Hochsaison I . neuen großen Strandbad

Park una Garten am See . Ausllugszentrum .
Feine Pension mit Zimmer Mark 7.— bis 7 .50

aus vrima
Eichen-
ivaliholz v.
20-000 Ltr
zugan , btl«
üb- Preis
verkauft

Anton Einhellig S'a*nctflr-17-Scl-4S24
I Durlacher » All« 103

üggj . üchW
idenz- . 30

Heute <

POTSDAM
Das Schichsal einer Residenz !

Ein kulturhistorisches Dokument im
Gewände des Films

5
Sowie das 18165

reichhaltige Beiprogramm .

Jugendliebe haben Zutritt !

BEIERTHEIM

„ Zum weißen Kuckuck ' '

KONZERT
Wiedereröffn ung

SAMSTAG , den 13 u . SONNTAG ,
den 14 August 1927
FF . HELS - B1ERE
PRIMA WEINE

HAUSSCHLACHTUNG
Es ladet ein :

ADOLF BOHNER u . FRAU

Druckarbeiten
Druckerei Kerd. Thiers»« « .

Billig
raufen Sie itberall

Billiger
ledoch bei mir

WiaiMek
beste Schrcinerware . Teil-
zahlun». <17271)E . Schweitzer .

Mühlburg ,
Lameystrafte Sl .

Maira ^ en
Seegras y . Mk. 19.- an
K . Wolle v Mk. 28 .- an
Spezial v . Mk. 55,» an
Kapok v . Mb. 75 .- an

alles 3 Uk. und Keil
Bellrösfe , Gurieniösle
Chaiselong . Sdioner -
dedien äußerst billig.
Zahlerlnlchterung . 16251
Kaisersir . 19

Büro Hof. r.

Schlafzimmer,
nukb . lacl . , best, aus 2
Bettstcll. m . Rost, Was» -
tonimodc m . Spicgclauf -
sav, 2tilr . Spiegclschrk. ,
zus . M 300 , dazu Steil,
Wollmatrabcn mit Keil ,
Paar M 65, alles neu,
b . Walter , Ludwia -Wil-
helmstr. 5. (33492)

ZMarmmuMe
mit Waschbecken u . Was¬
serhähnen 2,80 m auf 56
cm und 2,45 m auf 56
cm für 1c zweiteilige
Friseur - Einrichtung pas¬
send , sind bill. zu Verls.
P . Roth , K- rlstr. 21.

Gelegenheitskauf

Herrenzimmer
eiche , dunlel <Ent -
Wurf Prof . Span -
nagel ) bestehend aus :
1 Blicherschrank
1 Schreibtisch
1 Schreibsessel
1 Herrenzimmertisch
1 Sosa
4 TtUhle
1 Rauchtisch
1 Stehlampe

In sehr gutem Zu -
stand, gegen Kasse zuverkauseu. Anfragenunter Nr . 19620 an
die Bad . Presse erb.

Torpedoräder für 10 Mk .
Anzahlung » niedrigst « Woch .- od . Monatr . erhallen
Sie bei E . Kabry . Rlivvurrerstr 92 . « »01

jküchenbiifett. 1,50 br.neu, bochmod . , lifdjc ,2 eichene Bettladen .
Schreibtisch-Sessel , eich .,Plüschdiwan , gut erh .,
Aus,zugtisch , Nußbaum,saub. Beiten , Nachttisch ,all . f . bill. bei Schuster,
Möbelgesch, Ludwigwil -
ftelmftrafte 18. (18197)

Enlsläubungs -
Anlage

für ca . 30 Holzbearbei
tungsmaschinen m . (Srhaustor it . Cyllon , nebst
allem Zubehör , in best
Znstand zu verkaufen.
Markstahler u . Barth ,Bau - u . Möbelfabrik
Karlsruhe , Neureutber -_ - -strafte 4. <17733)

Dorfclder Billard ,
Größe 115,200, mit 6
Oueus . 3 Elfenbeinku -
gel» , und sonst . Zubeb . ,in tadellosem Zustand ,aus Privathand zu ver-
kaufen od . gegen Klub-
Möbel zu venauschen.
Angebote u . Nr . Q2091
an die Badische Presse.

Moderne
Bockbüchsflinke

Cal . IS/88,8—26 , feder-
leichte Selbst - Spanner -
Flinte , Cal . 16. Repe-
tierbiichfe , 8 mm , außer -
ordentlich billig abzu-
geben . <18159)

Dcmanb Massen ,
<S -S . 1<W Serrenstr . 21. Tel . S2SS

FahrraS - Käufer !
Sehr günstige Kaufge-

legeuheit für fabrikneue
wertvolle
Fahrräder
Herren- u . Damenräder ,Renner ■ u . Halbrenner
mit lang . Garantie bei
Spediteur Joh . Mann -
herz, Ecke Rllpurrer - u.
NebeuiuSstr. , i . A . G.Sarlmann . <B600>

4>Sitzer
6,18 , el . Licht , Anlasser,
versteuert, fahrber, , 1650
M. Berk. od . Tausch geg .
Limousine a . Motorrad .
A-kermann, Kriegsstr . 8«.

<18053 )
Ein fast neuer , nur

wenige Wochen gefahr.
Adler -Wagen

10,50 PS . offener Secks-
fitzer , 6-Zylinder , mit
Allwetterverdeck, preis -
wert zu verkaufen. Gcfl.
Angebote »nt . Nr . 18193
an die Badische Presse
erbeten.

Zu verkaufen :
S/20 Wanderer
5/14 Opel

12/34 Opel - Lieferwag .
alles Sicht u . Anlasser.

Med , Lahr .
(3874a )

Rad

IfiOM
Marke D, schwere Ma -
schine für 700 M zu ver¬
kaufen, wegen Anschaffa.eines Wagenz . Anznseh.in Pforzheim , Autoftaus
Rösch . Generalvertret «.

Damenrad 45 M, Her¬
renrad 25 M, zu Verls .
Schiiyenstr. 40, Jrion .

(B573)

Werner . SchliöenN ^M
2. Stock . -jjjtfi1'

Gaagen .
25 M ,u vertt .
strafte 21 . L

B8llP0CK- L_ fl ,
Anzüge, wen.
25- 35 M »« »" 53L^ äbrinaerstrastc^ S

Eastwirts -An« A .
Ort « 30M ' ;
Wirtschaft

" "

sä ?il
sehr gut . Um !., ißt»)"'
40 000 M.

Wirtschaft - - nI K
Weststadt.
stock. , Pr . 76 00"*
üaWfl. 25 0<W
eing. 8000 ,Etagenhaus " ^
in all. Siadtlogen .

m A' üi
Geschäfts

" '
,

Eckhaus, mehrere ^u . Büro . 54 Ä
großer Hof u. qrßlfK
Steuerw . ^ « n ). "i
Pr . 180 000 X ctl. f
35 (XX). Mieieina - W
20 000 . W °» nun^ l

Lebensmittel f
M 20 000. 1#
im Pr v. ^
" Vfa & tgut cingef.,
Mk . , ferner >an° <5^
Wesen ,
Handlung . st. A !

W ^llwarcnges^ '
Zig^

stenzen. aller v te, <
rengefch -, na., itif»wie Beteiligung .
erberaiung ß t Äl
Leitung u (i?i"
Jnrasl »-Ges» .

Rad . ? pKl. f -
Mathhstr .

in Durlach , in vornehmster LMe am
S Zimmer mit allem neuzeiil . Koinsor . ^ ,1
kammern . Maus. , Balkons. Veranda. n>-

. . . . . « utogaraSst^ , \ ,t
AuzaSluna «JiSic

mmmmm, i v« » rnac,derschönen wartenanlagen, Autoga » [((
Wegzug verkäuflich . Anzahlung w>' , ^

-
20 000.- Angebote unter Nr . W
Badische Presse erbeten .

Nirgends billigere Preise ! -

Nirgends bessere HERDE 5
Nur erstkl . Fabrikate : Junker & Ruh . Hoffmann usw

12 Monatsraten
4. Rosenberger, Ecke Schützen - u . Mariensir .

Seit 1882. 1816

A
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